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|. EinfUhrende Geschaftsprozessbeschreibung

1. Allgemeines

Im Folgenden sind die zentralen Prozesse und der dazugehodrende elektronische Datenaustausch im
Zusammenhang mit der Durchfiihrung des Messstellenbetriebes bei der leitungsgebundenen Versor-
gung mit Strom beschrieben. Einige Prozesse werden in der GPKE beschrieben und sind in diesem
Dokument nur mit Referenz erwahnt.

Die genannten Bearbeitungsfristen sind Hochstfristen, die sich am maximalen Arbeitsaufwand fur den
jeweiligen Prozessschritt orientieren.

Die Prozesse sind fir Messlokationen aller Marktlokationen — sowohl fiir Erzeugung als auch fir Ver-
brauch — anzuwenden. Pauschale Marktlokationen und 6ffentliche Verbrauchseinrichtungen, bei de-
nen entsprechend den Beschreibungen des 8 72 Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) vorgegangen
wird, sind von den Regelungen dieses Dokumentes ausgenommen.

Die Prozesse finden auch dann Anwendung, wenn der NB selbst als MSB an einer Messlokation die
Aufgabe des Messstellenbetriebes im Rahmen seiner Grundzusténdigkeit gem. der 88 3 und 4 MsbG
wahrnimmt. In diesem Fall tritt auch der NB in die Rolle eines MSB.

Soweit die in den nachfolgenden Geschaftsprozessbeschreibungen bezeichneten Beteiligten aufgrund
von Personenidentitat ,mit sich selbst” im eigenen Unternehmen zu kommunizieren hétten, bleibt fir
die davon betroffenen Prozessschritte eine Abweichung in Bezug auf die prozessuale Ausgestaltung
oder das zu verwendende Datenformat zulassig, soweit sich aus geltendem Recht oder aus behordli-
chen Entscheidungen nichts Abweichendes ergibt.

2. Abkurzungen und Definitionen
Abkilrzung Definition
AB Anlagenbetreiber
Ableseturnus Der zeitliche Abstand zwischen den einzelnen Turnusablesungen, nicht je-
doch die konkreten Ablesetermine selbst.
AD Aktivitdtsdiagramm
Aggregationsverantwor- Zu upterscheiden ist die Aggregationsverantwortung des NB und diejenige
tung des UNB

Unter die Aggregationsverantwortung des NB fallen die Energiemengen al-

ler Marktlokationen, deren Energiemenge mit Hilfe von Messlokationen er-

mittelt wird

e die alle mit iMS ausgestattet sind und vom NB noch nicht zur Ag-

gregation an den UNB libertragen wurden,

e die alle mit konventionellen Messeinrichtungen (KME) ausgestattet

sind,

e die alle mit modernen Messeinrichtungen (mME) ausgestattet sind,

e die nicht mit einer einheitlichen Messtechnik ausgestattet sind,

sowie die Energiemengen von pauschalen Marktlokationen.

Unter die Aggregationsverantwortung des UNB fallen die Energiemengen

aller Marktlokationen, deren Energiemenge mit Hilfe von Messlokationen

ermittelt wird, die alle mit intelligenten Messsystemen (iMS) ausgestattet
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Abklirzung

Definition

sind und vom NB an den UNB zur Aggregation Uibertragen wurden, unter
Einhaltung der Vorgaben der GPKE und MPES

AHB Anwendungshandbuch

AN Anschlussnutzer

ANN Anschlussnehmer

APERAK Application Error and Acknowledgement Message

BAS Bilanzkreisabweichungssaldo

BDEW BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.
BG Bilanzierungsgebiet

BG-SZR Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe

BG-CL Bilanzierungsgebietsclearingliste

BIKO Bilanzkoordinator

Bilanzierungsmonat

Der Bilanzierungsmonat stellt einen Kalendermonat dar, fiir den eine Bi-
lanzkreisabrechnung durchgefiihrt wird.

Bilanzkreisabrechnung

Abrechnung der Bilanzkreise durch den Bilanzkoordinator (Strom)

BK

Bilanzkreis

BK-SZR Bilanzkreissummenzeitreihe

BK-Zuordnung Bilanzkreiszuordnung

BKA Bilanzkreisabrechnung

BKA (ohne KBKA) BKA (ohne KBKA) beinhaltet die Bilanzkreisabrechnung zum 42. WT.
BKV Bilanzkreisverantwortlicher

BNetzA Bundesnetzagentur

CONTRL Control Message

Datenaggregation siehe Aggregationsverantwortung

DBA Differenzbilanzaggreqgat (Differenzzeitreihe)

DV Direktvermarktung

pzUu Deltazeitreiheniibertrag

EEG Erneuerbare Energien Gesetz

E/IG Ersatz-/Grundversorger bzw. Ersatz-/Grundversorgung

EDIFACT Electronic Data Interchange for Administration, Commerce and Transport
EIC Energy ldentification Code

elektronisches Preisblatt

Das vom NB an den LF Ubermittelte elektronische Preisblatt, auch nur Pre-

isblatt genannt, ermdglicht dem LF eine automatisierte und damit massen-
geschaftsfahige Rechnungsprifung einer Netznutzungsrechnung oder
einer Rechnung von sonstigen Leistungen des NB.

Ersatzversorgung Ersatzversorgung gemaR 838 EnWG

EZ Erzeuger

EFPE Fahrplanexport (Fahrplanentnahmesumme)
EPI Fahrplanimport (Fahrplaneinspeisesumme)
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Abkilrzung Definition

Gesamtobjekt Alle Messlokationen, die zur Ermittlung der Energiemengen einer Marktlo-
kation benoétigt werden sowie die Marktlokation selbst, stellen das betrach-
tete Gesamtobjekt dar.

aMSB Grundzustéandiger Messstellenbetreiber i.S.d. § 2 Nr. 4 MsbG (entspricht
der Rolle Messstellenbetreiber in der Marktkommunikation)

GPKE Geschaftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elektrizitéat

Grundversorgung Grundversorgung gem. 836 EnWG

Haushaltskunde Haushaltskunde i.S.d. § 3 Nr. 22 EnWG

HS Hochspannung

H6S Hochstspannung

ID Identifikation

iMS intelligentes Messsystem

JVP Jahresverbrauchsprognose

KBKA Korrekturbilanzkreisabrechnung; beinhaltet die Bilanzkreisabrechnung zum
Ende des 8. Monats.

KME konventionelle Messeinrichtung; Synonym fiir bisherige Messtechnik (nicht

MME und nicht iMS)

Kommunikationsdaten

Kommunikationsdaten ersetzen sukzessive den Austausch von Kontaktda-

tenblattern zwischen zwei Marktakteuren.

KWK Kraft-Warme-Kopplung

KWKG Kraft-Warme-Kopplungsgesetz

LF Lieferant

LE-CL Lieferantenclearingliste

LF-SZR Lieferantensummenzeitreihe

LFA Lieferant alt bzw. alter Lieferant (entspricht der Rolle Lieferant in der Markt-
kommunikation)

LEN Lieferant neu bzw. neuer Lieferant (entspricht der Rolle Lieferant in der

Marktkommunikation)

Lieferschein

Als Lieferschein wird das Dokument bezeichnet, in dem der NB dem LF vor
Ubermittlung der Netznutzungsrechnung die Abrechnungsenergiemengen
und ggf. Leistungswerte zur Verfligung stellt, die in dem Zeitraum ver-
braucht und ermittelt wurden, fiir den die Netznutzungsrechnung erstellt
wird.

Lokationsbiindel Biindel messtechnisch abhangiger Markt- und Messlokationen; siehe
hierzu unter GPKE 1.3.2 ,Marktlokation, Messlokation, Lokationsbiindel und
Beziehungen*

MaBiS Marktregeln zur Durchfiihrung der Bilanzkreisabrechnung Strom

MaBiS-ZP MaBiS-Zahlpunkt

MaLo-ID Marktlokations-ldentifikationsnummer

Marktakteur Unter dem Beqriff Marktakteur werden alle Marktteilnehmer und die Teil-
nehmer (z. B. AN und ANN) gefasst, mit denen eine Kommunikation in die-
sen Prozessen stattfindet.

Marktlokation Siehe hierzu unter GPKE | 3.2 , Marktlokation, Messlokation, Lokationsbiin-

del und Beziehungen*
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Abklirzung

Definition

Marktlokationsbiindel

Alle Messlokationen, die zur Ermittlung der Energiemengen einer Markt-
lokation bendtigt werden sowie die Marktlokation selbst, stellen das be-
trachtete Marktlokationsbiindel dar.

Marktpartner

Als ein Marktpartner wird ein Marktteilnehmer in einer Rolle bezeichnet.

Marktteilnehmer

Unter dem Begriff Marktteilnehmer wird eine natirliche oder juristische Per-
son verstanden, die eine oder mehrere Rollen einnimmt.

Messeinrichtung

Geméalk E VDE-AR-N 4400: ,Messqgeréat, das allein oder in Verbindung mit
anderen Messgeraten fir die Gewinnung eines oder mehrerer Messwerte
eingesetzt wird".

Messlokation

Siehe hierzu unter GPKE | 3.2 , Marktlokation, Messlokation, Lokationsbiin-
del und Beziehungen*

Messstellenbetrieb

Siehe hierzu unter § 3 Abs. 2 MsbG

Messung Siehe hierzu unter 83 Nr.26¢c. EnWG

MIG Nachrichtentypbeschreibung

mME moderne Messeinrichtung

MPES Marktprozesse fir erzeugende Marktlokationen Strom

MS Mittelspannung

MSB Messstellenbetreiber

MSBA Messstellenbetreiber alt (entspricht der Rolle Messstellenbetreiber in der
Marktkommunikation)

MsbG Messstellenbetriebsgesetz

MSBN Messstellenbetreiber neu (entspricht der Rolle Messstellenbetreiber in der
Marktkommunikation)

NB Netzbetreiber

NB-DZR Netzbetreiber-Deltazeitreihe

NBA Netzbetreiber alt (entspricht der Rolle Netzbetreiber in der Marktkommuni-
kation)

Netznutzungsrechnung Unter dem Begriff ,Netznutzungsrechnung“ werden Abschlags-, Turnus-,
Zwischen- und Schlussrechnungen zusammengefasst.

NN Netznutzung

NS Niederspannung

NZR Netzzeitreihe

EMT passiver externer Marktteilnehmer; Der passive externe Marktteilnehmer ist

ein _energiemarktfremder Dritter, der vom Anschlussnutzer beauftragt
wurde und Uber eine den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Ein-
willigung des Anschlussnutzers verfugt, die Messwerte des Anschlussnut-
zers zu erhalten und zu verarbeiten.

POG Preisobergrenze

RLM Reqistrierende Leistungsmessung

Rolle Aufgaben und Verantwortlichkeiten von natiirlichen bzw. juristischen Per-
sonen werden Rollen zugeordnet. Jede einzelne Aufgabe und jede Verant-
wortung, die in der Marktkommunikation benétigt wird, ist genau_einer
Marktrolle zugeordnet, bspw. LF, NB, MSB.

RZ Regelzone
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Abkilrzung Definition
Saldo Differenzmenge, die sich nach getrennter Aufrechnung der Einspeisung
und Entnahme ergibt. Der Saldo wird als Ausgleichsmenge auf die Seite
des Energiekontos (Bilanzierungsgebiets-, Bilanzkreis- oder Regelzonen-
konto) eingesetzt, die nach Aufrechnung aller Einzelpositionen die gerin-
gere Energiemenge aufweist.
SD Sequenzdiagramm
SEP Standardeinspeiseprofil
LP Standard-Lastprofil; im weiteren Verlauf inklusive temperaturabhangiger
Lastprofile zu verstehen
SMGW Smart-Meter-Gateway
SRE Uberfiihrungszeitreihe Sekundérregelleistung/Export
SRI Uberfithrungszeitreihe Sekundarregelleistung/Import
Standardvertrag Durch die Bundesnetzagentur festgelegter standardisierter Vertrag.\vie z.B.
Netznutzungsvertrag, Bilanzkreisvertrag, Messstellenbetreiberrah ‘nver-
trag.
StromGVV Stromgrundversorgungsverordnung
StromNZV Stromnetzzugangsverordnung
T Tag; dies beinhaltet samtliche Werktage, Samstage, Sonntage und ge-
setzliche Feiertage.
TEP tagesparameterabhangiges Einspeiseprofil
LP temperaturabhangiges Lastprofil
uc Use-Case
NB Ubertragungsnetzbetreiber
UNB-DZR Ubertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

Vorschau der Netznutzung-

Der NB stellt dem LF eine Vorschau der Netznutzungrechnung zur Verfi-

rechnung

gung, mit der sich der LF auf eine automatisierte Prifung der Netznut-
zungsrechnung vorbereiten kann.

VZR Verlustzeitreihe

WiM Strom Wechselprozesse im Messwesen Strom

wMSB Messstellenbetreiber, der den Messstellenbetrieb _auf Wunsch des An-
schlussnutzers gemal §5MsbG oder nach Wahl des Anschlussnehmers
gemaR §6 MsbG nicht im Rahmen der Grundzustandigkeit erbringt (ent-
spricht der Rolle Messstellenbetreiber in der Marktkommunikation).

WT Werktag; darunter sind alle Tage zu verstehen, die kein Samstag, Sonntag
oder _gesetzlicher Feiertag sind. Wenn in einem Bundesland ein Tag als
Feiertag ausgewiesen wird, qgilt dieser Tag bundesweit als Feiertag. Der
24.12. und der 31.12. eines jeden Jahres gelten als Feiertage.

ZPB Zahlpunktbezeichnung

ZRT Zeitreihentyp

Zuordnungsermachtigung

Umschreibung fiir die rechtlich/vertraglich abgesicherte Mdglichkeit eines

Marktakteurs, rechtswirksame Geschéfte abzuwickeln (z. B. durch Nach-
weis Uber Vollmachten).

Zahlpunktbezeichnung

Eine eindeutige, nicht temporare, alphanumerische Bezeichnung, die den

Zahlpunkt identifiziert
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Abklirzung

Definition

Die Bildung der Zahlpunktbezeichnung erfolgt nach der ,FNN Anwendungs-
regel Messwesen Strom (Metering Code) E VDE-AR-N 4400 in der jeweils
geltenden Fassung.

Zahlzeitdefinition

Die Zahlzeitdefinition beinhaltet in einer Viertelstunden Granularitéat im Ka-
lenderjahr ausgerollt die Information, zu welcher Zeit welches Register an
einer Marktlokation (und dementsprechend an der/den Messlokation(en))
die geflossene Energie erfasst.

Dem Register wird die Information mitgegeben, ob es schwachlastfahig o-
der nicht-schwachlastfahig ist.

Eine Zahlzeitdefinition ist ausschlielich dann erforderlich, wenn die Erfas-
sung der Energie an der Marktlokation (und dementsprechend an der/den

Messlokation(en)) auf mehr als ein Register verteilt wird.

3. Beteiligte Rollen, Objekte und Begriffsbestimmungen

Siehe entsprechendes Kapitel in dem Dokument ,Geschaftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elekt-
rizitat* (GPKE).

4. Datenaustausch, Datenformate und Nachrichtentypen

Siehe entsprechendes Kapitel in dem Dokument ,Geschéftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elekt-
rizitat* (GPKE).

5. Vollmachten und sonstige Erklarungen des Anschlussnutzers

Siehe entsprechendes Kapitel in dem Dokument ,Geschaftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elekt-
rizitat* (GPKE).

6. Identifizierung einer Messlokation

Fir den Austausch von messlokationsbezogenen Daten ist die Identifizierung der Messlokation zur
fristgerechten und automatischen Abwicklung der Prozesse notwendig. Meldungen sind fur den Lauf
von Fristen nur dann maf3geblich, wenn sie die Identifizierung der Messlokation nach Mal3gabe der
folgenden Grundséatze ermdglichen. Die nachfolgenden Regelungen gelten grundsatzlich fir alle
durchzufihrenden Identifizierungen einer Messlokation zwischen NB und MSB sowie zwischen MSB
untereinander:

a) Grundsatzlich ist eine Messlokation durch den Anfragenden anhand der postalischen Adresse
und der ID der Messlokation eindeutig zu benennen.

b) Istdie ID der Messlokation dem Anfragenden noch nicht bekannt oder hat der Anfragende eine
ID der Messlokation mitgeteilt, die der Angefragte nicht zuordnen kann, so ist entweder eine
ID einer zugeordneten Marktlokation zu nennen oder alternativ eine Kombination aus postali-
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scher Adresse einer zugeordneten Markt- oder Messlokation und der Zéhlernummer der aktu-
ell in der Messlokation eingebauten Messeinrichtung zur Identifikation heranzuziehen. Die
Zahlernummer ist hierbei die auf der Messeinrichtung angebrachte Nummer.

¢) Handelt es sich um die erstmalige Inbetriebnahme einer Messlokation, so erfolgt die Identifi-
zierung mittels postalischer Adresse, dem Namen des AN oder des ANN sowie erforderlichen-
falls weiterer Zusatzangaben zur Konkretisierung, falls mehrere Marktlokationen derselben
postalischen Adresse vorhanden sind.

Sind die vorgenannten Datenkombinationen nicht vollstandig mitgeteilt worden, so darf der Angefragte
die Identifizierung nur ablehnen, wenn ihm auch bei Wahrung der gebotenen Sorgfalt dennoch keine
eindeutige Identifizierung moglich war.

Der Angefragte ist verpflichtet, unverzuglich zu priffen, ob sich die Messlokation anhand der vom An-
fragenden mitgeteilten Daten eindeutig und zutreffend identifizieren lasst. Wird bei der Identifikation
festgestellt, dass die Messlokation Bestandteil eines Lokationsbiindels ist, sind sémtliche weiteren dort
vorhandenen Mess- und Marktlokationen dem Anfragenden mitzuteilen. Konnte der Angefragte die
Messlokation nicht identifizieren, so hat er dies dem Anfragenden unverziglich, jedoch spatestens am
dritten Werktag nach Meldungseingang, in Form einer Ablehnungsmeldung mitzuteilen. Diese Frist
geht lAngeren anderen Fristen vor.

Sobald die einzelne Messlokation und ggf. damit verbundene weitere Mess- und Marktlokationen iden-
tifiziert ist bzw. sind, muss die nachste Mitteilung des Angefragten je nach Prozesserfordernis die er-
forderliche 1D/ erforderlichen IDs der Markt- und Messlokationen beinhalten. Diese ist bzw. sind in der
Folge beiderseits in allen weiteren Nachrichten zu verwenden.

Sofern die Zustandigkeit fur eine Marktlokation auf einen anderen Netzbetreiber Gibergeht, muss der
Netzbetreiber alle beteiligten Marktpartner hieriiber unverziglich informieren. Au3erdem hat der alte
Netzbetreiber in einem Zeitraum von drei Jahren ab Ubergang der Zusténdigkeit auf Nachrichten, fir
deren Bearbeitung er aufgrund der Abgabe keine Zusténdigkeit mehr besitzt, unverziglich mit einer
Ablehnung zu reagieren, aus der seine Nichtzustandigkeit und die Identitat des nach ihm zustandigen
Netzbetreibers hervorgeht.

Die vorgenannten Voraussetzungen und Prozessschritte zur Identifizierung einer einzelnen Messloka-
tion sind allgemeingiiltig und in den nachfolgenden Prozessen immer dann anzuwenden, wenn eine
konkrete einzelne Messlokation zu bezeichnen ist.

7. Fristenberechnung

Siehe entsprechendes Kapitel in dem Dokument ,Geschéftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elekt-
rizitat* (GPKE).
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[l. Basis-Prozesse

1. Grundregeln fur die Abwicklung der Prozesse zum Zugang zum Messstellenbetrieb
1.1. Unterbrechungsfreie Zuordnung einer einzelnen Messlokation zu einem MSB

Der NB stellt sicher, dass eine einzelne Messlokation unabhangig von den unter den MSB zu regeln-
den Eigentumsverhaltnissen an den technischen Einrichtungen der einzelnen Messlokation zu jedem
Zeitpunkt eindeutig einem MSB zugeordnet ist.

Ist eine Messlokation zu einem Zeitpunkt in Bezug auf den Messstellenbetrieb nicht einem wMSB zu-
geordnet, so ist sie dem gMSB zuzuordnen. Dies gilt etwa in den Fallen,

e in denen eine Messlokation erstmals in Betrieb genommen werden soll und dem NB in Bezug
auf den Messstellenbetrieb kein wMSB fur die einzelne Messlokation benannt worden ist oder

e in denen dem NB ein Ende des Messstellenbetriebes gemeldet worden ist und keine zeitlich
korrespondierende Nachfolgezuordnung eines wMSB vorliegt.

tung gMSB* ordnet der NB den MSBN/gMSB der Messlokation und ggf. der Marktlokation zu dem Tag

des vom MSBN/gMSB mitgeteilten Termins des erfolgreichen Abschlusses des Gesamtvorgangs im
Use-Case ,Geratewechsel" und/oder ,Geratetibernahme® mit'dem Zeitpunkt 0:00 Uhr zu. Die Zuord-
nung des MSBA endet mit Ablauf des Vortages (0:00 Uhr des Wechseltages) entsprechend.

1.2. Zustandigkeit fur die Ermittlung von Energiemengen fir Marktlokationen bei
Lokationsblindeln

Fir jede Marklokation in einem‘Lokationsbiindel bestimmt sich der MSB der jeweiligen Marktlokation
wie folgt:

e 1:n-Beziehungq:
Zur Ermittlung der Energiemengen der betrachteten Marktlokation sind mehrere Messlokatio-
nen erforderlich. Der MSB dieser Marktlokation ist der MSB der Messlokation, die dem Netz
am nachsten ist. Ist eine eindeutige Identifizierung einer Messlokation, die dem Netz am
nachsten ist, nicht mdglich, ist nach den Vorgaben im letzten Absatz zu verfahren.
Am Beispiel ,Schule/Hausmeister” ist der MSB der Messlokation, die in dem Gesamtobjekt
;Schule* am nachsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation ,Schule”.

e 1:1-Beziehung:

Der MSB der Messlokation ist automatisch der MSB der Marktlokation.

Am Beispiel ,Schule/Hausmeister” ist der MSB der Messlokation ;Hausmeister* der MSB der
Marktlokation ,Hausmeister”.

e In allen anderen Fallen:

Die Zustandigkeit wird im Einvernehmen zwischen dem NB und den an den Messidrationen
der jeweiligen Marktlokation beteiligten MSB festgelegt. Kommt kein Einvernehmen zu-
stande, entscheidet im Zweifelsfall der NB Uber die Zustandigkeit.
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Starz
Sticky Note
Also einen Tag eher. Das ist grundsätzlich sehr zu begrüßen!

Die Formulierung ist etwas unglücklich gewählt, da schwer verständlich.

Starz
Sticky Note
Was sind hier die Edge-Cases wo es Unklarheiten geben könnte?

Nicht klar, ob das unbedingt eine Verbesserung zur vorherigen Regel ist.

Ist das Beispie Schule / Hausmeister irgendwo eingeführt?


1.3.

Grundsatze bezlglich der Herbeifiihrung eines Wechsels des MSB

Fur die Herbeiflihrung eines Wechsels des fiir eine einzelne Messlokation zustandigen MSB finden die
nachfolgenden Grundséatze Anwendung.

Ein Wechsel kann allein durch die erfolgreiche Durchfiihrung des Use-Ci»=< 5 ,Beginn Mess-
stellenbetrieb” zwischen MSBN und NB herbeigefiihrt werden. Sind die Voraussetzungen der
genannten Prozesse erfillt, so hat der NB die einzelne Messlokation dem anmeldenden MSB
zum betreffenden Zeitpunkt zuzuordnen. Eine zu diesem Zeitpunkt noch bestehende ander-
weitige Zuordnung der einzelnen Messlokation wird zum Wechselzeitpunkt beendet.

Fir den Vollzug des Wechsels ist es nicht relevant, ob dem NB fir den Zeitpunkt der Zuord-
nung zum MSBN zugleich auch eine Abmeldung von Seiten des MSBA mittels des Use-Cases
»Ende Messstellenbetrieb” vorliegt. Mit den vorgenannten Prozessen wird dem MSBA lediglich
die Moglichkeit gegeben, seinerseits gegentber dem NB anzuzeigen, dass die Zustandigkeit
dieses MSB zu einem bestimmten Zeitpunkt endet (etwa wegen Vertragskindigung durch AN
oder wegen Vertragskindigung durch den MSB selbst).

Die Durchfihrung des Use-Cases ,Kiindigung Messstellenbetrieb” ist ebenfalls kein konstitu-
tiver Bestandteil zur Herbeifllhrung eines MSB-Wechsels. Sie dient den beteiligten Marktpart-
nern allein dazu, in einer massengeschéftstauglichen Art und Weise auf die Zivilrechtslage
Einfluss zu nehmen: Sofern etwa der AN im Rahmen der Veranlassung eines MSB-Wechsels
nicht bereits selbst sein zivilrechtliches Vertragsverhéltnis mit dem MSBA beendet hat, so hat
der MSBN mit diesen Prozessen die Méglichkeit, in Vertretung des AN die Dienstleistung zu
kundigen.

Abb.: Darstellung méglicher Prozesshandlungen am Beispiel eines MSB-Wechsels
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Prozesses

Starz
Sticky Note
Wie verhindere ich ein Hijacking von Messstellen durch den MSBN, wenn es Zugleich noch eine Vertragsbezeihung mit einem MSB-Alt gibt?

Wie erfährt der MSBN dass es ein noch  bestehenedes und ungekündigtes 
Vertragsverhältnis mit einem MSBA gibt.


Siehe auch 1.4.1 weiter unten.


‘I MSBA

Kindigung "
Dienstleistung <. Ende Messstellenbetrieb
direkt durch | N
AN 7 oder N
) Kundigung Dienstleistung durch \\
MSBN in Vertretung des AN 4
AN NB
Neubeauftragung Beginn
MSBN durch AN Messstellenbetrieb

‘| MSBN

—® konstitutiv fiir Herbeifiihrung des Wechsels

""""" » nur optional, nicht konstitutiv fiir Herbeifiihrung des Wechsels

» Gestaltung der Zivilrechtslage, ebenfalls
nicht konstitutiv flr Herbeifihrung des Wechsels
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1.4. An-und Abmeldeszenarien

Nachfolgend werden exemplarisch einige haufige An- und Abmeldesz~=arien dargestellt, die sich auf Basis der vorgenannten Grundséatze im Rahmen der
Prozessabwicklung ergeben kénnen. Die Aufzéhlung ist nicht abschlicZ_ad. Die Szenarien dienen der lllustration. Die Prozessablaufe und Fristen, die den
dargestellten Konstellationen zugrunde liegen, ergeben sich unmittelbar aus den Vorgaben der nachfolgenden Geschéaftsprozesse.

1.4.1. Geradeaus-Prozess

Meldet der MSBN fiir einen bestimmten Zuordnungstermin an, ist zu diesem Termin noch der MSBA (dies kann auch der gMSB) zugeordnet und wurde durch
den MSBA der Use-Case ,Ende Messstellenbetrieb“ nicht oder noch nicht angestof3en, so fiihrt der Use-Case ,Beginn Messstellenbetrieb® allein bereits zur
Zuordnung des MSBN und zum automatischen Zuordnungsende in Bezug auf den MSBA.

Werktag 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Ende
Zuord-
nung
beim NB

Beginn X P P P P R - - - - - - - < -

Beginn = Prozess ,Beginn Messstellenbetrieb*
X = Eingang der Meldung beim NB P = Prufung durch NB R = Ruckmeldung durch NB
ZE = Zuordnungsende (Tag, an dem die Zuordnung des MSBA endet) ZB = Zuordnungsbeginn (Tag, an dem die Zuordnung des MSBN beginnt)
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Sticky Note
Es sollte doch möglich sein, die Aufzählung aller denkbaren Szenarien vollumfänglich und abschliesend aufzuzählen.

Hier sollte ich das mal versuchen, als State Diagramm.


1.4.2. Paralleler Prozess

Nachfolgend wird beispielhaft ein Prozess fir den Wechsel des Messstellenbetriebes dargestellt, der sich ergibt, wenn der MSBA zu einem bestimmten Termin
beim NB abmeldet (fur den Vollzug des eigentlichen Wechsels nicht notwendig) und der MSBN zeitlich parallel dazu zum darauffolgenden Tag anmeldet.

Werktag 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
Ende XpP PP P P PR - - - - - - - - - - - > 7ZE
Zuord- MSBA
nung
beim NB
Beginn X P P P P R - - - - - - - - >
Ende = Use-Case ,Ende Messstellenbetrieb” Beginn = Use-Case ,Beginn Messstellenbetrieb”
X = Eingang der Meldung beim NB P = Priifung durch NB R = Rickmeldung durch NB
ZE = Zuordnungsende (Tag, an dem die Zuordnung des MSBA endet) ZB = Zuordnungsbeginn (Tag, an dem die Zuordnung des MSBN beginnt)
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Sticky Note
Wie gehe ich denn damit um, dass es ein paar Tage Lücke  gibt zwischen Abmeldung MSBA und tatsächlicher Anmeldung, bzw. Einbau MSBN?

Fällt der MSB dann auf den gMSB zurück?
Wie wird das in der Praxis gehandhabt?


1.4.3. ,Uberholender* Wechsel

Die Abwicklung des vom MSBN initiilerten Use-Case ,Beginn Messstellenbetrieb” kann auch dazu fuhren, dass es zu einem Zuordnungsbeginn fur den MSBN
kommt, der zeitlich bereits vor dem rechnerischen Zuordnungsende (dies ist der im Ende-Prozess vorlaufig bestatigte Abmeldetermin) des MSBA liegt. In
diesem Fall wird das Zuordnungsende aufgrund der Vorrangwirkung des Beginn-Prozesses zeitlich vorverlegt:

Werktag 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 112 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
Ende X P P P P P P R - - - - - - - - - ZE
Zuord- LoD A
nung beim
NB
Beginn X P P P P R - - - - - - - - -
Ende = Use-Case ,Ende Messstellenbetrieb” Beginn = Use-Case ,Beginn Messstellenbetrieb”
X = Eingang der Meldung beim NB P = Prufung durch NB R = Ruckmeldung durch NB
ZE = Zuordnungsende (Tag, an dem die Zuordnung des MSBA endet) ZB = Zuordnungsbeginn (Tag, an dem die Zuordnung des MSBN beginnt)
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Wie ist sichergestellt, dass die Vertragsbeziehung gewahrt bleibt?


2. Use-Case: Kundigung Messstellenbetrieb

2.1. UC: Kundigung Messstellenbetrieb

Use-Case-Name

Kundigung Messstellenbetrieb

Prozessziel

Der zwischen Anschlussnutzer bzw. Anschlussnehmer und MSBA ab-
geschlossene Messstellenbetriebsvertrag fur die genannte Messloka-
tion ist gekundigt.

Use-Case-Beschreibung

Der MSBN kiindigt im Auftrag des AN bzw. ANN den fiir die genannte
Messlokation bestehenden Messstellenbetriebsvertrag.

In der Kiindigung kann ein beliebiges in der Zukunft liegendes Kiindi-
gungsdatum (auch untermonatlich) angegeben werden. Das Kundi-
gungsdatum kann sich

e auf einen fixen Zeitpunkt oder
e auf einen nachstmdoglichen Zeitpunkt

beziehen.

Der Kiindigungstermin ist der Tag, mit dessen Ablauf die zu kindi-
gende Dienstleistung enden soll.

Der MSBA prift die Kiindigung und teilt dem MSBN das Ergebnis mit.
Dabei sind folgende Regeln einzuhalten:

e Hat der MSBN auf ein fixes Datum gekindigt und wird dieses
vom MSBA nicht bestatigt, so teilt der MSBA das néchstmdogli-
che Kiundigungsdatum und die Kiindigungsfrist mit.

e Hat der MSBN auf das nachstmdgliche Datum gekiindigt, so
bestatigt der MSBA die Kiindigung unter Angabe dieses Da-
tums.

e Liegt dem MSBA bereits eine wirksame Kindigung vor (durch
einen MSBN oder den AN bzw. ANN) sind die entsprechen-
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Sticky Note
ggf. Pfeil hinzufügung (Richtung der Beziehung) und linken MSB als "MSBN" bezeichnen, den rechten MSB als "MSBA".

Dann passt es auch besser zu der Beschreibung weiter unten.


Use-Case-Name

Kundigung Messstellenbetrieb

den Konstellationen im Kapitel 11.2.3 ,Antwort MSBA bei Kin-
digung eines bereits wirksam gekiindigten Vertrages"” be-
schrieben.

Rollen

MSB

Vorbedingung

Der MSBN besitzt die Vollmacht des AN bzw. ANN in dessen Na-
men die Kiindigung vornehmen zu dirfen.

Nachbedingung im Erfolgs-
fall

Bestatigung der Kiindigung: Der MSBA ist verpflichtet, unmittelbar
mit Bestéatigung der Kiindigung gegeniiber dem MSBN auch den
UseCase ,Ende Messstellenbetrieb” gegentiber dem NB anzusto-
Ren.

Ablehnung der Kiindigung: MSBA sieht den Messstellenbetriebs-
vertrag als nicht wirksam gekiindigt an

Nachbedingung im Fehlerfall |

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Ungeachtet der jederzeit bestehenden Mdglichkeit des AN bzw.
ANN, seinen Messstellenbetriebsvertrag schriftlich zu kiindigen,
darf der MSBA eine nach diesem UseCase gemeldete Kiindigung
nicht allein unter Berufung auf die fehlende Einhaltung einer ver-
traglich vereinbarten Form zurtickweisen. In diesem Fall hat er
eine Kindigung auch in elektronischer Form unter Anwendung
dieses UseCase entgegenzunehmen und zu bearbeiten.

Hinweis:

Der UseCase behandelt nicht den Fall, dass der AN bzw. ANN
selbst gegenuiber dem MSBA den Messstellenbetriebsvertrag kiin-
digt.

Wenn der AN bzw. ANN vorab selbst kiindigt, ist der UseCase
-Ende Messstellenbetrieb” vom MSBA gegentber dem NB unmit-
telbar mit Verfassen der Kiindigungsbestéatigung an den AN bzw.
ANN anzustoRen.

2.2. SD: Kundigung Messstellenbetrieb
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Nr. | Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 Kindigung -- --

2 Antwort der Kiindigung | Unverziglich, jedoch Falls der MSBA die Kiindigung des MSBN
spatestens bis zum Ab- | ablehnt, teilt er den Grund oder die Grinde
lauf des 3. WT nach fir die Ablehnung mit.

Eingang der Kindi- Falls der MSBA die Kiindigung gegentiber
gung. dem MSBN bestatigt, kann es sich um eine
Bestatigung handeln, die
e ohne inhaltliche Anderung erteilt
wird oder
e die mit Abanderungen erteilt wird.
2.3. Antwort MSBA bei Kiindigung eines bereits wirksam gekundigten Vertra-
ges

Prozesssituation:

Kindigung wurde bereits ausgesprochen (z. B. unmittelbar durch den ANN/AN), Messstellenbe-
triebsvertrag endet dementsprechend zum Tag X nachfolgend als ,Vertragsende” bezeichnet).
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In diesem Bild ebenfalls MSBA und MSBN als Bezeichnung nutzen.


Kindigung
durch MSBN...

Antwort MSBA

Erlauterung

... auf denselben
Termin

Bestatigung der Kiindigung

...auf einen fixen
Termin, der fri-
her als das Ver-
tragsende liegt

Fall 1:

Vertragssituation lasst eine noch frihere Kin-
digung zu

=>Kiindigungsbestatigung fir neuen (friheren)
Kindigungstermin an MSBN

Sollte der MSBA fur das
bereits wirksam gekiin-
digte Vertragsverhaltnis
aufgrund der Vertrags-
lage ein noch friiheres
Vertragsende akzeptie-
ren, so teilt er dies als
Kindigungsbestatigung
fur diesen friiheren Kin-
digungstermin mit.

Fall 2:

Vertragssituation lasst keine frihere Kindi-
gung zu

=» Kiindigungsablehnung an MSBN, Hinweis
auf Kindigungstermin aus der friiheren wirksa-
men Kindigung

Wenn der MSBA das
noch frihere Vertrags-
ende nicht akzeptiert,
weist er darauf hin, dass
das Vertragsverhaltnis
bereits zuvor wirksam
gekundigt wurde und be-
nennt das maRgebliche
Vertragsende-Datum.

...auf einen fixen
Termin, der spa-
ter als das Ver-
tragsende liegt

=>» Ablehnung der Kiindigung, Hinweis auf
Kindigungstermin aus der friiheren wirksamen
Kindigung

Ein bereits wirksam ge-
kundigtes Vertragsver-
héltnis kann nicht — auch
nicht bei Zustimmung
des MSBA — durch eine
schlichte Kindigung zu
einem spateren Zeit-
punkt wieder verlangert
werden.

...auf den
nachstmaoglichen
Kindigungster-
min

Fall 1:

Vertragssituation lasst eine noch frihere Kin-
digung zu

=» Kiindigungsbestéatigung fiir neuen (friihe-
ren) Kiindigungstermin an MSBN

Sollte der MSBA fur das
bereits wirksam gekiin-
digte Vertragsverhaltnis
aufgrund der Vertrags-
lage ein noch friiheres
Vertragsende akzeptie-
ren, so teilt er dies als
Kindigungsbestatigung
fur diesen friiheren Kin-
digungstermin mit.

Fall 2:

Vertragssituation lasst keine frihere Kiindi-
gung zu

=» Kiindigungsablehnung an MSBN, Hinweis
auf Kindigungstermin aus der friiheren wirksa-
men Kindigung.

Wenn der MSBA das
noch friihere Vertrags-
ende nicht akzeptiert,
weist er darauf hin, dass
das Vertragsverhaltnis
bereits zuvor wirksam
gekindigt wurde und be-
nennt das mafgebliche
Vertragsende-Datum.
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4.3. Use-Case: Beginn Messstellenbetrieb

41.3.1.

UC: Beginn Messstellenbetrieb

Use-Case-Name

Beginn Messstellenbetrieb

Prozessziel

Der MSB ist einer Messlokation (ggf. als Bestandteil eines Lokationsbiin-
dels) zugeordnet.

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beschreibt die Interaktionen zwischen den Marktteilnehmern
fur den Fall, dass eine einzelne Messlokation dem anmeldenden MSB fiir
die Durchfiihrung des Messstellenbetriebes zugeordnet werden soll.

Dies gilt insbesondere, wenn
e es sich um die erstmalige Inbetriebnahme oder um die Wiederin-
betriebnahme einer einzelnen Messlokation handelt,
e der Messstellenbetrieb fir diese Messlokation erstmals einem
wMSB zugeordnet werden soll oder
e die einzelne Messlokation einem anderen als dem bisherigen
MSB zugeordnet werden soll.

Rollen

e NB
e MSB

Vorbedingungen

Abschluss eines MSB-Vertrages.

Nachbedingung im Er-
folgsfall

Der NB ke.:\ die daraus veranderten Stammdaten an der Mess- bzw.
Marktlokation eines Lokationsbiindels an die Berechtigten verteilen.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen
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kann --> muss


4.2.3.2. SD: Beginn Messstellenbetrieb
Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Anmeldung Spatestens 15 W cur | Der MSBN meldet fiir eine einzelne Messlo-

dem vom MSBN ge-
wiinschten Zuord-
nungstermin.

Bei erstmaliger Einrich-
tung des Messstellen-
betriebes:

spatestens 7 WT vor
dem vom MSBN ge-
winschten Zuord-
nungstermin.

kation den Beginn des Messstellenbetriebes
beim NB an.

In der Anmeldung teilt der MSBN mit:
1. Identitéat des AN;
2. Versicherung des MSBN,

e dass ihm die Erklarung des
AN Uber seine Beauftra-
gung vorliegt

oder
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Generell sollte von WT auf T übergegangen werden. Das vereinfacht die Prozesse bei allen beteiligten.


Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

e dass die Messlokation auf
Grund des Umbaus auf iMS
Ubernommen wird (gilt nur
fur gMSB).

3. Information, ob es sich um
- die erstmalige Einrichtung,
- die Wiederinbetriebnahme oder
- einen bereits bestehenden Mess-
stellenbetrieb an dieser Messloka-
tion handelt.

4. Gewaunschter Zuordnungstermin: Er-
forderlich ist die Angabe eines be-
stimmten Datums. Dies kann unter
Beachtung der Mindestvorlauffrist
(siehe Spalte ,Frist") ein beliebiger
Tag in der Zukunft sein. Es kann
sich dabei um ein untermonatliches
Datum handeln. Eine Anmeldung
zum ,nachstmdglichen Termin“ ist
nicht zulassig.

Antwort auf Anmeldung

Unverzuglich, jedoch
spatestens bis zum
lauf des 5. WT nach
Eingang der Anmel-
dung.

Der NB prift die eingegangene Anmeldung
auf Vollstandigkeit der tGbermittelten Anga-
ben. Weiter prft er:

1. Vorliegen der Versicherung tber die
Beauftragung des MSBN durch den
AN.

2. Zulassiger Zuordnungstermin: Ein-
haltung der Mindestvorlaufzeit gem.
Prozessschritt 1.

3. Vorliegen eines Vertrages nach 89
Abs.1 Nr. 3 MsbG mit dem MSBN.

Der NB bestéatigt dem MSBN, dass nach
Mafgabe der von ihm geprften formellen
Voraussetzungen einem Wechsel zum ge-
winschten Zuordnungstermin nichts entge-
gensteht.

Der NB teilt dem MSBN zugleich mit:

e fir welche Marktlokation/en der MSBN
im Lokationsbundel fur die Ermittlung
von Energiemengen zukuinftig verant-
wortlich ist;
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

den/die verantwortlichen MSB der
Marktlokation(en), sofern Marktlokatio-
nen im Lokationsbhiindel enthalten sind,
fir die der MSBN zukiinftig nicht die
Verantwortung fur die Ermittlung der
Energiemengen der Marktlokation hat;

die ldentitat des zuvor an der prozessual
behandelten Messlokation zugeordneten
MSB und die samtlichen Marktlokatio-
nen zugeordneten Marktpartner:

o fir die Energielieferung den der
Marktlokation(en) zugeordneten LF
bzw.

0 bei erzeugenden Marktlokationen

= den LF (bei Direktvermark-
tung) bzw.

= den NB (wenn keine Direkt-
vermarktung vorliegt);

bei wem die Aggregationsverantwortung
der Energiemengen der Marktlokation
liegt;

die fir die Abrechnung der Netznutzung
und die Erhebung der bilanzierungsrele-
vanten Daten erforderlichen Mindestpa-
rameter fur die Messlokation(en) (z. B.
Art des Zahlverfahrens, OBIS-Kenn-
zahl);

ob an einer der Messlokationen gegen-
wartig ein Wandlersatz eingebaut ist;

den derzeit geltenden regelmafigen Ab-
leseturnus sowie die dazugehdrenden
Sollablesetermine.

Eine an einer betreffenden Marktlokation be-
stehende Unterbrechung der Anschlussnut-
zung bleibt von der Neuzuordnung des MSB
unberihrt. Sofern eine Sperrung derzeit mit-
tels der Messeinrichtung erfolgt, hat der NB
dem MSBN das Erfordernis der Aufrechter-
haltung der Unterbrechung fur die entspre-
chende/n Messlokation(en) mitzuteilen, da-
mit der MSBN dies im weiteren Verlauf ent-
sprechend bertcksichtigen kann.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Handelt es sich um die erstmalige Einrich-
tung des Messstellenbetriebes, so teilt NB
mit, ob die Inbetriebsetzung der Marktloka-
tion(en) zu dem vom MSBN gewulinschten
Zuordnungstermin bereits erfolgt sein wird.
Anderenfalls teilt der NB mit, ab welchen
Zeitpunkt mit der erfolgten Inbetriebsetzung
zu rechnen ist.

Eine Ablehnung wird unter Darlegung der
Ablehnungsgriinde mitgeteilt.

Information tber vorlau-
fige Anmeldebestati-

gung

Gleichzeitig mit Pro-
zessschritt 2.

Der NB informiert den MSBA daruber, dass
dem MSBN eine vorlaufige Anmeldebestati-
gung Ubermittelt worden ist. Hierbei teilt der
NB mit:

e |dentitat des MSBN,

e den gewilinschten Zuordnungstermin
des MSBN,

e Ubernahme der einzelnen Messlo-
kation auf Grund des Umbaus auf
iMS,

¢ die betroffene Messlokation sowie
ggf. die dem MSB zugeordnete
Marktlokation des Lokationsbindels.

(Prozessschritt entfallt bei erstmaliger Ein-
richtung oder Wiederinbetriebnahme des
Messstellenbetriebes).

Die Mitteilung hat den Zweck, den MSBA
dartber zu informieren, dass zum genann-
ten Zuordnungstermin eine Anderung in der
Zuordnung ansteht. Der MSBA wird hier-
durch in die Lage versetzt, Kontakt mit dem
MSBN zwecks Klarung aufzunehmen, falls
MSBA der Auffassung ist, die Neuzuordnung
sei unberechtigt.

Zugleich kindigt diese Informationsmeldung
die bevorstehende Kontaktaufnahme durch
den MSBN zwecks Durchfiihrung einer Ge-
ratelibernahme und/oder eines Geratewech-
sels an.

ref Ubermittlung der
Berechnungsformel

Der NB Ubermittelt dem MSBN im Fall einer
vorlaufigen Anmeldebestéatigung in Schritt 2,
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

die Berechnungsformeln fur jene Marktloka-
tionen im Lokationsbiindel, deren Energie-
mengen per Berechnung ermittelt werden
missen.

ref Geratewechsel

Durchfuhrung der Geratelibernahme nach
dem Use-Case ,Geréateibernahme* und/o-
der Durchfiihrung des Geratewechsels nach
dem Use-Case ,Geratewechsel"

Der MSBN hat die Mdglichkeit, nur einen o-
der beide der genannten Prozesse zu nut-
zen. Es ist mdglich, beide Prozesse parallel
oder nacheinander anzustoRen. Es ist dem
MSBN uberlassen, welchen Prozess er zu-
erst anstof3t. Das Scheitern eines der Pro-
zesse schliel3t nicht aus, dass der jeweils
andere in der Folge noch angestof3en wird.

Im Rahmen der Durchfihrung der Use-
Cases ,Geratetbernahme* bzw. ,Geréte-
wechsel* muss der jeweils vom MSBN anzu-
gebende gewiinschte Ubernahme- bzw.
Wechselzeitpunkt in einem Zeitrau 1. om 9.
WT vor bis zum 9. WT nach dem oben in
Prozessschritt 2 vom NB bestatigten Zuord-
nungstermin liegen (Realisierungskorridor).

Im Fall der erstmaligen Einrichtung des
Messstellenbetriebes an der einzelnen
Messlokation erfolgt der Einbau der Mess-
einrichtung in entsprechender Anwendung
des Use-Cases ,Geratewechsel”.

Weiter bei Prozessschritt 7, sobald der Ge-
samtvorgang in Bezug auf die einzelne
Messlokation aus Sicht des MSBN geschei-
tert ist.

Weiter bei Prozessschritt 7, sobald der Ge-
samtvorgang in Bezug auf die einzelne
Messlokation aus Sicht des MSBN erfolg-
reich abgeschlossen ist.

.Erfolgreicher Abschluss des Gesamtvor-
gangs“ bezeichnet die Situation, dass sich
MSBA und MSBN bezuglich aller fir den
weiteren Messstellenbetrieb durch den
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

MSBN erforderlichen technischen Einrich-
tungen der einzelnen Messlokation im Sinne
einer erfolgreichen Geréatetibernahme und/o-
der eines erfolgreichen Geratewechsels ver-
standigt haben.

ref Gerateibernahme

Durchfuihrung der Geratelibernahme nach
dem Use-Case ,Geréatetibernahme* und/o-
der Durchfiihrung des Geratewechsels nach
dem Use-Case ,Geratewechsel”

Der MSBN hat die Méglichkeit, nur einen o-
der beide der genannten Prozesse zu nut-
zen. Es ist moglich, beide Prozesse parallel
oder nacheinander anzustol3en. Es ist dem
MSBN uberlassen, welchen Prozess er zu-
erst ansto3t. Das Scheitern eines der Pro-
zesse schliefdt nicht aus, dass der jeweils
andere in der Folge noch angestof3en wird.

Im Rahmen der Durchfiihrung der Use-
Cases ,Geréatelibernahme” bzw. ,Geréte-
wechsel* muss der jeweils vom MSBN anzu-
gebende gewiinschte Ubernahme- bzw.
Wechselzeitpunkt in einen Zcitraum vom 9.
WT vor bis zum 9. WT naciiuem oben in
Prozessschritt 2 vom NB bestatigten Zuord-
nungstermin liegen (Realisierungskorridor).

Im Fall der erstmaligen Einrichtung des
Messstellenbetriebes an der einzelnen
Messlokation erfolgt der Einbau der Mess-
einrichtung in entsprechender Anwendung
des Use-Cases ,Geratewechsel”.

Weiter bei Prozessschritt 7, sobald der Ge-
samtvorgang in Bezug auf die einzelne
Messlokation aus Sicht des MSBN geschei-
tert ist.

Weiter bei Prozessschritt 7, sobald der Ge-
samtvorgang in Bezug auf die einzelne
Messlokation aus Sicht des MSBN erfolg-
reich abgeschlossen ist.

.Erfolgreicher Abschluss des Gesamtvor-
gangs" bezeichnet die Situation, dass sich
MSBA und MSBN bezuglich aller fir den
weiteren Messstellenbetrieb durch den
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

MSBN erforderlichen technischen Einrich-
tungen der einzelnen Messlokation im Sinne
einer erfolgreichen Geréatetibernahme und/o-
der eines erfolgreichen Geratewechsels ver-
standigt haben.

Mitteilung tber Ge-
samtvorgang

Unverzlglich, jedoch
spatestens b s-zum Ab-
lauf des 10.WT nach
dem im Prozessschritt
2 vom NB bestatigten
Zuordnungstermin.

Der MSBN teilt den Termin mit, an dem der
Gesamtvorgang erfolgreich abgeschlossen
wurde

oder

der MSBN teilt mit, dass der Gesamtvorgang
gescheitert ist.

Bei Mitteilung des Scheiterns des Gesamt-
vorgangs bleibt der MSBA der einzelnen
Messlokation bzw. der Marktlokation zuge-
ordnet.

Dies erfolgt auch, wenn der gMSB die ein-
zelne Messlokation aufgrund des Rollouts
beabsichtigt zu tibernehmen, der vollstan-
dige Umbau auf iMS aber scheitert.

Antwort auf Mitteilung
Uber Gesamtvorgang

Unverzuglich, spates-
tens jedoch bis tin
Ablauf des 1. Wi niach
Mitteilung Uber Ge-
samtvorgang.

Bei Scheitern der Zuordnung weiter mit Pro-
zessschritt 10

Bei Zuordnung des MSBN:

Der NB ordnet den MSBN der prozessual
behandelten Messlokation und ggf. einer o-
der mehreren Marktlokation(en) im Lokati-

onsbundel zu. Als Zuerdnungsbeginn-istder
roecsizulosoa oo e ME B Lanie o

felgt._ Der Zuordnungsbeginn des MSBN an
der Messlokation und ggf. an der Marktloka-
tion ist der Tag des vom MSBN der Messlo-
kation mitgeteilten Termins des erfolgrei-
chen Abschlusses des Gesamtvorgangs im
Use-Case ,Geratewechsel” und/oder ,Gera-
tedbernahme” mit dem Zeitpunkt 0:00 Uhr.

Mit Vornahme der Zuordnung beendet der
NB zugleich zum Tagesablauf des Vortages
(0:00 Uhr des Folgetags) die Zuordnung des
MSBA.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Der NB bestéatigt dem MSBN die erfolgte Zu-
ordnung des MSBN zur einzelnen Messloka-
tion in Bezug auf den Messstellenbetrieb.

Dabei teilt der NB das Datum des Zuord-
nungsbeginns mit.

ref Stammdatenande-
rung vom NB (verant-
wortlich) ausgehend

Mitteilung an Berechtigte Gber erfolgte Zu-
ordnung des MSBN zur einzelnen Messloka-
tion in Bezug auf Messstellenbetrieb. Aul3er-
dem Mitteilung des Datums des Zuord-
nungsbeginns.

10

Information Uber Schei-
tern der Zuordnung

Unverzlglich nach Pro-
zessschritt 8, wenn Ge-
samtvorgang geschei-
tert.

Der MSBA bleibt der einzelnen Messlokation
bzw. Marktlokation zugeordnet. Er setzt den
Messstellenbetrieb an der einzelnen Messlo-
kation fort oder er st6f3t zur Beendigung der
Zuordnung den Use-Case ,Ende Messstel-
lenbetrieb” an.

11

Mitteilung Uber das
Scheitern des Gesamt-
vorgangs

Spatestens bis zum Ab-
NT nach
dem im Prozessschritt
2 vom NB bestatigten
Zuordnungstermin.

lauf des

Es liegt nach maximaler Frist des Gesamt-
vorgangs zu Geratelibernahme/Gerate-
wechsel keine Meldung des MSBN beim NB
vor.

Der MSBA bleibt der einzelnen Messlokation
zugeordnet.

12

Information Uber Schei-
tern der Zuordnung

Zeitgleich mit Prozess-
schritt 11.

Der MSBA bleibt der einzelnen Messlokation
bzw. Marktlokation zugeordnet. Er setzt den
Messstellenbetrieb an der einzelnen Messlo-
kation fort oder er st6f3t zur Beendigung der
Zuordnung den Use-Case ,Ende Messstel-
lenbetrieb” an.

5.4. Use-Case: Ende Messstellenbetrieb
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54+4.1.

UC: Ende Messstellenbetrieb

Use-Case-Name

Ende Messstellenbetrieb

Prozessziel

Der MSB ist einer Messlokation nicht mehr zugeordnet oder wurde ver-
pflichtet den Messstellenbetrieb weiter durchzufihren.

Use-Case-Beschreibung

Der Use-Case beschreibt die Interaktionen zwischen den Marktteilneh-
mern anlasslich einer vom MSB zu initiierenden Beendigung des Mess-
stellenbetriebes. Der Prozess ist auch bei Au3erbetriebnahme einer ein-
zelnen Messlokation von einem wMSB und gMSB anzuwenden.

Der NB hat mittels rechtzeitiger Einbindung des gMSB eine lickenlose
Messung sicherzustellen.

Rollen

e NB
e MSB

Vorbedingungen

Beendigung eines MSB-Vertrages.

Nachbedingung im Er-
folgsfall

e Der NB ke » die daraus veranderten Stammdaten an der Mess-
bzw. Marktlokation eines Lokationsbiindels an die Berechtigten ver-
teilen (z. B.der wMSB ist in einer Weiterverpflichtung) oder

e der NB kann den Use-Case ,Verpflichtung gMSB* bedienen.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

Fehlerfalle

Die Messlokation war dem MSB nicht zugeordnet.

Weitere Anforderungen
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5.2.4.2. SD: Ende Messstellenbetrieb
Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Abmeldung Mindestens 20 WT vor | Der MSB meldet firr eine einzelne Messloka-

dem gewiins¢hton Ab-
meldetermin.

tion und der ggf. zugehdrigen Marktlokation
des betroffenen Lokationsbiindels den
Messstellenbetrieb beim NB ab.

In der Abmeldung teilt der MSB mit:

1. Abmeldegrund, z. B.:
- Ende aufgrund AN-Wechsel,

- Beendigung MSB-Vertrag,
- AuRRerbetriebnahme der Messloka-
tion

2.  Gewlnschter Abmeldetermin:
Dies kann unter Beachtung der Min-
destvorlauffrist (siehe Spalte ,Frist")
ein beliebiger Tag in der Zukunft
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

sein. Es kann sich dabei um ein un-
termonatliches Datum handeln.

Der Abmeldetermin ist der Tag, mit
dessen Ablauf (0:00 Uhr des Folge-
tags) die Zuordnung des abmelden-
den MSB zur einzelnen Messloka-
tion enden soll.

Antwort auf Abmeldung

Unverzulglich, jedoch
spatestens ks> um Ab-
lauf des 7. WT nach
Eingang der Abmel-
dung.

Der NB prift die eingegangene Abmeldung
auf Vollstandigkeit der Gbermittelten Anga-
ben. Weiter priift er:

Zulassiger Abmeldetermin:

Einhaltung der Mindestvorlaufzeit gem.
Prozessschritt 1.

Hat der MSB einen Abmeldetermin be-
nannt, der die Mindestvorlauffrist nach
Prozessschritt 1 unterschreitet, so setzt
der NB den Abmeldetermin auf den
nachstmaoglichen Abmeldetermin unter
Beachtung der Mindestvorlauffrist.

Bei vorlaufiger Bestatigung der Abmeldung:

Der NB bestétigt die Abmeldung vorlaufig
zu dem vom MSB gewitinschten bzw. zu
dem vom NB festgesetzten Abmeldeter-
min (s. dazu oben unter ,Zulassiger Ab-
meldetermin®).

Eine spatere Abweichung zum hier vorlaufig
bestatigten Abmeldetermin kann sich insbe-
sondere aus folgenden Umstéanden ergeben:

e Anmeldung Beginn Messstellenbe-
trieb durch einen MSBN mit Zuord-
nung der einzelnen Messlokation
noch vor Erreichen des hier vorlau-
fig bestatigten Abmeldetermins. Auf-
grund der Vorrangwirkung des Be-
ginn-Prozesses kann sich hieraus
fir den Abmeldetermin eine grund-
satzlich unbegrenzte zeitliche Vor-
verlagerung ergeben,

e vorverlagertes oder nach hintz2n ver-
lagertes (jeweils bis zu 9 WT) Zu-
ordnungsende des MSBA im Rah-
men des Realisierungskorridors
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

beim regularen Ubergang der ein-
zelnen Messlokation auf einen nach-
folgenden MSBN oder im Rahmen
der Ubernahme der einzelnen Mess-
lokation durch den gMSB oder

e zu dem Tag, der auf den vorlaufig
gegenuber dem MSBA bestatigten
Abmeldetermin folgt, liegt noch
keine Anmeldung eines MSBN vor
und deshalb erfolgt eine voruberge-
hende Weiterverpflichtung des
MSBA durch den NB (siehe nachfol-
genden Prozessschritt).

Bei einer Ablehnung wird die Ablehnung un-
ter Darlegung der Ablehnungsgriinde mitge-
teilt.

Verpflichtungsanfrage

Ab dem 8. WT vor dem
vorlaufig be staigten
Abmeldetermin bis spé-
testens zum Ablauf des
5. WT vor dem vorlaufig
bestatigten Abmeldeter-
min.

Der NB stellt gegenliiber dem gMSB die An-
frage, ob der gMSB selbst zum genannten
Termin den Messstellenbetrieb Gbernimmt o-
der er eine Weiterverpflichtung des MSBA
winscht.

Hat der NB bis zum Beginn des 8. w1 vor
dem gegeniiber dem MSBA vorlaufig besta-
tigten Abmeldetermin noch keine Anmelde-
bestatigung nach Prozessschritt 2 des Use-
Cases ,Beginn Messstellenbetrieb” zuguns-
ten eines MSBN ausgesprochen, wird auf-
grund der entsprechenden Fristenlaufe im
Rahmen der Use-Cases ,Beginn Messstel-
lenbetrieb”, ,Geratewechsel* bzw. ,Gerate-
Ubernahme*" das Entstehen einer Zuord-
nungsliicke fiir die betreffende Messlokation
absehbar.

Antwort auf Verpflich-
tungsanfrage

Unverz( glich, spates-
tens 1 WT nach Ver-
pflichtungsanfrage

Der gMSB hat nach eigenem Ermessen er-
forderliche vorbereitende MaRnhahmen zu er-
greifen, um im Falle des Ausbleibens einer
entsprechenden Nachfolgezuordnung ab
dem auf den vorlaufig bestétigen Abmelde-
termin folgenden Tag

* den MSBA im Falle eines AN-Wechsels
flr einen Zeitraum von langstens drei
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
Monaten zur Weiterfilhrung des Mess-
stellenbetriebes weiter zu verpflichten,
» den MSBA in allen sonstigen Féllen £~
einen Zeitraum von langstens einem
Monat zur Weiterfihrung des Messstel-
lenbetriebes weiter zu verpflichten oder
e den Messstellenbetrieb im Rahmen
der gesetzlichen Grundzustandigkeit
selbst zu tbernehmen.
Der gMSB teilt mit, ob er selbst den Mess-
stellenbetrieb Ubernimmt oder ob eine Wei-
terverpflichtung des MSBA erforderlich ist.
5 Weiterverpflichtung des | Unverzugli=%; spétes- e Im Fall der Weiterverpflichtung des
MSB tens 1 WT'i&ch Ant- MSBA teilt der NB dem MSBA das
wort auf Verpflichtungs- Datum mit, bis zu dem der gMSB
anfrage. den MSBA zur Fortfiihrung des
Messstellenbetriebs verpflichtet
(verschobener Abmeldetermin).
6 Antwort auf Weiterver- | Unverziglich, spates- | Der MSBA beantwortet den Auftrag des NB.
pflichtung tens jedoch biz-zum Bei Bestétigung ist der Beginntermin fur die
Ablauf des 1.'vvi nach | Weiterbeauftragung des MSB durch den NB
Prozessschritt 5 der auf den vorlaufig bestéatigten Abmelde-
temin gemalf Prozessschritt 2 folgende Ka-
lendertag.
7 Aufforderung zur Uber- | Unverziglich, wenn --
nahme der einzelnen kein MSB der Messlo-
Messlokation durch den | kation zugeordnet
gMSB ware.
8 ref Verpflichtung gMSB | -- --
9 ref Stammdatenénde- | -- --
rung vom NB (verant-
wortlich) ausgehend
10 |ref Verpflichtung gMSB | -- --
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6.5. Use-Case: Verpflichtung gMSB

6151

UC: Verpflichtung gMSB

Use-Case-Name

Verpflichtung gMSB

Prozessziel

Der gMSB ist einer Messlokation und ggf. der Ermittlung der Energiemen-
gen der Marktlokation in einem Lokationsbiindel zugeordnet.

Use-Case-Beschreibung

Der NB verpflichtet den gMSB zur Ubernahme der einzelnen Messlokation
und ggf. zugeordneten Marktlokation. Sofern fur das Lokationsbundel
eine/ mehrere Berechnungsformel/n benétigt wird/ werden, Gbermittelt der
NB diese dem gMSB.

Der gMSB entscheidet, ob dieser einen Geratewechsel und/ oder eine
Geratetubernahme durchfihren mdchte und bestétigt nach Durchfihrung
dem NB die Ubernahme des Messstellenbetriebs. Die Use-Case ,Gerate-
wechsel* und ,Geréatelibernahme* kénnen vom gMSB parallel oder nach-
einander angestoRen werden.

Der NB informiert nachfolgend den wMSB Uber die Neuzuordnung.

Rollen

e NB
e MSB

Vorbedingungen

e Die maximale Laufzeit zur Weiterverpflichtung des abmeldenden
wMSB im Rahmen des Use-Case ,Ende Messstellenbetrieb” ist abge-
laufen und es ist kein neuer MSB fiir die Messlokation bzw. Marktloka-
tion vorhanden oder

e der NB strebt im Rahmen des Use-Case ,Ende Messstellenbetrieb”
eine Zuordnung des gMSB an.

Nachbedingung im Er-
folgsfall

Der NB kann die daraus veranderten Stammdaten an der Mess- und ggf.
Marktlokation eines Lokationsbiindels an die Berechtigten verteilen.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Wenn vor Bestétigung der ,Ubernahme des Messstellenbetriebs® im Use-
Case ,Verpflichtung gMSB" ein wMSB den Messstellebetrieb anmeldet, ist

Seite 35 von 176




Use-Case-Name

Verpflichtung gMSB

in diesem Fall der Use-Case ,Beginn Messstellenbetrieb” durchzufiihren
und der Use-Case ,Verpflichtung gMSB*" abzubrechen.

6:2.5.2. SD: Verpflichtung gMSB

Nr. |Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

1 ref Ubermittlung der

Der NB ubermittelt dem gMSB die Berech-

Berechnungsformel nungsformeln fur jene Marktlokationen im
Lokationsbiindel, deren Energiemengen per
Berechnung ermittelt werden miissen.
2 ref Geratewechsel Spatestens bHi’s zum Ab- | Durchfiihrung der Gerateiibernahme nach

lauf des 4. WT vor dem
vorlaufig bestatigten
Abmeldetermin bzw.
dem verschobenen Ab-
meldetermin gem. der

dem Use-Case ,Gerateiibernahme*” und/o-
der Durchfiihrung des Geratewechsels nach
dem Use-Case ,Geratewechsel“.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Weiterverpflichtung des
MSB.

Es erfolgt die Durchfilhrung einer Geréate-
Ubernahme und/oder eines Geratewechsels
in entsprechender Anwendung der jeweili-
gen Use-Case, wobei der gMSB insofern als
MSBN agiert.

Es besteht die Mdglichkeit, nur einen oder
beide der genannten Use-Case zu nutzen.

Es ist mdglich, beide Prozesse parallel oder
nacheinander anzustoRen. Es ist dem gMSB
Uberlassen, welchen Prozess er zuerst an-
stof3t. Das Scheitern eines der Prozesse
schlief3t nicht aus, dass der jeweils andere in
der Folge noch angestofR3en wird.

Im Rahmen der Durchfiihrung von Use-Case
.Geratelbernahme” bzw. ,Geratewechsel”
kann der jeweils vom gMSB anzugebende
gewiinschte Ubernahme- bzw. v :chselzeit-
punkt in einem Zeitraum vom Y. WT vor bis
zum 9. WT nach dem vorlaufig bestétigten
bzw. verschobenen Abmeldetermin liegen
(Realisierungskorridor).

Weiter bei Prozessschritt 4, nachdem der
Gesamtvorgang in Bezug auf die einzelnen
Messlokationen erfolgreich abgeschlossen
ist.

ref Geratelibernahme

Spatestens bic-==m Ab-
lauf des 4. W1 vor dem
vorlaufig bestatigten
Abmeldetermin bzw.
dem verschobenen Ab-
meldetermin gem. der
Weiterverpflichtung des
MSB.

Durchfuihrung der Geratelibernahme nach
dem Use-Case ,Geréatetibernahme* und/o-
der Durchfiihrung des Geratewechsels nach
dem Use-Case ,Geratewechsel“.

Es erfolgt die Durchfiihrung einer Geréate-
Ubernahme und/oder eines Geratewechsels
in entsprechender Anwendung der jeweili-
gen Prozesse, wobei der gMSB insofern als
MSBN agiert.

Es besteht die Mdglichkeit, nur einen oder
beide der genannten Prozesse zu nutzen.
Es ist mdglich, beide Prozesse parallel oder
nacheinander anzustoRen. Es ist dem gMSB
Uberlassen, welchen Prozess er zuerst an-
stoRt. Das Scheitern eines der Prozesse

Seite 37 von 176



Starz
Sticky Note
WT --> T

Starz
Sticky Note
WT --> T


Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

schlief3t nicht aus, dass der jeweils andere in
der Folge noch angestol3en wird.

Im Rahmen der Durchfihrung der Use-
Cases ,Geratetbernahme* bzw. ,Geréte-
wechsel“ kann der jeweils vom gMSB anzu-
gebende gewiinschte Ubernahme- bzw.
Wechselzeitpunkt
WT vor bis zum 9. vv i nach dem vorlaufig
bestatigten bzw. verschobenen Abmeldeter-
min liegen (Realisierungskorridor).

inem Zeitraum vom 9.

Weiter bei Prozessschritt 4, nachdem der
Gesamtvorgang in Bezug auf die einzelnen
Messlokationen erfolgreich abgeschlossen
ist.

Bestéatigung der Uber-
nahme des Messstel-
lenbetriebes

Unverziglich

nachdem der Gesamt-
vorgang in Bezug auf
die einzelnen Messlo-
kationen erfolgreich ab-
geschlossen ist.

Bestatigung der Ubernahme der einzelnen
Messlokation bzw. der Marktlokation eines
Lokationsbiindels durch den gMSB.

Ist ein Geratewechsel innerhalb des Reali-
sierungskorridors in besonderen Ausnahme-
féllen nicht mdéglich und eine Gerétetber-
nahme kommt nicht in Frage, so ist in der
Bestatigung der Ubernahme der letztmogli-
che Termin des Realisierungskorridors
durch den gMSB zu bestatigen. Ab dem be-
statigten Termin bis zur Durchflihrung des
Geratewechsels vor Ort sind durch den
gMSB Ersatzwerte zu bilden.

Information tber
Neuzuordnung

Unmittelbar nach Pro-
zessschritt 4.

Der NB informiert den MSBA dariber, zu
welchem Termin dessen Zuordnung zur ein-
zelnen Messlokation in Bezug auf Messstel-
lenbetrieb endete. Zugleich informiert er den
MSB iber den Umstand und Zeitpunkt, dass
der gMSB die einzelne Messlokation in Be-
zug auf Messstellenbetrieb im Rahmen sei-
ner Grundzustandigkeit Ubernommen hat.

ref Stammdatenande-
rung vom NB (verant-
wortlich) ausgehend

Mitteilung an Berechtigte Gber erfolgte Zu-
ordnung des gMSB zur einzelnen Messloka-
tion in Bezug auf Messstellenbetrieb. AuRRer-
dem Mitteilung des Datums des Zuord-
nungsbeginns.
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Ist das überhaupt sinnvoll?

Was ist ein besonderer Ausnahmefall?


7.6. Erganzungsprozesse zum Ubergang des Messstellenbetriebes

Die Use-Cases ,Geratewechsel” und ,Gerateiibernahme” ergdnzen die Use-Cases ,Beginn
Messstellenbetrieb” und ,Ende Messstellenbetrieb”. Sie regeln die im Rahmen dieser Prozesse
nétigen Schritte zum Austausch bzw. zur Ubernahme der an der Messlokation fest eingebauten
Gerate und zum Aktualisieren der Stammdaten.

6.1. Use Case Geratewechsel

71.1.6.1.1. UC: Geratewechsel

Use-Case-Name

Geratewechsel

Prozessziel

Die Interaktionen zur Vorbereitung und Durchfuhrung eines Geréte-
wechsels zwischen dem MSBN der Messlokation und dem MSBA der
Messlokation sind durchgefiihrt.

Use-Case-Beschreibung

Der MSBN der Messlokation informiert den MSBA der Messlokation
Uber seine Geratewechselabsicht. Der MSBA der Messlokation teilt dem
MSBN der Messlokation in seiner Antwort mit, ob er den Gerateausbau
selbst durchfiihren moéchte oder dies durch den MSBN der Messlokation
stattfinden soll.

Der MSBN der Messlokation informiert den MSBA der Messlokation
Uber den Zeitpunkt, zu welchem der Messstellenbetrieb tlbernommen
wurde und informiert die relevanten Marktrollen mittels Stammdatenan-
derung Uber den erfolgten Geratewechsel.

Sofern die Messeinrichtung selbst vom Wechsel betroffen ist, ibermittelt
der MSBN der Messlokation im Fall, dass der MSBA der Messlokation
den Eigenausbau nicht selbst vornimmt, bei einer nicht fernausgelese-
nen KME oder mME die Lastgangwerte bzw. den Zahler ;i2nd und Zeit-
punkt des Gerateausbaus an den MSBA der Messlokatiuii und bei einer
fernausgelesenen KME oder einem iMS den Zeitpunkt des Gerateaus-
baus.

Der Zeitpunkt bestimmt sich durch den Beginn fiir den ersten vollstandig
gemessenen Y%-StundenViertelstunden Wert.

Rollen

e MSB

Vorbedingungen

e In Folge eines MSB-Wechsels (Use-Case ,Beginn Messstellenbe-
trieb” oder Use-Case ,Verpflichtung gMSB*) beabsichtigt der MSBN
der Messlokation bzw. gMSB der Messlokation (in diesem Use-
Case als MSBN dargestellt) fest eingebaute Gerate auszuwechseln.

e Der Use-Case ist unabhéangig davon anwendbar, ob hierdurch bei-
spielsweise samtliche fiir den MSBN der Messlokation relevanten
technischen Einrichtungen der einzelnen Messlokation, nur die Mes-
seinrichtung selbst oder etwa nur sonstige technische Einrichtungen
(z. B. Wandler, SMGW) ausgewechselt werden sollen.
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Woher weiß der MSBN, ob zum Zeitpunkt des Ausbaus das "Modem", bzw. das "SMGW" technisch einwandfrei funktioniert?


Use-Case-Name

Geratewechsel

Nachbedingung im Er-
folgsfall

Sofern die Messeinrichtung selbst vom Wechsel betroffen ist, fihrt
der MSBA der Messlokation und MSBN der Messlokation den Use-
Case ,Aufbereitung und Ubermittlung von Werten vom MSB der
Messlokation“ durch.

Nachbedingung im Fehler-
fall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Hinweis: Sofern MSB anderer Sparten durch technische Anderun-
gen eines SMGW betroffen sind, werden diese durch den MSB des
SMGW informiert, da sie nicht im Rahmen der festgelegten Markt-
kommunikation informiert werden (Diese Information kann in einem
anderen Format als EDIFACT stattfinden).

Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst vom Wechsel betroffen
ist, Ubermittelt der MSB der Marktlokation Werte an den NB, LF und
UNB (WiM, Kapitel 111.2.6.3 ,.SD Aufbereitung und Ubermittlung von
Werten vom MSB der Marktlokation*). Hat eine Marktlokation meh-
rere Messlokationen und nicht alle Messlokationen sind vom Geréa-
tewechsel und/oder einer Geratetibernahme betroffen, so muss der
MSB der Marktlokation zur Ermittlung der Energiemenge der Markt-
lokation, fur die nicht vom Geratewechsel/der Geratetibernahme be-
troffenen Messlokationen, Werte erheben und ggf. vom MSB der
Messlokation anfordern.
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712.6.1.2. SD: Geréatewechsel
Nr. [ Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 |Anzeige Geratewech- |-- Der MSBN der Messlokation iiber-

selabsicht

mittelt eine Geratewechselabsicht

fur die Messlokation. Hierbei teilt

er mit:

¢ Auf welche technischen Ein-

richtungen der Messlokation
sich die Geratewechselab-
sicht bezieht; hat der MSBN
der Messlokation den Um-
fang der Geratewechselab-
sicht nicht n&her spezifiziert,
so hat der MSBA der Messlo-
kation davon auszugehen,
dass sich der Geratewechsel
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

auf samtliche technischen
Einrichtungen der einzelnen
Messlokation bezieht;

¢ Ob die einzelne Messlokation

auf Grund des Umbaus auf
iMS Ubernommen wird;

e Zu welchem Zeitpunkt (Tag,

Uhrzeit) die Durchfiihrung
des Geratewechsels beab-
sichtigt ist. Der Tag ™*'ss in
einem Zeitraum von. 2. WT
vor, bis zum 9. WT nach dem
in Prozessschritt 2 des Use-
Cases ,Beginn Messstellen-
betrieb” vom NB bestéatigten
Zuordnungstermin liegen.

Der Zeitpunkt des Gerate-
wechsels ist frilhestens am 4.
auf diese Aktion ,Anzeige
Geratewech sl absicht” fol-
genden WT maoglich.

(Prozessschritt entféllt bei erstma-
liger Einrichtung des Messstellen-
betriebs sowie bei Stilllegung des
Messstellenbetriebs.)

Antwort

Unverziglich, jedoch spa-
testens bic zum Ablauf
des 2. WT vor dem Gera-
tewechseltermin.

Ankindigung Eigenausbau: Der
MSBA der Messlokation teilt
mit, dass er die vom Gerate-
wechsel betroffenen Altgeréte
selbst ausbauen wird.

Der Eigenausbau hat zu dem
vom MSBN der Messlokation
nach Prozessschritt 1 genann-
ten Zeitpunkt zu erfolgen.

Mitteilung kein Eigenausbau:
Mitteilung des MSBA der Mess-
lokation, dass von einem Eigen-
ausbau durch den MSBA der
Messlokation kein Gebrauch
gemacht werden soll.
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Warum sind die Fristen eigentlich so unterschiedlich? (für die unverzügliichen Antworten. Mal 1 Tag, mal 2 Tage, ...)


Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

(Prozessschritt entféllt bei erstma-
liger Einrichtung des Messstellen-
betriebs sowie bei Stilllegung des
Messstellenbetriebs)

Nachfolgend ergeben sich fol-
gende Tatigkeiten:

Endablesung der alten Messein-

richtung:

Bei nicht fernausgelesener
kKME, mME:

Die Endablesung erfolgt unmit-
telbar vor Ausbau des Altgera-
tes durch diejenige Person, die
auch den Ausbau des Altgera-
tes vornimmt, also entweder
MSBN der Messlokation oder
MSBA der Messlokation.

Bei fernausgelesener KME,

iMS:

Die Endablesung erfolgt zeitnah
zum Ausbau des Altgerates
durch den MSBA der Messloka-
tion. Dieser stellt sicher, dass
rechtzeitig vor dem vom MSBN
der Messlokation mitgeteilten
Wechselzeitpunkt die Endable-
sung durch auf3erordentliche
elektronische Auslesung erfolgt.
Erforderlichenfalls hat der
MSBN der Messlokation den
MSBA der Messlokatic i 7 ierzu
unmittelbar vor Ausbau eiefo-
nisch zu kontaktieren. Diese
Tatigkeit ist bei erstmaliger Ein-
richtung des Messstellenbe-
triebs nicht zu beachten und fin-
det nur dann Anwendung, wenn
die Messeinrichtung selbst vom
Wechsel betroffen ist.

Ausbau der Altgerate:
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Ausbau der Altgerate nach Mal3-
gabe der vorherigen Abstimmun-
gen zwischen dem MSBN der
Messlokation und MSBA der
Messlokation gem. dem Prozess-
schritt 2.

Hierbei gilt:

e |stim Falle einer auszubauen-
den fernausgelesenen KME o-
der eines iMS die erforderliche
vorherige Endablesung durch
den MSBA der Messlokation
aus Grunden nicht erfolgt, die
der MSBN der Messlokation
nicht zu vertreten hat, so hin-
dert die Nichtdurchfiihrung der
Endablesung nicht den Ausbau
der alten Messeinrichtung. In
diesem Fall sind entsprechende
Ersatzwerte durch den MSBA
der Messlokation zu bilden.

e Hat der MSBA der Messloka-
tion in Prozessschritt 2 den Ei-
genausbau der alten Messein-
richtung angekiindigt, erscheint
aber nicht zu dem vom MSBN
der Messlokation genannten
Zeitpunkt an der einzelnen
Messlokation oder hat der
MSBA der Messlokation Pro-
zessschritt 2 nicht fristgerecht
durchgefihrt, so ist der MSBN
der Messlokation zum Ausbau
der Alteinrichtung auch in Ab-
wesenheit des MSBA der
Messlokation berechtigt.

o Hat MSBA der Messlokation
fristgerecht gem. Prozessschritt
2 einen Eigenausbau angekin-
digt und erscheint zu dem vom
MSBN der Messlokation ge-
nannten Zeitpunkt an der ein-
zelnen Messlokation, wahrend
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

der MSBN der Messlokation
nicht zum genannten Zeitpunkt
dort erscheint, so ist der MSBA
der Messlokation nicht zum
Ausbau der Messeinrichtung
berechtigt.

e Handelt es sich bei der alten
Messeinrichtung um eine fern-
ausgelesene kME oder ein iMS
und wird deren Ausbau nicht
durch den MSBA der Messloka-
tion vorgenommen, so ist der
Ausbau nicht vor Eintritt des in
Prozessschritt 1 durch den
MSBN der Messlokation mitge-
teilten Wechselzeitpunktes ge-
stattet.

Die Téatigkeit entfallt bei erstmali-
ger Einrichtung des Messstellen-
betriebs.

Einbau der neuen Gerate:

Der MSBN der Messlokation baut
die neuen Gerate ein und nimmt
die einzelne Messlokation in Be-
trieb.

Die Téatigkeit entfallt bei Stilllegung
des Messstellenbetriebs.

Auslesung Einbauzahlerstand:

Auslesung des Einbauzahler-
stands bzw. Einbauzéhlerstande
der neuen Messeinrichtung/en
durch den MSBN der Messloka-
tion.

Die Tatigkeit entfallt bei Stilllegung
des Messstellenbetriebs und findet
nur dann Anwendung, wenn die
Messeinrichtung selbst vom
Wechsel betroffen ist.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Zeitpunkt Ubernahme
des Messstellenbe-
triebs

Unverziiglich nach Uber-
nahme des Messstellen-
betriebs

Der MSBN der Messlokation in-
formiert den MSBA der Messlo-
kation Gber den Zeitpunkt der
Ubernahme des Messstellenbe-
triebs. Der Zeitpunkt gibt den Tag
und die Uhrzeit an, ab der die
Messwerterfassung nach dem
Geratewechsel erfolgreich statt-
gefunden hat, auch wenn diese
noch nicht der vom Markt gefor-
derten Tarifierung entspricht (ggf.
mussen vom MSBN der Messlo-
kation Ersatzwerte ab diesem
Zeitpunkt gebildet werden). Der
Zeitpunkt bestimmt sich durch
den Beginn fir den ersten voll-
standig gemessen ¥4 Stunden
Wert. Der Zeitpunkt bestimmt da-
mit

e die Uhrzeit, ab der der
MSBN der Messlokation fur
die Aufbereitung und Uber-
mittlung von Werten zustén-
dig ist. FUr den Zeitraum bis
zu diesem Zeitpunkt, ist der
MSBA der Messlokation fiir
die Aufbereitung und Uber-
mittlung von Werten zustan-
dig.

e den Tag, ab dem der MSBN
der Marktlokation fur die
Aufbereitung und Ubermitt-
lung von Werten zustandig
ist.

Dies bedeutet,

o dass der MSBA der Messlo-
kation und MSBN der Mess-
lokation flr diesen Tag ihre
Werte an den MSBN der
Marktlokation tbermitteln
(SD-Schritt 7 und 8).
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teausbaus

testens bis zum AX'auf
des 3. WT nach uc.n Ge-
rateausbau.

Nr. [ Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
e dass bei Reklamationen

von Werten (WiM, Kapitel
[11.2.8 ,Use-Case: Reklama-
tion von Werten beim
MSB"), die sich auf diesen
Tag beziehen, der MSBN
der Marktlokation entspre-
chend der Uhrzeit aus dem
Ubermittelten Zeitpunkt, die
Reklamation entweder an
den MSBA der Messloka-
tion oder MSBN der Mess-
lokation weiterleiten muss.

4 |ref Stammdatenande- | .. In diesem Zusammenhang uiber-
rung vom MSB (verant- mittelt der MSBN der Messlokation
wortlich) ausgehend den Tag aus dem im SD-Schritt 3

ubermittelten Zeitpunkt. Auf Basis
dessen ordnet der NB den MSBN
der Messlokation der Messlokation
und ggf. der zugehdorigen Marktlo-
kation diesem Tag ab 0:00 Uhr zu.

5 Lastgangwerte bzw. Bei Wirkarbeitsmessung: |Im Zeitraum zwischen dem Zeit-
Zahlerstand und Zeit- | ynyerziiglict“2doch spa- | punkt des Gerateausbaus (SD-
punkt des Gerateaus- | testens 3 W ivor dem Schritt 5) und dem ,Zeitpunkt
baus Ablauf des 28. Tages Ubernahme des Messstellenbe-

nach dem Geréateausbau. |triebs" (SD-Schritt 3) ist der MSBA
Bei Lastgang ohne Fern- der Messlf.Jkatior.l far die Aufberei-
auslesung: Unverziiglich, tung“un('j Ubermittlung von Werten
jedoch spatestens bis zustandig.
zum Ablauf des 6. Wi
des Folgemonats nach
dem Geréteausbau.

6 | Zeitpunkt des Gera- Unverzlglich, jedoch spa- | im zeitraum zwischen dem ,Zeit-

punkt des Gerateausbaus” (SD-
Schritt 6) und dem ,Zeitpunkt
Ubernahme des Messstellenbe-
triebs" (SD-Schritt 3) ist der MSBA
der Messlokation fur die Aufberei-
tung und Ubermittlung von Werten
zustandig.
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Nr. | Aktion Frist

Hinweis/Bemerkung

7 |ref Aufbereitung und |-~
Ubermittlung von Wer-
ten vom MSB der
Messlokation

Der MSBN der Messlokation
Ubermittelt die Werte an den
MSBN der Marktlokation.

8 ref Aufbereitung und --
Ubermittlung von Wer-
ten vom MSB der
Messlokation

Der MSBA der Messlokation
Ubermittelt fir den Tag aus dem
im SD-Schritt 3 Gbermittelten
Zeitpunkt, die Werte an den
MSBN der Marktlokation, fur den
davorliegenden Zeitraum an den
MSBA der Marktlokation.

6.2. Use-Case: Gerateibernahme

6.2.1. UC: Gerateibernahme

Use-Case-Name Gerateubernahme

Prozessziel Die Interaktionen zur Vorbereitung und Durchfihrung einer Ge-

ratetibernahme zwischen dem MSBN der Messlokation und

dem MSBA der Messlokation sind durchgefihrt.

Use-Case-Beschreibung Der MSBN der Messlokation fordert beim MSBA der Messloka-

tion ein Geratetbernahmeangebot an. Der MSBA der Messlo-

kation Ubermittelt entgeltfrei ein Angebot zum Kauf oder zur

Nutzung der vom MSBN der Messlokation angefragten techni-

schen Einrichtungen der einzelnen Messlokation zu dem vom

MSBN der Messlokation gewiinschten Ubernahmetermin, so-
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Use-Case-Name

Gerateubernahme

weit nicht rechtliche Regelungen oder Rechte Dritter entgegen-
stehen. Die Bestandteile der Messeinrichtungen kénnen ein-
zeln oder vollstidndig angeboten werden.

Der MSBN der Messlokation nimmt das Gesamtangebot oder
Angebote zu einzelnen technischen Einrichtungen im Rahmen
einer Bestellung an. Die Annahme hinsichtlich einzelner techni-
scher Einrichtungen bildet zugleich die konkludente Ablehnung
hinsichtlich der restlichen vom MSBA der Messlokation ange-
botenen technischen Einrichtungen.

Der MSBA der Messlokation bestatigt die bestellte Gerateuber-
nahme.

Sofern die Messeinrichtung selbst von der Gerateibernahme
betroffen ist, Ubermittelt der MSBA der Messlokation bei einer
KME oder mME mit Wirkarbeitsmessung den Zahlerstand zur
Gerateubernahme an den MSBN der Messlokation.

Rollen

e MSB

Vorbedingungen

e In Folge eines MSB-Wechsels (Use-Case ,Beginn Mess-
stellenbetrieb” oder Use-Case ,Verpflichtung gMSB*) beab-
sichtigt der MSBN der Messlokation bzw. gMSB (in diesem
Use-Case als MSBN dargestellt) der Messlokation eine Ge-
ratetibernahme.

Nachbedingung im Er-
folgstall

e Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geréateluber-
nahme betroffen ist, fihrt der MSBA der Messlokation und
MSBN der Messlokation den Use-Case ,Aufbereitung und
Ubermittlung von Werten vom MSB der Messlokation*
durch.

Nachbedingung im Fehler-

fall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geréate-
Ubernahme betroffen ist, Gbermittelt der MSB der Marktlokation
Werte an den NB, LF und UNB (WiM, Kapitel I11.2.6.3 ,SD Auf-
bereitung und Ubermittlung von Werten vom MSB der Marktlo-
kation“). Hat eine Marktlokation mehrere Messlokationen und
nicht alle Messlokationen sind vom Geréatewechsel und/oder
einer Gerateilbernahme betroffen, so muss der MSB der
Marktlokation zur Ermittlung der Energiemenge der Marktloka-
tion, fUr die nicht vom Geratewechsel/der Geratelibernahme
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Dies ergibt sich prinzipiell aus der bestehenden Beschreibung, ist aber nicht besonders klar formuliert und könnte zu missverständnissen führen, bzw. unnötigen Interpretationspielraum ermöglichen.


Use-Case-Name

Gerateubernahme

betroffenen Mega'akationen,

Werte erheben und ggf. vom MSB

der Messlokatio#w&nfordern.

6.2.2. SD: Geratetibernahme

Nr. |Aktion

Hinweis/Bemerkung

=

Anforderung Gerateiber-

nahmeangebot

Der MSBN Ubermittelt einen Geréte-
Ubernahmewunsch fur die einzelne
Messlokation. Hierbei teilt er mit:

Auf welche technischen Einrichtungen
der Messlokation/en sich der Uber-
nahmewunsch bezieht; hat der MSBN
den Umfang seines Ubernahmewun-
sches nicht naher spezifiziert, so hat
der MSBA davon auszugehen, dass
sich der Ubernahmewunsch auf samt-
liche technischen Einrichtungen der
Messlokation/en bezieht;
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Nr. [Aktion Erist Hinweis/Bemerkung
Zu welchem Datum die Uberndiiine
gewiinscht ist. Der Tag muss in einem
Zeitraum vom 9. WT vor bis zum 9.
WT nach dem in Prozessschritt 2 des
Use-Case ,Beginn Messstellenbe-
trieb* vom NB bestatigten Zuord-
nungstermin liegen. Die Uhrzeit ist mit
0:00 Uhr anzugeben.
2 Geratetubernahmeange- | Unverziglich, jedoch spé- Der MSBA gibt ein Angebot mit Ein-
bot testens bis zum Ablauf des | zelpositionen zu allen angefragten
4. WT nach Eingang der An- |technischen Einrichtungen ab. Fur
frage. jede Einzelposition benennt der
MSBA ein separates Entgelt.
3 Bestellung Unverziiglich, jedoch spa- -
testens bis zum Ablauf des
3. WT nach Einagang des
Angebotes.
4 Bestellbestatiqung Unverziglich, spatestens je- | Mit der Bestellbestéatigung Ubermittelt
doch bis zum Ablaufdes 2. |der MSBA in Bezug auf diejenigen
WT nach Bestellung. technischen Einrichtungen, bei denen
der MSBN das Ubernahmeangebot
angenommen hat, sédmtliche fir den
Weiterbetrieb notwendigen Stammda-
ten an den MSBN.
5 Zahlerstand zur Gerate- | Unverziglich, jedoch spéa- Hinweis:
Ubernahme testens 3 WT vor dem Ab- Dem MSBA der Messlokation wird
laut "de? 28. Tagesnach der empfohlen, eine Endablesung mit ei-
Gerdtedbernanme. nem wahren Wertunmittelbar vor der
Geratetbernahme durchzufiihren und
wenn moglich keinen Ersatzwert zu
bilden, um Reklamationen und ggf.
daraus folgenden Korrekturen z. B.
von Netznutzungsabrechnungen zu
vermeiden.
6 ref Aufbereitung und - -
Ubermittlung von Werten
vom MSB der Messloka-
tion
7 ref Aufbereitung und -- --

Ubermittlung von Werten
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Das wurde versehentlich freigelassen, oder.

Bitte noch ausfüllen.

Siehe Gerätewechsel auf Seite 48.


Aktion

Hinweis/Bemerkung

vom MSB der Messloka-

tion
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7. Use-Case: Messlokationsdnderung bei KME, mME inkl. iIMS-Einbau, Erweiterung und

Parametrierung

7.1. Use Case: Messlokationsanderung vom NB an MSB

7.1.1. UC: Messlokationsanderung vom NB an MSB

Use-Case-Name

Messlokationsdnderung vom NB an MSB

Prozessziel

Die vom NB beauftragte Anderung an der Messlokation ist vom MSB der

Messlokation durchgefiihrt.
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Use-Case-Name

Messlokationsanderung vom NB an MSB

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beschreibt die Interaktionen zwischen dem NB und MSB

der Messlokation fiir den Fall, dass der NB die Anderung technischer
Einrichtungen der Messlokation beauftragt, ohne dass es zugleich zu ei-
nem Wechsel des MSB kommt.

Der MSB der Messlokation prift, ob aufgrund der Beauftragung des NB
eine Messlokationsanderung vorzunehmen ist.

Der MSB der Messlokation priift auch unverziglich, ob der mit der Be-

auftragung genannte gewiinschte Anderungstermin aus technischen o-
der betriebsbedingten Griinden eingehalten werden kann. Er hat hierzu
aaf. unverziglich einen Termin mit dem AN abzustimmen.

Kann der Termin absehbar nicht eingehalten werden, so ermittelt er, zu
welchem ndchstmdéglichen Termin die gewiinschte Anderung moglich
ist. Beispiel: Sofern im Rahmen der gewiinschten Anderung der Messlo-
kation andere Anforderungen aus den technischen Mindestanforderun-
gen des NB zu erfilllen sind, so kann der MSB der Messlokation die An-
derung der Messlokation innerhalb von zwei Monaten ab Eingang der
Beauftragung der Anderung vornehmen.

Nach erfolgten Prifungen antwortet der MSB der Messlokation dem NB
fristgerecht mit einer Auftragsbestétigung oder Ablehnung.

Rollen

e NB
e MSB

Vorbedingung

Der.NB kann eine Anderung der Messlokation vom MSB der Messloka-
tion verlangen, wenn und soweit er hierzu aufgrund rechtlicher Bestim-
mungen oder aufgrund bilateraler Vereinbarungen mit dem MSB der
Messlokation berechtigt ist. Mdgliche Griinde kdnnen u. a. sein:

a) Geanderte Anforderungen an die Messeinrichtungen gemaf den auf
die Messlokation anzuwendenden technischen Mindestanforderungen

des NB wegen:

- Anderung des Netznutzungsvertrages zwischen NB und Netznut-
zer (LF bzw. AN),

- Anderung des Verbrauchsverhaltens des AN,

- baulichen Veranderungen mit Auswirkungen auf die Messloka-

tion;

b) Anderung der technischen Mindestanforderungen des NB aufgrund
geanderter rechtlicher Vorgaben.
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Dies sollte in der Regel rein hypothetisch sein, da ja in aller Regel ein Bestandschutz greift?!

Wer kommt für die Kosten der Änderung auf, wenn diese vom NB veranlasst wird? Wo ist das geregelt?

Starz
Sticky Note
ggf. wäre es gut - gerade für die nicht selbsterklärenden Use Cases - zu Beginn des jeweiligen Abschnitts kurz den Kontext zu geben, was die intendierte Anwendung ist.

Dann liesst sich das ganze leichter.


Use-Case-Name

Messlokationsanderung vom NB an MSB

Nachbedingung im Er-

e Wenn die Beauftragung durch den MSB der Messlokation bestatigt

folgsfall

und die Anderung an der Messlokation erfolgreich durchgefiihrt
wurde, versendet der MSB der Messlokation die gednderten Stamm-
daten.

e Durch die in diesem Use-Case durchgefiihrten Anderungen kann es
unter anderem dazu kommen, dass eine Wertiibermittlung erforder-
lich ist. Hierzu wird der WiM Use-Case ,Aufbereitung und Ubermitt-
lung von Werten vom MSB der Messlokation® durchgefiihrt. Die Be-
auftragung der Wertetbermittlung ergibt sich aus den Werten des ent-
sprechenden Stammdatums. Es erfolgt keine weitere Beauftragung
gegenuber dem MSB.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

War der MSB der Messlokation nicht in der Lage, die Anderung fristge-
recht durchzufiihren (z. B. wegen dauerhafter Nichterreichbarkeit der
Messeinrichtung), so teilt er das Scheitern.der Anderung dem NB mit.

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, konnen die

notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel
bzw, Anderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlast-
konzessionsabgabe, die der NB gegeniiber dem MSB mitteilen muss,
nicht Uber diesen Prozess, sondern missen tber den GPKE Use-Case
Anderung Bilanzierungsverfahren oder Gerétekonfiguration“ anzusto-
Ren werden.
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Nicht hilfreich, denn wer ausser dem aktuellen MSB kann diese Änderung durchführen?

Wie soll hier weiterverfahren werden?

Erneuter Anstoss des Prozesses? Mit gleichem Ausgang? Bilaterale Klärung?

Alles nicht ideal.
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anzustossen --> angestossen.


7.1.2. SD: Messlokationsanderung vom NB an MSB
Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Beauftragung Anderung | 20 WT vor dem ge- Der NB teilt dem MSB der Messlokation
wiinschten Anderungs- den Umfang der Beauftragung und den ge-
termin. wiinschten Anderungstermin mit.
2 Antwort Unverziglich, spates-

tens jedoch bis zum Ab-

lauf des 10. WT h
Eingang der Beauftra-
gung der Anderung

e Hat sich im Rahmen der Priifung des
MSB der Messlokation ein abweichen-
der nachstmdglicher Anderungstermin
ergeben, so teilt er diesen in der Auf-
tragsbestatigung mit.

e Mogliche Ablehnungsgriinde kénnen u.

- MSB ist zum gewilinschten Termin
nicht mehr Betreiber der Messlokation,

- der NB ist aufgrund gesetzlicher Best-

immungen oder bilateraler Vereinbarun-

gen mit dem MSB der Messlokation
nicht zur Forderung der Anderung be-

rechtigt,
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20 WT --> 30 T
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Aktion

Hinweis/Bemerkung

- zwingende technische Griinde stehen
der gewiinschten Anderung der Messlo-
kation entgegen.

[¢V)

ref Stammdatenande-

Unverziiglich, jedoch

rung vom MSB (verant-

spatestens bis zum Ab-

wortlich) ausgehend

lauf des 3. W ich er-

folgreicher Anderung an
der Messlokation

I~

ref Aufbereitung und

Die Fristen fiir die Uber-

Ubermittlung von Wer-

mittlung der Werte vom

ten vom MSB der
Messlokation

MSB der Messlokation
an den verantwortlichen
MSB der Marktlokation
und vom verantwortli-
chen MSB der Marktloka-

tion an die Berechtigten
beschreibt die Tabelle im
Kapitel “Darstellung.der
zu Ubermittelnden
Werte®“.

[6]

Scheitern der Anderung

Unverziiglich, jedoch

spatestens bis zum Ab-
lauf des'3. W1 ch ur-
sprunglich bestatigtem
Anderungstermin.

7.2.

Use Case: Messlokationsdnderung vom LF an

MSB
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Generell sollten die Bilder als SVG in das Dokument reinkopiert werden, dann ist die Auflösung klarer. Auf die Größe des Dokuments sollte das keine negativen Auswirkungen haben, vielmer dürfte das Dokument dadurch wesentlich kompakter werden.


7.2.1. UC: Messlokationsanderung vom LF an MSB

Use-Case-Name

Messlokationsédnderung vom LF an MSB

Prozessziel

Die vom LF beauftragte Anderung an der Messlokation ist vom MSB der
Messlokation durchgefihrt.

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beschreibt die Interaktionen zwischen dem LF und MSB

der Messlokation fir den Fall, dass der LF die Anderung technischer
Einrichtungen der Messlokation beauftragt, ohne dass es zugleich zu ei-
nem Wechsel des MSB kommt.

Der MSB der Messlokation prift, ob aufgrund der Beauftragung des LF
eine Messlokationsanderung vorzunehmen ist.

Der MSB der Messlokation priift auch unverziglich, ob der mit der Be-

auftragung genannte gewiinschte Anderungstermin aus technischen o-
der betriebsbedingten Griinden eingehalten werden kann. Er hat hierzu
gaf. unverziglich einen Termin mit dem AN-abzustimmen.

Kann der Termin absehbar nicht eingehalten werden, so ermittelt er, zu
welchem nachstmdéglichen Termin die gewiinschte Anderung méglich
ist. Beispiel: Sofern im Rahmen-der gewiinschten Anderung der Messlo-
kation andere Anforderungen aus den technischen Mindestanforderun-
gen des NB zu erfiillen sind, so kann der MSB der Messlokation die An-
derung der Messlokation innerhalb von zwei Monaten ab Eingang der

Beauftragung der. Anderung vornehmen.

Nach erfolgten Prifungen antwortet der MSB der Messlokation dem LF
fristgerecht mit einer Auftragsbestéatigung oder Ablehnung.

Rollen

o |LF
e MSB

Vorbedingung

Der LF kann eine Anderung der Messlokation vom MSB verlangen,
wenn und soweit er hierzu aufgrund rechtlicher Bestimmungen oder auf-
grund bilateraler Vereinbarungen mit dem MSB berechtigt ist.

Nachbedingung im Er-

e Wenn die Beauftragung durch den MSB der Messlokation bestatigt

folgsfall

und die Anderung an der Messlokation erfolgreich durchgefiihrt
wurde, versendet der MSB der Messlokation die geanderten Stamm-

daten.

e Durch die in diesem Use-Case durchgefilhrten Anderungen kann es
unter anderem dazu kommen, dass eine Wertiibermittlung erforder-
lich ist. Hierzu wird der WiM Use-Case ,Aufbereitung und Ubermitt-
lung von Werten vom MSB der Messlokation" durchgefiihrt. Die Be-
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Use-Case-Name

Messlokationsanderung vom LF an MSB

auftragung der Wertelbermittlung ergibt sich aus den Werten des ent-
sprechenden Stammdatums. Es erfolgt keine weitere Beauftragung
gegeniiber dem MSB.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

War der MSB der Messlokation nicht in der Lage, die Anderung fristge-
recht durchzufuhren (z. B. wegen dauerhafter Nichterreichbarkeit der
Messeinrichtung), so teilt er das Scheitern der Anderung dem LF mit.

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, konnen die

notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel
bzw, Anderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlast-
konzessionsabgabe, die der LF iber den NB-gegeniber dem MSB mit-
teilen kann, nicht Uber diesen Prozess, sondern - missen tber den GPKE
Use-Case ,Anderung Bilanzierungsverfahren oder Geratekonfiguration®
anzustoRRer wirden.

7.2.2. SD: Messlokationsanderung vom LF an MSB
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Beauftragung Anderung | 20 WT vor dem ge- Der LF teilt dem MSB der Messlokation
wiinschten Anderungs den Umfang der Beauftragung und den ge-
termin. wiinschten Anderungstermin mit.
2 Antwort Unve.rz[]qllch,. spates- e Hat sich im Rahmen der Priifung des
tens jedoch bis zum Ab- MSB der Messlokation ein abweichen-
M ch der nachstmdoglicher Anderungstermin
Eingang d_?r Beaultra- ergeben, so teilt er diesen in der Auf-
gung der Anderung tragsbestéatigung mit.
e Mdgliche Ablehnungsgriinde kénnen u.
a. sein:
- MSB ist zum gewlnschten Termin
nicht mehr Betreiber der Messlokation,
- der LF ist aufgrund gesetzlicher Best-
immungen oder bilateraler Vereinbarun-
gen mit dem MSB der Messlokation
nicht zur Forderung der Anderung be-
rechtigt,
- zwingende technische Griinde stehen
der gewiinschten Anderung der Messlo-
kation entgegen.
3 ref Stammdatendnde- | Unverziglich, jedoch -
rung vom MSB (verant- | spatestens bis zum Ab-
wortlich) ausgehend lauf des 3. W1 =niich er-
folgreicher Anderung an
der Messlokation
4 ref Aufbereitung und Die Fristen fiir die Uber-

Ubermittlung von Wer-

mittlung der Werte vom

ten vom MSB der
Messlokation

MSB der Messlokation
an den verantwortlichen
MSB der Marktlokation
und vom verantwortli-
chen MSB der Marktloka-

tion an die Berechtigten
beschreibt die Tabelle im
Kapitel “Darstellung der
zu Ubermittelnden
Werte".
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B

Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

Scheitern der Anderung | Unverziiglich, jedoch
spatestens bis zum Ab-
lauf des 3. W1 #ach ur-
sprunglich bestatigtem
Anderungstermin.

[63]

8. Use-Case: Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation

8.1. UC: Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation

Use-Case-Name Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation

Prozessziel Alle LF sind Gber den anvisierten Ersteinbau einer mME in eine beste-
hende Messlokation im Vorfeld informiert.

Use-Case-Beschreibung | Der gMSB informiert den LF Uber die Absicht und den geplanten Zeit-
raum des erstmaligen Geratewechsels auf eine mME. In dem geplanten
Einbauzeitfenster von maximal zwolf Monaten wird der Geratewechsel
erfolgen.

Abgrenzung:
Der Prozess findet keine Anwendung fur den Fall, dass

e der Ersteinbau aufgrund eines Kundenwunsches (nicht wg. Roll-
Out) initiiert wird oder

e eine technisch bedingte Auswechslung wegen Stérung an der
Messlokation vorliegt oder

e der Tausch_in besonderen Ausnahmeféllen aufgrund einer kurz-
fristigen (d.h. abweichend vom planbaren Turnus) eichrechtlichen

Vorgabe erfolgt.

Rollen e NMSB
e LF

Vorbedingung --
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Use-Case-Name Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation

Nachbedingung im Er- -

folgsfall

Nachbedingung im Feh- Konnte innerhalb des Einbauzeitfensters der Ersteinbau der mME nicht

lerfall erfolgen und ist dieser weiterhin beabsichtigt, ist diese Information fir ei-
nen erneuten Ersteinbau zu starten.

Fehlerfalle z.B.:

e  Zutritt zur Messlokation innerhalb des Zeitraums nicht méglich

Weitere Anforderungen Die Informationspflichten des § 37 Abs. 2 MsbG bleiben unberiihrt.

8.2. SD: Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Vorabinformation zum | Mindestens 3 Monate vor | Inhalt der Nachricht:
Geréatewechsel Ausstattung der Messlo-

¢ |D der Messlokation,
e Zeitraum, in dem die Umstellung ge-
plant ist,

kation und maximal 15
Monate vor geplantem

Einbau.

e Referenz der ID der Marktlokation
Bei einem nach dem

erstmaligen Ubermitteln | D€r zum Zeitpunkt des Versandes aktuelle
dieser Information erfolg- | LF und alle zu diesem Zeitpunkt bekannten
ten LF-Wechsel an einer | Zukinftig zugeordneten LF sind zu infor-

betroffenen Marktlokation | mieren.
wird der neue LF unver-
zuglich Uber den beab-
sichtigten mME-Einbau
und den beabsichtigten
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Nr. |[Aktion

Frist Hinweis/Bemerkung

Zeitraum informiert, wenn
die mME noch nicht ein-
gebaut wurde.

9. Use-Case: Ersteinbau eines iMS in eine bestehende Messlokation

9.1. UC: Ersteinbau eines iMS in eine bestehende Messlokation

Use-Case-Name

Ersteinbau eines iMS in eine bestehende Messlokation

Prozessziel

Alle beteiligten Marktpartner sind tiber den anvisierten Ersteinbau eines
iIMS in eine bestehende Messlokation im Vorfeld und am Ende lber das
Ergebnis des Prozesses des Einbaus eines iMS informiert.

Use-Case-Beschreibung

Der gMSB informiert den MSB, den NB und den LF Uber die Absicht und
den geplanten Zeitpunkt des erstmaligen Geratewechsels auf ein iMS.
Ab dem geplanten Zeitpunkt erfolgt der Geratewechsel innerhalb von
acht \V« chen. Dieser sich somit ergebende Zeitraum wird nachfolgend
als ,geplanter Zeitraum* bezeichnet.

Folgende Falle werden differenziert:
o Erfolgreicher Einbau innerhalb des geplanten Zeitraums:

Nach erfolgtem Geratewechsel auf ein iMS informiert der MSB den
NB Uber den Prozess der Stammdatenénderung sowie, weiterlei-
tend durch den NB, den LF und den gMSB Uber den Geratewech-
sel.

Sofern ein wMSB den Geratewechsel auf ein iMS an einer Messlo-
kation nicht umsetzt, ibernimmt der gMSB = 1 Messstellenbetrieb
an der Messlokation unter Anwendung des Use-Cases ,Beginn
Messstellenbetrieb” und der entsprechenden Folgeprozesse ge-
maR WiM Strom. Hierbei gibt der gMSB den Grund ,Ubernahme
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Warum gibt es unterschiedliche Zeiträume bei MME als bei iMSys?

Wäre es nicht sinnvoll, dies einheitlich zu regeln? 8 Wochen erscheint mir kundenfreundlicher, da konkreter, sprich 8 Wochen könnten auch bei MME verwendet werden.
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Ist das korrekt?
wenn der MSBA nicht der gMSB ist, passt die Formulierung nicht, bzw. sollte präzisiert werden.
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Sticky Note
Ah, verstanden, ist ja per Definition immer der gMSB, weil dieser Fall nicht auftreten kann, wenn ein wMSB die Messstelle betreibt.

Diese könnte aber ggf. noch klargestellt werden.


Use-Case-Name

Ersteinbau eines iMS in eine bestehende Messlokation

aufgrund nicht erfolgtem iMS-Einbau“ an. Dem MSBA steht in die-
sem Fall kein Ablehnungsrecht zu.

Erfolgreicher Einbau nach zeitlicher Verschiebung des geplanten
Zeitraums:

Wenn eine Verlangerung des Zeitraums fur den Einbau eines iMS
erforderlich wird, da dieser im urspriinglich geplanten Zeitraum
nicht moglich war, beginnt der Prozess nochmals ohne erneute Be-
ricksichtigung der Ankindigungsfrist von 3 Monaten.

Geratewechsel nicht moglich:

Sofern im geplanten Zeitraum kein Geratewechsel auf ein iMS
moglich ist oder sofern wahrend des Prozesses zum Geréatewech-
sel auf ein iIMS festgestellt wurde, dass kein Einbau moglich ist, in-
formiert der gMSB den NB und den LF, dass keine Geratewechsel-
absicht mehr besteht.

Sieht der gMSB die Messlokation zu einem spéteren Zeitpunkt er-
neut fur einen Ersteinbau mit einem iMS vor, beginnt der Prozess
erneut.

Abgrenzung:
Der Prozess findet keine Anwendung fur den Fall, dass der Ersteinbau
aufgrund eines Kundenwunsches (nicht wg. Roll-Out) initiiert wird.

Rollen

MSB
NB
LF

Vorbedingung

Nachbedingung im Er-
folgsfall

Der NB muss Uberprifen, ob ein Bilanzierungsverfahrenswechsel
der betroffenen Marktlokation notwendig ist.

Der NB muss priifen, ob die betroffene Marktlokation zur Aggrega-
tion an den UNB gemeldet werden muss.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen
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9.2. SD: Ersteinbau eines iMS in eine bestehende Messlokation
Nr. | Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Vorabinformation zum | Mindestens 3 Monate Inhalt der Nachricht:

Geratewechsel

und 3 WT vor geplantem
Zeitpunkt der Ausstat-
tung der Messlokation.

Die Frist von 3 Monaten
kann im Fall einer Um-
bauverpflichtung auf-
grund einer negativen
eichrechtlichen Stich-
probe oder im [-2!l eines
Geratedefektes unter-

schritten werden.

¢ |D der Messlokation,
e Zeitpunkt, ab dem die Umstellung ge-
plant ist.

Dieser Prozessschritt erfolgt nur, sofern
der MSB ein wMSB ist (MSB ungleich
gMSB).

Der MSB pruft, ob er den Geratewechsel
auf iIMS realisieren will.

Wourde der Geratewechsel durch den MSB
erfolgreich realisiert, folgt Prozessschritt 5.

Ist ein Geratewechsel gescheitert, folgt
Prozessschritt 6.
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Ist das nicht im Widerspruch zu dem Hinweis im UC (Seite 64):

"Abgrenzung:
Der Prozess findet keine Anwendung für den Fall, dass der Ersteinbau
aufgrund eines Kundenwunsches (nicht wg. Roll-Out) initiiert wird."


Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Realisiert der wWMSB den Geratewechsel
auf ein iIMS nicht, erfolgt die weitere Be-
handlung gemanR Prozessschritt 8.

Dieser Prozessschritt wird nicht bendtigt,
wenn es sich um die Fortsetzung des Erst-
einbauversuchs handelt, ohne dass ein
Scheitern gem. Prozessschritte 9 und 10
zuvor erklart wurde oder nach Prozess-
schritt 6, wenn vom MSB die Fortsetzung
eines Ersteinbauversuchs gewiinscht ist.

Information Bestands-
schutz / Eigenausbau
iMS

Unverzuglich, spatestens
jedoch bis zum Ablauf
des 3. WT ria :h Eingang
der Vorabinformations-
meldung.

Der MSB prift,

a) Ob fur die fur den Ersteinbau mit ei-
nem iMS vorgesehene Messlokation
ein Bestandsschutz gem. § 19 Abs. 5
MsbG vorliegt. Wenn in dieser Mel-
dung auf die Nutzung des Bestands-
schutzes verzichtet wird, kann dieser
nachtréglich nicht mehr eingefordert
werden.

b) Ob er auf den Selbsteinbau eines iIMS
verzichtet, bzw.

c) einen Selbsteinbau plant oder

d) zum jetzigen Zeitpunkt noch keine
Aussage treffen kann.

Das Ergebnis der Priifung teilt der MSB
dem gMSB mit.

Liegt ein Bestandsschutz gem. § 19 Abs. 5
MsbG vor, endet der Prozess.

Liegt kein Bestandsschutz gem. § 19 Abs.
5 MsbG vor, folgt Prozessschritt 3.

Vorabinformation zum
Geratewechsel

a) Mindestens 3 Monate
vor Ausstattung der
Messlokation.

Die Frist
kann im Fall einer Um-
bauverpflichtung auf-
grund einer negativen

1 3 Monaten

Inhalt der Nachricht:

¢ |D der Messlokation,
e Zeitpunkt, ab dem die Umstellung ge-
plant ist,

e Referenz der ID der Marktlokation und
Angabe der POG.
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tern des Geratewech-
sels

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

eichrechtlichen Stich- Der zum Zeitpunkt des Versandes aktuelle

probe oder im Fall eines |LF und alle zu diesem Zeitpunkt bekannten

Geratedefektes un-ter- zukiinftig zugeordneten LF sind zu infor-

schritten werden. mieren.

b) Unverziglich innerhalb |a) Frist bei einem Neustart des Prozes-

der 8 Woche=in denen ses.

de.r Umbau I""'.'t erfollg- b) Frist bei einer Fortsetzung des Einbau-

reich gewe'sen st (ke|r'1e versuchs ohne Erklarung des Schei-

3-Monatsfrist notwendig). terns in Schritt 9 oder nach Prozess-
schritt 6, wenn vom MSB die Fortset-
zung eines Ersteinbauversuchs ge-
wiinscht ist.

4 Vorabinformation zum | a) Mindestens 3 Monate | Inhalt der Nachricht:

Geratewechsel unq 3 WT vor geplantem « ID der Messlokation,
Zeitpunkt der Ausstat-
tung der Messlokation. e Zeitpunkt, ab dem die Umstellung ge-

o plant ist.

Die Frist von 3 Monaten
kann im Fall eine £/ n- |@&) Frist bei einem Neustart des Prozes-
bauverpflichtung auf- ses.
grund einer negativen b) Frist bei einer Fortsetzung des Einbau-
eichrechtlichen Stich- versuchs ohne Erklarung des Schei-
probe oder im Fall eines terns in Schritt 10 oder nach Prozess-
Geratedefektes unter- schritt 6, wenn vom MSB die Fortset-
schritten werden. zung eines Ersteinbauversuchs ge-
b) Unverziiglich innerhalb winscht ist.
der 8 Wochen, in denen
der Umbau nicht erfolg-
reich gewesen ist (keine
3-Monatsfrist notwendig).

5 ref Stammdatenande- | -- Falls Prozessschritt 2 zu dem Ergebnis
rung vom MSB (verant- kommt, dass ein Wechsel auf ein iMS er-
wortlich) ausgehend folgt:

Nach durchgefiihrtem Geratewechsel er-
folgt die Ubermittlung der durch den Gera-
tewechsel geédnderten Stammdaten.

6 Information tber Schei- | Unverziiglich nach Fest- | Der MSB teilt das Scheitern seines Geréate-

stellen des Scheiterns.

wechsels auf ein iIMS mit Benennung des
Grundes mit.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

ref Beginn Messstellen-
betrieb

Der gMSB prift, ob er im Ergebnis der
Ubermittelten Information Uber das Schei-
tern des Geratewechsels den Messstellen-
betrieb tbernehmen will.

Will der gMSB den Messstellenbetrieb
Ubernehmen, realisiert er dies tUber den
Prozess ,Beginn Messstellenbetrieb” und
dessen Folgeprozesse.

ref Beginn Messstellen-
betrieb

Dieser Prozessschritt erfolgt nur, sofern
der MSB ein wMSB ist (MSB ungleich
gMSB).

Sofern die Messlokation durch den wMSB
nicht mit einem iMS ausgestattet wurde,
Ubernimmt der gMSB den Messstellenbe-
trieb der Messlokation.

Hierzu fuhrt der gMSB den Prozess ,Be-
ginn Messstellenbetrieb” gem. Kapitel 3
WiM Strom und die beschriebenen Folge-
prozesse aus.

Bei dem Use-Case ,Beginn Messstellenbe-
trieb* wird als Grund ,Ubernahme aufgrund
nicht erfolgtem iMS-Einbau“ angegeben.

Information kein Gera-
tewechsel auf iMS

Unverzuglich nach der
Erkenntnis, dass kein
Geratewechsel auf iMS
mdglich oder geplant ist.
In diesem Fall spatestens
jedoch 8 Wochen nach
dem Zeitpunkt, ab dem
die Umstellung geplant
war.

Ubermittlung der Information, dass kein
Einbau eines iMS mehr geplant ist. Sofern
im geplanten Zeitraum kein Geratewechsel
auf ein iIMS maoglich ist oder sofern wah-
rend des Prozesses zum Geratewechsel
auf ein iIMS festgestellt wurde, dass kein
Einbau madglich ist. (z. B. technische Hin-
dernisse)

Hinweis:

a) Sieht der gMSB die Messlokation erneut
fur einen Rollout au3erhalb der 8-Wochen-
frist vor, entféllt dieser Schritt und stattdes-
sen wird mit Prozessschritt 3 fortgesetzt.

b) Ist das Scheitern erklart worden und es
kommt dazu, dass der gMSB doch den
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

Einbau vornehmen will, startet der Prozess
wieder neu bei Prozessschritt 1.

10 | Information kein Gerd- |Unverziglich nach der Ubermittlung der Information, dass kein
tewechsel auf iIMS Erkenntnis, dass kein Einbau eines iMS mehr geplant ist. Sofern
Geratewechsel auf iIMS | im geplanten Zeitraum kein Geratewechsel
maoglich oder geplant ist. | auf ein iIMS mdglich ist oder sofern wah-

In diesem Fall spatestens | rend des Prozesses zum Geratewechsel
jedoch 8 Wochen nach auf ein iIMS festgestellt wurde, dass kein
dem Zeitpunkt, ab dem Einbau mdglich ist. (z. B. technische Hin-
die Umstellung geplant dernisse)

war. . .
Hinweis:

a) Sieht der gMSB die Messlokation erneut
fur einen Rollout auerhalb der 8-Wochen-
frist vor, entféllt dieser Schritt und stattdes-
sen wird mit Prozessschritt 3 fortgesetzt.

b) Ist das Scheitern erklart worden und es
kommt dazu, dass der gMSB doch den
Einbau vornehmen will, startet der Prozess
wieder neu bei Prozessschritt 1.

10. Use-Case: Abrechnung des Messstellenbetriebes
10.1. Abgrenzung

Die nachfolgend beschriebenen Prozesse kommen ausschlief3lich fir Messlokationen mit iMS und mME
beim MSB zur Anwendung. Sie finden keine Anwendung bei KME, wenn der Messstellenbetrieb vom
gMSB durchgefiihrt wird. In der Regel wird diese lber die Netznutzung vom NB gegeniuiber dem LF abge-
rechnet. Die Abrechnung des Messstellenbetriebes ist dann Bestandteil der Netznutzungsrechnung, fur
die der Prozess Netznutzungsabrechnung der GPKE anzuwenden ist.

Der wMSB kann auf die Verwendung des Prozesses zum Preiskatalog verzichten. In diesem Fall Gbermit-
telt er in dem Prozess Abrechnung, fiir den Fall eines Angebotes gegentiber dem LF, das mit dem AN
vereinbarte Entgelt fir den Messstellenbetrieb.

10.2. Prozessbeschreibungen zum Preisblattkatalog fur mME und iMS
10.2.1. Begriffsbestimmungen

Elektronischer Preisblattkatalog

Ein elektronischer Preisblattkatalog, im folgenden Preisblattkatalog genannt, enthalt im Sinne dieser Pro-
zessheschreibung die von einem MSB genutzten Preisblatter.

Elektronisches Preisblatt
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Ein elektronisches Preisblatt, im folgenden Preisblatt genannt, enthalt die vom MSB angebotenen Leis-
tungen und die dazugehérigen Preise.

Um eine sachgerechte Darstellung der Leistungen und Preise zu gewahrleisten, unterschiedliche Preis-
anderungszyklen zu beriicksichtigen und das auszutauschende Datenvolumen zu minimieren, kdnnen
unterschiedliche Preisblatter gebildet werden:

e Preisblatt 1 (Standardleistungen)
e Preisblatt 2 (Zusatzleistungen)
Preisschlisselstamm

Mit einem Preisschliisselstamm wird die abzurechnende Leistung sachgerecht und eindeutig dargestellt,
dabei referenziert dieser immer auf eine BDEW-Artikelnummer?!. Die Eindeutigkeit wird durch eine Be-
schreibung anhand fachlicher und technischer Informationen im Preisblatt erreicht. Einer BDEW-
Artikelnummer kénnen mehrere Preisschliisselstdmme zugeordnet werden.

Preis

Jedem Preisschliusselstamm ist fir jeden Zeitpunkt genau ein Preis zuzuordnen. Alle Preise sind Netto-
preise und in Euro anzugeben.? Der Preis beinhaltet die Maf3einheit mit der abgerechnet wird (z. B. pro
Jahr, pro Stuck, pro kwh).

Preiskomponente

Als Preiskomponente wird jede inhaltliche Information des Preisblatts als Sammelbegriff verstanden. Dies
sind:

e Artikelnummer
e Preisschliisselstamm
e Preis

10.2.2. Hierarchie des Preisblattkataloges

Durch Kombination der verschiedenen Komponenten eines Preisblattkataloges entsteht folgende Hierar-
chie:

1 Fir die jeweils gultige Fassung der Artikelnummernliste des BDEW, siehe www.edi-energy.de.

2 Nachkommastellen entsprechend BDEW-Dokument ,Allgemeine Festlegungen zu den EDIFACT-Nachrichten“ im
Kapitel ,Darstellung von Preisen*, siehe www.edi-energy.de.
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Preisblattkatalog
1-n
Preisblatt
1-n
Preisschlusselstamm
1-1

Preis

Rahmenbedingungen

1.

Neben der gesetzlichen Verpflichtung zur Veroffentlichung und Mitteilung der Preisblatter gemaf
§ 37 Abs. 1 MsbG muss der gMSB seine Preisblatter auch auf dem Wege des elektronischen Da-
tenaustauschs im Sinne der vorliegenden Prozessbeschreibung tibermitteln.

Die Preisblatter sind eindeutig zu versionieren. Auf den Preisblattern sind die aktuelle Versions-
kennzeichnung, der Giltigkeitsbeginn und die Kennzeichnung der Vorgéngerversion des Preis-
blatts anzugeben.

Die Gililtigkeit eines Preisblatts endet mit der Ubermittlung eines Preisblattes mit identischem Giil-
tigkeitsbeginn und einer héheren Versionskennzeichnung oder mit dem Inkrafttreten eines Preis-
blatts mit einem spéateren Giltigkeitsbeginn. Ein Preisblatt beginnt und endet immer zu 0:00 Uhr
eines Kalendertages.

Die im Preisblatt verwendeten Artikel mussen in der Artikelnummernliste des BDEW aufgefihrt
sein.

Jeder Preis muss im Preisblatt eindeutig hinsichtlich seiner Verwendung, anhand fachlicher und
technischer Informationen, beschrieben sein.

10.2.3. Einleitende Beschreibung zu den Austauschprozessen des Preisblattkataloges

Um eine automatisierte Uberpriifung eingehender Rechnungen zu ermdéglichen, ist es erforderlich, die
Prozesse zum Preisblattkatalog, zum Angebotsprozess und zur Rechnungslegung im Gesamtkontext zu

betrachten:

1. Versand des Preisblattkataloges initial oder der Preisblatter fortlaufend bei Anderung.
2. Angebot und Angebotsannahme unter Referenzierung auf den Preisblattkatalog.

3. Ubermittlung der Rechnung mit eindeutiger Referenz auf die jeweiligen Preise.
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10.3. Ubersicht: Austauschprozesse zum Preisblattkatalog

10.3.1. Use-Case: InitialUbermittlung Preisblattkatalog

10.3.1.1. UC: Initialibermittlung Preisblattkatalog

Use-Case Name

Initialibermittlung Preisblattkatalog

Use-Case Beschrei-
bung

Nach dem Aufbau der EDIFACT-Kommunikation zwischen MSB und LF
wird der gesamte, aktuell glltige Preisblattkatalog des MSB Ubermittelt.

Rollen e MSB
o LF
Prozessziel Dem LF liegt der Preisblattkatalog mit allen Preisblattern in der aktuell gulti-

gen Version vor.

Vorbedingung

Die EDIFACT-Kommunikation zwischen MSB und LF ist aufgebaut.

Nachbedingung

Eine notwendige Bedingung fur eine automatisierte Prifung der Messstel-
lenbetriebsabrechnung ist erfullt.
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Use-Case Name

Initialibermittlung Preisblattkatalog

Fehlerfalle

Preisblatt enthalt einen Fehler;

Preisblatt wurde nicht in der aktuellen Version tbermittelt;
Preisblatt/Preisblattkatalog wurde nicht vollstandig Ubermittelt;

Preisblatt beginnt nicht zu 0:00 Uhr eines Kalendertages.

Hinweis: Die Klarung der Fehlerfalle erfolgt auRerhalb der hier beschriebe-
nen Prozesse.

Weitere Anforderun-
gen

Sind zum Zeitpunkt der initialen Ubermittlung des aktuellen Preisblattkatalo-
ges mit allen seinen aktuell gultigen Preisblattern bereits Preisblatter fir zu-
kinftige Zeitraume verdffentlicht, so sind diese zusétzlich zu Gbermitteln.
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10.3.1.2. SD: Initialibermittlung Preisblattkatalog

Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Preisblattkatalog

Unverzuglich, spates-
tens jedoch mit Ablauf
des 3. WT, n=:hdem
die EDIFACT-Kommu-
nikation aufgebaut
wurde.

Ubermittlung des aktuell giiltigen Preisblattka-

taloges.

10.3.2. Use-Case: Ubermittlung Preisblatt nach Anderung
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10.3.2.1. UC: Ubermittlung Preisblatt nach Anderung

Use-Case Name Ubermittlung Preisblatt nach Anderung

Use-Case Beschreibung Bei einer Anderung mindestens einer Komponente eines Preisblatts erstellt
der MSB eine neue Version dieses Preisblatts (wodurch ein neuer Preis-
blattkatalog entsteht). Der MSB Ubermittelt die neue Version dieses Preis-
blatts an alle LF, mit denen eine EDIFACT-Kommunikation aufgebaut ist.

Rollen e NMSB
o LF
Prozessziel Allen LF, zu denen der MSB eine bestehende EDIFACT-Kommunikation

unterhalt, liegt das geénderte Preisblatt des MSB vor.

Vorbedingung e Der Prozess zur Initialibermittlung wurde durchlaufen.
e Ein Preisblatt hat sich geandert.

Nachbedingung Eine notwendige Bedingung fur eine automatisierte Prifung der Messstel-
lenbetriebsabrechnung ist weiterhin erflillt.

Fehlerfalle e Nicht allen LF, zu denen der MSB eine bestehende EDIFACT-
Kommunikation unterhalt, wurde das geanderte Preisblatt Gibermittelt.

e Das Preisblatt ist fehlerhaft.

e Das lUbermittelte Preisblatt ist nicht vollstandig.

e Das Preisblatt beginnt nicht zu 0:00 Uhr eines Kalendertages.

Hinweis: Die Klarung der Fehlerfalle erfolgt au3erhalb der hier beschriebe-
nen Prozesse.

Weitere Anforderungen Preisblatter, die sich nicht &ndern, werden nicht tibermittelt.
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10.3.2.2. SD: Ubermittlung Preisblatt nach Anderung

Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Preisblatt

Unverzuglich, spates-
tens jedoch 3 Monate
vor dem Wirksamwer-
den der gednderten
Preise zu bestehenden
Preisschlisselstam-
men.

Unverzuglich bei Auf-
nahme eines neuen
Preisschlisselstamms
in das Preisblatt.

Ubermittlung des geanderten Preisblatts

Die Mindestfrist von 3 Monaten vor der Uber-
mittlung der ersten Rechnung, in der die gean-
derte Komponente zur Anwendung kommt,
dient dem LF lediglich dazu, die Anderungen
im Systemen zu hinterlegen und anschliel3end
eine automatisierte Rechnungspriifung durch-
fuhren zu kénnen.

Erganzender Hinweis: Die unterschiedlichen
Fristen bedeuten, dass falls ein MSB in einem
Preisblatt sowohl Preisdnderungen bei beste-
henden Preisschlisselstammen durchfiihren
als auch neue Preisschlisselstamme aufneh-
men mochte, muss der MSB zuerst eine Preis-
blattaktualisierung mit der Hinzufigung der
Preisschliisselstamme durchfihren und im An-
schluss zu einem spéateren Zeitpunkt mit der
oben genannten Vorlauffrist ein neues Preis-
blatt mit der Anpassung der Preise Gibermitteln.
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10.4. Abrechnung Messstellenbetrieb fur iMS und mME
Gemal MsbG sind folgende Konstellationen fiir die Abrechnung des Messstellenbetriebes denkbar:

a. Abrechnung des Messstellenbetriebes vom MSB ggi. dem ANN (gemalR § 6 Abs. 1 MsbG erst
ab 2021);

b. Abrechnung des Messstellenbetriebes vom MSB ggi. dem AN;

c. Abrechnung des Messstellenbetriebes ggi. dem LF und Weiterverrechnung des Messstellen-
betriebes von LF ggu. dem AN. Fur diese Konstellation sind folgende Auspragungen denkbar:

aa. Abrechnung des Messstellenbetriebes im Rahmen des Prozesses zur Abrechnung der
Netznutzung;

bb. Separate Abrechnung des Messstellenbetriebes vom MSB an den LF.
10.4.1. Ermittlung der POG

Die Ermittlung der POG nach 8 31 MsbG erfolgt durch den gMSB. Bei der Ermittlung der POG ist es
nicht ausreichend, eine einzelne Messlokation zu bewerten. Die POG wird fir einen AN innerhalb eines
Gebaudes erhoben, unabhangig wie viele Messlokationen fir die Ermittlung der Energie seiner durch
Ihn genutzten Marktlokationen vorhanden sind. Somit kann ein LF, der eine Marktlokation des AN be-
liefert, nicht automatisch durch das Verbrauchsverhalten an der einzelnen Marktlokation einen Rick-
schluss auf die POG ziehen. Nutzt ein AN mehrere Marktlokationen in einem Gebaude, die durch un-
terschiedliche LF beliefert werden, kann somit nur maximal ein LF (bzw. bei vorhandener Marktlokation,
die Energie erzeugt, ggf. der NB) die POG in seiner Rechnung gegenuber dem Kunden abrechnen.

10.4.2. Abrechnung des Messstellenbetriebes im Rahmen des Prozesses zur Abrech-
nung der Netznutzung

Voraussetzung hierfir ist eine vertragliche Vereinbarung zwischen den beteiligten Unternehmen der
Markrollen MSB, LF und NB. Fur die Abrechnung des Messstellenbetriebes im Rahmen des Prozesses
zur Abrechnung der Netznutzung kdnnen die heutigen Prozesse, Fristen und Datenformate Anwendung
finden.

10.4.3. Abrechnung des Messstellenbetriebes vom MSB an den LF

Voraussetzung hierfir ist der Abschluss eines Messstellenvertrags zwischen den beteiligten Unterneh-
men der Marktrollen MSB der Marktlokation und LF, der den Mindestanforderungen des MsbG genuigt.

10.4.4. Grundsatzliches

Fur die Abrechnung des Messstellenbetriebes wird, sofern keine vertragliche Vereinbarung zwischen
LF und gMSB geschlossen wurde, als Grundeinstellung angenommen, dass die Rechnungsabwicklung
vom gMSB an den AN erfolgt. Auch im Falle eines Lieferb~2innprozesses wird davon ausgegangen,
dass die Abrechnung des Messstellenbetriebes Uber den Al'l-C.folgt.

Wenn der gMSB von einer neuen Lieferantenzuordnung auf einer Marktlokation vom NB erfahrt, und
kein exklusiv geschlossenes Vertragsverhéltnis des gMSB mit dem Anschlussnutzer oder dem An-
schlussnehmer hat, ist er verpflichtet, dem LF ein Angebot zur Ubernahme des Entgelts fiir den Mess-
stellenbetrieb vorzulegen, wenn der Messstellenbetrieb tGiber den LF abgerechnet werden kann. Im Falle
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der Bestétigung des Angebotes kommt im Rahmen eines Messstellenvertrages mit dem LF eine Ver-
einbarung zur Rechnungsabwicklung tiber den LF zustande. Dariiber hinaus kann der LF eine Anfrage
zur Ubernahme des Entgelts jederzeit nach Ablauf der Erstauf o lagsfrist des gMSB starten.

Im Fall, dass der LF einen ,all inclusive* Vertrag mit dem AN geschlossen hat, wird bei einer Meldung
des LF gegeniuber dem MSB davon ausgegangen, dass der LF die entsprechenden Vollmachten be-
sitzt, ein ggf. direktes Vertragsverhaltnis zwischen MSB und AN aufzuheben.

Im laufenden Prozess ist es beiden Seiten immer moglich, durch entsprechende Prozesse die Abwick-
lung der Rechnung fiir das Entgelt des Messstellenbetriebes zu verandern.

Der MSB beendet automatisch die Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes bei Vorliegen der
Mitteilung des NB an den MSB (ber die Zuordnung eines neuen LF an der Marktlokation. Sonst ist
immer eine Beendigung Uber die Prozesse der Abbestellung zwischen LF und MSB mdglich.

Ruckwirkende Anderungen des Entgeltes fiir den Messstellenbetrieb sind nur mit gegenseitigem Ein-
verstandnis maglich.

Anderungen des Entgelts fiir den Messstellenbetrieb bei gleichbleibendem Messumfang sind dem LF
ausschlief3lich uber eine Preisblattdnderung mit einer Mindestvorlauffrist von 3 Monaten mitzuteilen.

10.4.5. Use-Case: Angebot -zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes Uiber
den LF durch den MSB

10.4.5.1. UC: Angebot zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber den
LF durch den MSB

Use-Case-Name Angebot zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den MSB

Prozessziel Der LF ist Zahler des Messstellenbetriebes oder der LF ist nicht
Zahler des Messstellenbetriebes.

Use-Case-Beschreibung Der MSB der Marktlokation hat die Moglichkeit,
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Use-Case-Name

Angebot zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den MSB

e nach erfolgtem Geratewechsel, in dessen Rahmen ein iMS
oder mME in die Messlokation/en einer Marktlokation ein-
gebaut wurde, oder

e nachdem ein neuer LF der Marklokation zugeordnet ist, fir
dessen Messlokation/en der MSB den Messstellenbetrieb
mittels iIMS oder mME durchfiihrt, oder

e wenn sich die Anzahl der Leistungen fur den Messstellen-
betrieb, der mit iMS oder mME ausgestattet ist, &ndert oder

e als gMSB im Fall, dass er den bisherigen wMSB weiterver-
pflichtet hat (Hinweis: der wMSB rechnet direkt mit dem
gMSB ab)

dem LF ein Angebot lber die Abwicklung der Abrechnung tber den
LF vorzulegen.

Macht der MSB der Marktlokation von d == :r Méglichkeit Gebrauch,
hat der LF das Angebot innerhalb von 8 WT entweder anzunehmen
oder abzulehnen.

Rollen o LF
e MSB
Vorbedingung In allen Messlokationen einer Marktlokation sind mME oder iMS
eingebaut.

Der LF ist der Marktlokation der Messlokation/en zugeordnet.
Es besteht noch keine Vereinbarung zum Zeitpunkt der Angebots-
glltigkeit.

Nachbedingung im Erfolgsfall

e Der MSB der Marktlokation kann dem LF den Messstellenbe-
trieb in Rechnung stellen oder

e der MSB der Marktlokation kann Kontakt zum AN aufnehmen
oder

e beiiMS hat der MSB der Marktlokation die Abrechnung des
Messstellenbetriebes bereits tiber einem anderen LF einer von
der POG Ermittlung betroffenen Marktlokation aufgebaut.

Nachbedingung im Fehlerfall

Fehlerfalle

e Die Messlokation konnte nicht identifiziert werden.
e Der LF ist nicht der Marktlokation zugeordnet.

Weitere Anforderungen

Andert sich im Rahmen eines Lieferbeginn- bzw. E/G-Prozesses
der AN, jedoch nicht der LF, wird auf Grund dieses Sachverhalts
durch den MSB der Marktlokation kein neues Angebot an den LF
versendet, da diese Anderung fiir den MSB der Marktlokation nicht
ersichtlich ist.
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10.4.5.2. SD: Angebot zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tGber den LF
durch den MSB

Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Angebot zur Rech-
nungsabwicklung des
Messstellenbetriebes
Uber den LF

a) Unverziglich nach
Stammdatenénderung
Uber Mitteilung des
Ersteinbaus einer mMME
oder iMS oder der Zu-
ordnung eines neuen
LF. Spéatestens jedoch
bic.=::m Ablauf des 3.
W' 7<.ach Eingang der
Mitteilung einer neuen
LF-Zuordnung vom NB
an den MSB der Marki-
lokation.

b) Geéndertes Angebot
im Ifd. Betrieb: Unver-

Im Fall von b): Es wird wieder ein komplettes
Angebot Giber den Messstellenbetrieb abge-
geben.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

zlglich bei Verande-

rung Vertragsverhalt-
nisses zwischen MSB
der Marktlokation und
dem Anschlussnutzer.

Antwort auf das Ange-
bot

Unverzuglich, spates-
tensUis zum Ablauf des
8. Wi nach Eingang
des Angebotes.

Der LF teilt den-dem MSB der Marktlokation
mit, ob er das Angebot vollstandig annimmt
oder ablehnt. Eine inhaltliche Anderung
durch die Angebotsannahme erfolgt nicht.

Erfolgt im Fall b) aus Schritt 1 eine Ableh-
nung durch den LF, so ist die Abwicklung
der gesamten Entgelte fur den Messstellen-
betrieb Gber den LF zum genannten Temin
aus Schritt 1 abgelehnt. Die Abwicklung des
Messstellenbetriebes Uber den LF wird mit
einer Abschlussrechnung vom MSB der
Marktlokation an den LF beendet.
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10.4.6. Use-Case: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber

den LF durch den MSB

10.4.6.1. UC: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tGber den LF

durch den MSB

Use-Case-Name

Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den MSB

Prozessziel

Die Vereinbarung zwischen MSB der Marktlokation und LF tber die
Abrechnung des Messstellenbetriebes an den LF ist zum genann-
ten Zeitpunkt beendet.

Use-Case-Beschreibung

Der MSB der Marktlokation stellt eine Beendigungsanfrage und er-
halt nach Priifung durch den LF eine Antwort.

Rollen

e MSB
e |LF

Vorbedingung

o Der LF ist der Marktlokation zum Anfragetermin der Nachricht
zugeordnet. Es besteht zwischen LF und MSB der Markiloka-
tion eine Vereinbarung tber die Abrechnung des Messstellen-
betriebes uber den LF.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der LF ist bzgl. der Abwicklung des Entgelts fir den Messstellenbe-
trieb der Messlokation nicht mehr zugeordnet. Ggf. wird eine End-
rechnung gestellt.

Nachbedingung im Fehlerfall

Der LF ist als Zahler des Entgelts fir den Messstellenbetrieb weiter-
hin zugeordnet.

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen
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10.4.6.2. SD: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber den LF
durch den MSB

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 Beendigung Rech- Unverzuglich nach Ab- | --
nungsabwicklung des | schluss der Vereinba-
Messstellenbetriebes rung zwischen AN bzw.
Uber den LF ANN (ab 2021) und
MSB der Marktlokation
Uber die direkte Entgel-
tabrechnung des Mess-
stellenbetriebes zwi-
schen MSB der Markt-
lokation und AN bzw.
ANN (ab 2021).

2 Antwort auf Beendi- Unverzuglich, spates- | --
gung tens his zum Ablauf des
8. W7 =" ch Eingang
der Beendigung Rech-
nungsabwicklung des
Messstellenbetriebes.
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10.4.7. Use-Case: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber

den LF durch den LF

10.4.7.1. UC: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber den LF

durch den LF

Use-Case-Name

Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den LF

Prozessziel

Der LF ist Zahler des Messstellenbetriebes.

Use-Case-Beschreibung

Der LF hat die Mdglichkeit, bspw. im Nachgang eines Geratewech-
sels auf das mME, iMS oder im Nachgang zur Zuordnung eines LF
oder im laufenden Betrieb, die Grundeinstellung fir die Rechnungs-
abwicklung des Messstellenbetriebes per Bestellung zu &ndern. Der
LF bestatigt dabei implizit, dass er aus dem Liefervertrag mit dem AN
berechtigt ist, die Abrechnung des Messentgelts in seinem Verhéltnis
zum MSB der Marktlokation zu verlangen.

Rollen

o LF
e MSB

Vorbedingung

e Die Messlokation/en der Marktlokation sind mit iMS oder mME
ausgestattet.

e Der LF ist der Marktlokation der Messlokation/en zugeordnet.

e LF ist nicht Zahler des Messstellenbetriebes.

Nachbedingung im Erfolgsfall

e Bestellung: Der LF ist beim MSB_der Marktlokation als Zahler
des Messstellenbetriebes zugeordnet.

Nachbedingung im Fehlerfall

Der LF ist beim MSB der Markilokation nicht als Zahler des Mess-
stellenbetriebes zugeordnet

oder

bei iIMS hat der MSB der Marktlokation die Abrechnung des Mess-
stellenbetriebes bereits Uiber einem anderen LF einer von der POG-
Ermittlung betroffenen Marktlokation aufgebaut und der anfragende
LF ist nicht Zahler.
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Use-Case-Name

Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den LF

Fehlerfalle

Die Messlokation konnte nicht identifiziert werden, oder der LF hat
keine Berechtigung.

Weitere Anforderungen

10.4.7.2. SD: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tiber den LF

durch den LF

Nr. Aktion

Frist Hinweis/Bemerkung

1 Anfrage Rechnungs-
abwicklung des Mess-
stellenbetriebes Uber
den LF

a) Bei Zuordnung eines | ID der Marktlokation und Starttermin
neuen LF oder Erstein-
bau mME oder iMS:
frihestel ach Ablauf
von 8 W' 'und fehlender
Anfrage vom MSB_der
Marktlokation.

b) Im Ifd. Betrieb An-/Ab-
meldung:
unverzuglich bei Veran-
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Nr. Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

derung des Liefervertra-
ges mit dem AN bzgl.
des ,all inclusive* Ent-
gelts des Messstellenbe-

triebes.
2 PrlionedosAprrmes | B pneh Bmcome deos |
Anfrage.
23 Angebot /Ablehnung | Unverziglich, spatestens | Sofern der AN durch den MSB der Marktlo-
Anfrage bi=-zum Ablauf des 5. kation zum angefragten Zeitpunkt bereits
W 7 iiach Eingang der abgerechnet wurde, ist eine"Umstellung
Anfrage. der Rechnungsabwicklung zum angefrag-

ten Zeitpunkt durch.den MSB der Marktlo-
kation nicht mehr méglich. Der MSB der
Marktlokation lehnt die Anfrage ab.--

4 Prifung-des-Angebo- | 5WTnach-Eingang-des |-

fes Aroobeios
35 Antwort auf-das-Ange- | Unverzuglich, spatestens | --
bot bis 2< n Ablauf des 8.
W' 1iach Eingang des
Angebotes.

10.4.8. Use-Case: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber
den LF durch den LF

10.4.8.1. UC: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber den LF
durch den LF

Use-Case-Name Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den LF

Prozessziel Die Abrechnungsabwicklung fiir den Messstellenbetrieb tber den
LF ist aufgehoben.
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Use-Case-Name

Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes
Uber den LF durch den LF

Use-Case-Beschreibung

Der LF stellt eine Beendigungsanfrage und erhalt nach Priufung
durch den MSB der Marktlokation eine Antwort.

Rollen

e MSB
e LF

Vorbedingung

e Der LF ist der Marktlokation zum Anfragetermin der Nachricht
zugeordnet.

e LF ist Zahler des Messstellenbetriebes.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der LF ist bzgl. der Abwicklung des Entgelts fir den Messstellenbe-
trieb der Messlokation nicht mehr zugeordnet. Ggf. wird eine End-
rechnung gestellt. Der MSB der Marktlokation nimmt Kontakt zum
AN auf.

Nachbedingung im Fehlerfall

Der LF ist bzgl. der Abwicklung des Entgelts fiir den Messstellenbe-
trieb der Messlokation weiterhin zugeordnet.

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

10.4.8.2. SD: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes tber den LF

durch den LF
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gung

b'>-um Ablauf des 8.
VWi nach Eingang der
Beendigung Rechnungs-
abwicklung des Mess-
stellenbetriebes.

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Beendigung Rech- Unverzuglich nach Weg- | ID der Marktlokation und Start- bzw. Ende-
nungsabwicklung des | fall des Grundes. Eine termin.
Messstellenbetriebes Beendigung ist nur in die | Die Maximalfrist in die Vergangenheit wird
Uber den LF Zukunft mdglich. wie folgt berechnet:
Die Aufhebung der Rech- | Frihester Tag = Tag des Nachrichtenein-
nungsubernahme erfolgt |gangs — (6 Wochen +5 WT)
zu dem vom LF benann-
ten Datum, jedoch bis
maximal 6 Wochen + 5 !
WT in die Vergangenheit
2 Antwort auf Beendi- Unverzuglich, spatestens | ID der Marktlokation und Endetermin.
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Der neu eingefügte Text ist im klaren Widerspruch zum bisherigen Text!

Oben steht, dass eine Beendigung nur in die Zukunft möglich ist.
Im Änderungsmodus steht, dass es auch bis 6 Wochen in die Vergangenheit geht.

Das passt nicht zusammen.
Was ist jetzt gemeint?

Ich denke, es ist abwicklungstechnisch deutlich einfacher, wenn man das immer nur auf die Zukunft bezogen macht!

Es kann dem MSB nicht zugemutet werden, rückwirkend für die Vergangenheit dem Geld hinterherzulaufen.

Wenn man diese Regelung wirklich möchte, dann muss der Lieferant in dem Fall für den Betrag einstehen, wo dieser durch den MSB vom AN nicht einbringbar ist. Das wäre aber ein administrativer Alptraum mit vielen Edge Cases.
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Änderung verwerfen!!! 
Siehe Anmerkung links 
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10.4.9. Use-Case: Abrechnung Messstellenbetrieb gegentiber dem LF

10.4.9.1. UC: Abrechnung Messstellenbetrieb gegentiber dem LF

Use-Case-Name

Abrechnung Messstellenbetrieb gegentiber dem LF

Prozessziel

Der MSB der Marktlokation hat vom LF die Entgelte fur den Mess-
stellenbetrieb erhalten.

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beinhaltet den Austausch der die Abrechnung des
Messstellenbetriebes unterstutzenden Informationen.

Rollen

e MSB
e LF

Vorbedingung

Es liegt eine gultige Vereinbarung zwischen MSB der Markiloka-
tion und LF Uber die Abrechnung des Messstellenbetriebes vor.
Der LF ist Zahler fir den Messstellenbetrieb.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Die Rechnung fur den Messstellenbetrieb ist durch den LF be-
zahlt.

Nachbedingung im Fehlerfall

Die Rechnung fur den Messstellenbetrieb wird durch den LF nicht
bezahlt.

Fehlerfalle

Der LF hat eine fehlerhafte Rechnung erhalten (Rechnungsemp-
fanger oder Rechnungsinhalt falsch).

Weitere Anforderungen

10.4.9.2. SD: Abrechnung Messstellenbetrieb gegentiber dem LF
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Rechnung (Messstel- Gemal Rahmenvertrag. | Die Rechnung fur den Messstellenbetrieb
lenbetrieb) wird vom MSB _der Marktlokation an den
LF Ubermittelt.
Das Zahlungsziel darf 10 W 7..ach Emp-
fang der Rechnung nicht unterschreiten.
Der MSB der Marktlokation fasst im Falle
mehrerer Rechnungen die Rechnungen
zu einer Datei zusammen und versendet
diese an den LF.
32 | Zahlungsavis{-Nicht- Spéatestens zum Zah- --
zahlungsavisAntwort lungsziel in der Rech-
nung.
4 GgftPrifung-derNicht- |- -
Zonlincenie
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
5 S terRetas o - -
Korrektur-der- Rech-
ALRG
63 | PrifungStornierung der |10-WI- --
urspringlichen Rech-
nung
47 | ZahlungsavisAntwort Spatestens zum Zah- -
lungsziel in der Rech-
nung.

11. Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen

11.1. Use-Case: Abrechnung von Dienstleistungen

11.1.1. UC: Abrechnung von Dienstleistungen-{Kurzbeschretbung)

Anwendungstall

Kurzbeschreibung
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Use-Case-Name

Abrechnung von Dienstleistungen

Prozessziel

Der MSBN der Messlokation oder der gMSB der Messlokation hat vom
MSBA der Messlokation die Entgelte fir die Dienstleistungen erhalten.

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beschreibt die Abrechnung der Entgelte fir:

e die temporéare Fortfiihrung des Messstellenbetriebes

e die Geratetibernahme (Nutzungsiberlassung durch Pacht oder
Miete)

e die Gerateubernahme (Kauf) oder

e Zusatz- bzw. Kontrollablesungen.

Der MSBN der Messlokation oder der gMSB der Messlokation prift die
Rechnung (z. B. auf Bezugnahme zur korrekten Messlokation und zu-
treffenden Zeitraum des Messstellenbetriebes). Bei positiver Prifung ist
eine Bestatigung der Zahlung mitzuteilen. Bestatigungen, die sich auf
mehrere Rechnungen beziehen, sind zusammenzufassen.

Im Fall der neqgativen Prifung (Reklamationsfall) kommt das sog. ,Alles-
oder-Nichts-Prinzip* zur Anwendung, nach dem eine einzelne Rechnung
innerhalb_einer Rechnungs-Datei, die_mehrere Rechnungen enthalten
kann, entweder vollumfénglich als richtig akzeptiert oder vollumfanglich
abgelehnt wird. Eine Rechnungskorrektur umfasst immer eine Stornor-
echnung und eine neue Rechnung. Sowohl die stornierte(n), als auch die
erneut abgerechnete(n) Rechnung(en) werden zu einer Datei zusammen-
gefasst. Eine Ablehnung der Zahlung ist zu begriinden. Ablehnungen, die
sich auf mehrere Rechnungen beziehen, sind zusammenzufassen.

Die im Konfliktfall abzuwickelnden Prozesse im Rahmen des Forderungs-
managements bzw. Mahnablaufs werden hier nicht dargestellt. Ebenso
wird die Abbildung der Weiterverrechnung gegeniiber dem AN oder ANN
nicht dargestellt.

Rollen

MSB

Vorbedingung

Es liegt eine giltige Vereinbarung zwischen den MSB Uber die Abrech-
nung des Abrechnungsgegenstandes vor.

Nachbedingung

im__Er-

folgsfall

Die Rechnung fiir das Gerat bzw. der Sonderablesung wurde bezahlt.
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Use-Case-Name

Abrechnung von Dienstleistungen

Nachbedingung im_ Feh-

lerfall

Die Rechnung fiir das Gerat bzw. die Sonderablesung wurde nicht be-

zahlt.

Fehlerfélle

Der MSBN der Messlokation oder der gMSB der Messlokation hat eine

fehlerhafte Rechnung erhalten.

Weitere Anforderungen

11.1.2. SD: Abrechnung von Dienstleistungen firkME

Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

la

Rechnung (Messstellen-
betrieb / Geratetber-
nahme)

Bei Abrechnung Mess-

Bei Abrechnung Messstellenbetrieb:

stellenbetrieb:

Unverziglich, jedoch
spatestens |'s-rum Ab-
lauf des 20. vv 1 nach
Beendigung der Durch-
flhrung der temporaren

Fortfihrung des Mess-
stellenbetriebes.

Bei Abrechnung Geréa-
telibernahme:

Unverziiglich,

Ubermittlung der Rechnung fiir die tempo-
rare Fortfihrung des Messstellenbetriebes

Das Zahlungsziel darf 10 vv 1 nach Emp-
fang der Rechnung nicht unterschreiten.

Bei Abrechnung Geratelibernahme

Ubermittlung der Rechnung fiir die Geréte-
Ubernahme

Kann sowohl fiir die Abrechnung einer sin-
qularen Forderung (z. B. Kaufpreis fir eine
Messeinrichtung) als auch wiederkehrend
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
jedoch bei Nutzungsuberlassung Anwendung fin-
- bei Kauf: den.
spéatestens bi Im _Ab- | Das Zahlungsziel darf 10 Wiaerach Emp-
lauf des 20. Wi nach fang der Rechnung nicht unterschreiten.
Uberlassung der Ein-
richtung.
) Bei Abrechnung Zusatz- bzw. Kontrollable-
- bei Nutzungsuberlas- ]
sungen:
sung:

) ) Das Zahlungsziel darf 10 W T nach Emp-
mindestens emmal_ e fang der Rechnung nicht unterschreiten.
Jahr, spatestens his
zum Ablauf des 2( 'T
nach Ende des jeweili-
gen Abrechnungszeit-
raums.

Bei Abrechnung Zu-
satz- bzw. Kontrollable-
sungen:
Unverziiglich, jedoch
spatestens bisszim Ab-
lauf des 20. \W¥=hach
Versand der Zusatz-
bzw. Kontrollablesung..
. . |
) jedoch
. - a 0 0 ¥
spatestens bis zum-Ab- 9 g+
laufdes 20 \WT nach 9
Uberlassung der Ein- 9 9 9
. den-
Hontngs
--bei-Nutzungsiberlas-
sung:

ind . |
zum-Ablauf des 20-WT
gen-Abrechnungszeit-
raums-
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Da Zahlungsziel bei allen Leistungen gleich ist, bitte anders gruppieren, bzw. schreiben:

Das Zahlungsziel darf 14 T nach Empfang der Rechnung nicht unterschreiten.

(Dies gilt für alle Leistungskategorieren.)


Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
2 AntwortPrifung Spatestens zum ange- | Der Empfanger prift die Rechnung (z. B.
gebenen Zahlungsziel- | auf Bezugnahme zur korrekten Messloka-
tion und zutreffenden Zeitraum des Mess-
stellenbetriebes).
3a | Storno der urspringli- Spétestens zum ange- | EireBestatigung-derZahlungistmitzutel-
chen Rechnung gebenen Zahlungsziel. |len—Bestatigungen,-die-sich-auf-mehrere
Eoctibounsdosoeh
fassen.
nung
. | .
fomodorZoblunebol e 2A nbonnehlon.
sen:
3b4 | AntwortAblehnung-der Spétestens zum ange- | Eire-Ablehnung-derZahlungistzu-begrin-
Fochaong gebenen Zahlungsziel. |den-Ablehnungen;-diesich-auf-mehrere
bezi _sind
fassen:

1a betr] ialich | ) . e i
. . sre Fortfil los M |
Beendigung der Durch- .
Das Zahlungsziel darf 10 WT nach
Hhlrnes Empf | ol
schreiten:
1 |R Seriteil u iglich | 0y . e di
bei 3 Seriteil |
. . bl firdie Abreck .
- is filr o o ) al
it _ h wied | bei
bei al iber] : finden.
ind . | : | ol
tens bis zum-Ablauf
e
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lll. Ubergreifende Prozesse

1. Use-Case: Stérungsbehebung in der Messlokation

1.1. UC: Stérungsbehebung in der Messlokation

Use-Case-Name

Stérungsbehebung in der Messlokation

Prozessziel

Behebung einer Stérung an den technischen Einrichtungen der Messlo-
kation.

Use-Case-Beschreibung

Der Prozess beschreibt die Interaktionen zwischen den Marktakteuren
im Falle einer festgestellten oder vermuteten Stérung an den techni-
schen Einrichtungen der Messlokation.

Der Stérungsmelder teilt dem MSB der Messlokation eine Stérung der
Messung mit. Der MSB der Messlokation informiert bei einer vorhande-
nen Stérung die MSB der betroffenen Marktlokationen. Der MSB der je-
weilig betroffenen Marktlokation muss nach Vorliegen der Informationen
alle berechtigten Rollen fir diese Marktlokation berechtigten Marktteil-
nehmer Uber die Stérung informieren.

Der MSB ist verpflichtet, die Stérung an der Messlokation unverziglich
zu beseitigen und so einen den Regeln der Technik entsprechenden Be-
trieb derselben zu gewahrleisten.

Das gleiche Prozedere ist ebenfalls durchzufiihren, nachdem die St6-
rung behoben wurde.

Rollen

e Stdérungsmelder

e MSB
[ ] NB
| F
e UNB
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Use-Case-Name

Stérungsbehebung in der Messlokation

Vorbedingungen

Der Stérungsmelder stellt eine Stdrung fest.

Nachbedingung im Er-
folgsfall

Funktionierende technische Einrichtung der Messlokation.

Nachbedingung im Feh-
lerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Hinweis: Dieser Prozess ist auch zu durchlaufen, wenn der MSB der
Messlokation die Stdrung selbst feststellt. Dabei werden die Prozess-
schritte 1, 2 und 7 nicht durchlaufen.

Sofern dem UNB Werte fehlen, findet nicht der Use-Case ,Stérungsbehe-
bung in der Messlokation“ statt, sondern der Use-Case ,Reklamation von
Werten beim MSB*.

1.2. SD: Stérungsbehebung in der Messlokation
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Meldung einer Stérung

Der Stdérungsmelder meldet dem MSB
der Messlokation eine Stérung.

In der Stérungsmeldung werden die
vermutete bzw. festgestellte Stérungs-
art und ggf. weitere Zusatzdaten tber-
mittelt.

Wird die Stérung weder vom NB noch
vom; MSB der Marktlokation,-UNB
noch-vem oder vom LF gemeldet, so
kann die Meldung einer Stdrung auf ei-
nem anderen Format als per EDIFACT
stattfinden.

Antwort

Bei KME ohne RLM,
mME: Unverziglich,
spatestens bis 71
Ablauf des 3. W
nach Vorliegen der

Storungsinformation.

Bei KME mit RLM,
iIMS: Unverziglich,
spatestens bis zum
Ablauf des 1. W
nach Vorliegen der

Storungsinformation.

Konnte die Stérungsprifung bis zum
Ablauf der Frist bearbeitet werden, teilt
dies der MSB der Messlokation in die-
sem Schritt mit.

e Bei Vorliegen der Stérung sind
soweit moglich die Stérungsur-
sache, der voraussichtliche
Zeitpunkt der Stérungsbehe-
bung und ggf. die Stérungs-
auswirkungen mitzuteilen.

e Wenn keine Stérung vorliegt,
teilt dies der MSB der Messlo-
kation dem Stérungsmelder
mit.

Konnte die Stérungsprifung bis zum
Ablauf der Frist nicht abschlieBend be-
arbeitet werden, teilt dies der MSB der
Messlokation in diesem Schritt mit.

Ist die Stérung weder vom NB, noch
vom MSB der Marktlokation -UNB
nochoder vom LF gemeldet worden, so
kann die Antwort auf einem anderen
Format als per EDIFACT stattfinden.

Information tUber Stdérung an
Messlokation

Zeitgleich mit Pro-
zessschritt 2.

Nur bei Bestatigung der Stérungsmel-
dung ist eine Informationsmeldung an
den MSB der Marktlokation zu senden.

Soweit mdglich werden die Stérungsur-
sache, der voraussichtliche Zeitpunkt
der Stérungsbehebung und ggf. die
Storungsauswirkungen mitgeteilt.
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Information tber Stérung an be-
troffener Marktlokation

Unverzlglich, jedoch
spatestens bis zum
Ablauf des 1. WT
nach Information Uber
Stdérung an Messloka-
tion.

Mindestens der in Schritt 3 erhaltene
Informationsumfang

Information Gber Stérung an be-
troffener Marktlokation

Unverzuiglich, jedoch
spatestens bis.z'm
Ablauf des 1. V"7
nach Information Uber
Stdérung an Messloka-
tion.

Mindestens der in Schritt 3 erhaltene
Informationsumfang

Information Gber Stérung an be-
troffener Marktlokation

Unverziglich, jedoch
spatestens bis zt'm
Ablauf des 1.\

nach Information Uber
Stdérung an Messloka-
tion.

Mindestens der in Schritt 3 erhaltene
Informationsumfang

Mitteilung Ergebnis

Bei KME ohne RLM,
mME (NS) und bei
IMS ohne Bilanzie-
rung auf Basis von
Viertelstundenwerten
(NS):

Unverzlglich, jedoch
spatestens

bis zum Ah!auf

des 7. Wi ..ach
Bestatigung der
Stérungsmeldung.

Bei KME mit RLM

und bei iIMS mit Bilan-
zierung auf Basis von
Viertelstundenwerten

(NS):
bis zum ~A%'auf
des 4. W."..ach

Bestatigung der
Stérungsmeldung

Der MSB der Messlokation behebt die
Stérung an der Messeinrichtung.

Ist fUr die Stérungsbehebung der Aus-
tausch technischer Einrichtungen der
Messlokation erforderlich, so sind die
SD-Schritte 4 und 7 des Use-Cases
.Geratewechsel” durchzufiihren, soweit
diese sinngemal anwendbar sind. ist

Die Ubermittelte Meldung beschreibt
folgende Félle:

e Stdrung behoben (mit Gerate-
wechsel)

e Stdrung behoben (ohne Geréa-
tewechsel)

e Keine Storung in der Messlo-
kation festgestellt
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
Bei KME mit RLM Ist die Stérung weder vom NB;noch
(MS/HS) und bei iMS | vom MSB der Marktlokation, UNB-nech
(MS/HS): oder vom LF gemeldet worden, so
bis zur " Hlauf kann die Mitteilung des Ergebnisses
des 2. vv 1 nach auf einem anderen Format als per
Bestatigung der EDIFACT stattfinden.
Stérungsmeldung.
8 Information Uber Ergebnis an Zeitgleich mit Pro- Die Ubermittelte Meldung beschreibt
Messlokation zessschritt Mitteilung | folgende Falle:
Ergebnis. - Stérung behoben (mit Geratewechsel)
- Stérung behoben (ohne Geratewech-
sel)
9 Information tber Ergebnis der Unverziglich, jedoch | Mindestens der in Schritt 8 erhaltene
betroffenen Marktlokation spatestens bis zum Informationsumfang
Ablauf des 1. WT
nach Information Uber
Behebung an Messlo-
kation.
10 |Information Uber Ergebnis der Unverzuglich, jedoch | Mindestens der in Schritt 8 erhaltene
betroffenen Marktlokation spatestens bis zum Informationsumfang
Ablauf des 1. WT
nach Information Uber
Behebung an Messlo-
kation.
11 |Information Uber Ergebnis der Unverziglich, jedoch | Mindestens der in Schritt 8 erhaltene

betroffenen Marktlokation

spatestens bis zum
Ablauf des 1. WT
nach Information Gber
Behebung an Messlo-
kation.

Informationsumfang
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2. Prozesse Anforderung und Ubermittlung von Werten

Dieses Kapitel beschreibt die Prozesse rund um die Anforderung, Erhebung, Aufbereitung und Uber-
mittlung von Werten, die auf an Messlokationen erhobenen Messwerten basieren, oder aufgrund feh-
lender Messwerte gebildet wurden. Mit Werte sind Messwerte, Ersatzwerte und vorlaufige Werte, auf
den Ebenen Mess- oder Marktlokation gemeint. Die Details ergeben sich aus den entsprechenden Use
Cases. Die Werte finden im Sinne dieser Beschreibung Verwendung in den nachgelagerten Prozessen:
Netznutzungs-, Bilanzkreis- und Mehr-/Mindermengenabrechnung.

2.1. Begriffshestimmungen

zelzahlerstanden)

Ausge-
Ausge- tauschte
tauschte Werte bei
Werte bei Marktloka-
Sammelbegriffe Spezifizierung Messlokation | tion
Zahlerstand --
Lastgang X
Arbeitsmengen
Werte Energie- (Energiemenge -- X
menge auf Basis von Ein-

Korrektur-
energiemengen

Seite 102 von 176



Status von Werten Definition / Erlauterung

Vorlaufiger Wert? Ein vorlaufiger Wert ist der Wert, der flr einen gestorten, fehlenden oder
nicht plausiblen Messwert Gibermittelt wird, bis zur Ermittlung eines wah-
ren Messwertes oder Ersatzwerts. Er wird gebildet unter Anwendung der
Methoden zur Ersatzwertbildung, soweit dies automatisiert maoglich ist.
Ein vorlaufiger Wert ist nicht abrechnungsrelevant.

Ersatzwert Ein Ersatzwert ist ein plausibler Wert, der unter Verwendung aller verfig-
baren Informationen anstelle eines fehlenden wahren Werts oder eines
unplausiblen wahren Wertes gebildet wird. Ein Ersatzwert an der Marktlo-
kation ist abrechnungsrelevant.

Wahrer Wert Ein wahrer Wert ist ein plausibler Wert, der aus der Messeinrichtung ei-
ner Messlokation ausgelesen oder auf Basis ausgelesener Werte fiir eine
Marktlokation errechnet wurde. Ein wahrer Wert einer Marktlokation ist
abrechnungsrelevant.

2.2. Allgemeines zur Erhebung, Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

Die Erhebung, Aufbereitung und Ubermittlung von Werten richten sich nach den folgenden Grundsét-
zen:

2.2.1. Erhebung von Werten und deren Stornierung

Werte sind im Rahmen der gesetzlichen Regelungen zu erheben
e vom MSB (bei KME, mME, iMS)

und kénnen optional erhoben werden
e vom LF (nur bei KME ohne RLM, mME)
e vom NB (nur bei KME ohne RLM, mME).

Ein vom LF oder NB erhobener Wert muss, damit dass dieser fir die Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder
Mehr-/Mindermengenabrechnung verwendet werden kann, im Rahmen der Marktkommunikation dem
MSB zugesendet werden. Ein erhobener Wert wird nur dann in der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder
Mehr-/Mindermengenabrechnung bericksichtigt, wenn er vom MSB im Rahmen der Marktkommunika-
tion an alle Berechtigten Ubermittelt wurde.

Fiir das Vorgehen bei der Stornierung eines Wertes durch & inen Marktteilnehmer wird auf den USE-
Case ,Stornierung von Zahlerstdnden vom LF oder NB an MSB* verwiesen.

3 Ersatzwerte und vorlaufige Werte werden gemaf den Bildungsregeln der VDE-AR-N 4400 (Metering Code) in der
jeweils glltigen Fassung bzw. in entsprechenden Folgedokumenten gebildet.
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2.2.2. Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

Unabhangig von der Erhebung sind Werte, die fir Netzentgeltabrechnung, Mehr-/ Mindermengenab-
rechnung, Bilanzkreisabrechnung Verwendung finden, durch den MSB sowohl auf der Ebene der Mess-
lokation, als auch auf der Ebene der Marktlokation aufzubereiten. In diese Abrechnungen flieRen aus-
schlieBlich die vom MSB auf Ebene der Marktlokation zur Verfligung gestellten Werte ein, die ggf. zu-
sétzlich auf Ebene der Messlokation/en von ihm zur Verfigung gestellten Werte dienen lediglich zur
Plausibilisierung* der Werte auf Ebene der Marktlokation. Hierzu sind dem fur die Energiemengener-
mittlungen der Marktlokation verantwortlichen MSB die Werte der Messlokationen, die er nicht selbst
verantwortet vom entsprechenden MSB unverziiglich nach Erhebung zuzuleiten. Die Aufbereitung
durch den MSB umfasst insbesondere die Plausibilisierung und die Bildung von vorlaufigen Werten bzw.
Ersatzwerten. ~We i~ die im Rahmen der Aufbereitung durch den MSB verandert werden, sind kennt-
lich zu machen. Der MSB hat die Werte nach Durchfihrung der Aufbereitung im Rahmen der Geschéfts-
prozesse dieser Festlegung weiter an alle Berechtigten zu Gbermitteln.

Die Aufbereitung von Werten umfasst auch den Fall der Erzeugung eines Wertes durch rechnerische
Aufteilung der ermittelten Energiemenge eines Zeitintervalls auf zwei oder mehrere Teilzeitrdume die-
ses Zeitintervalls durch den MSB der Marktlokation (Abgrenzung).

Im Rahmen der Netznutzungsabrechnung sind fiir gemessene Marktlokationen, deren Messlokationen
mit KME mit Wirkarbeitsmessung oder mME ausgestattet sind, in allen Féallen,
e in denen sich ein zur Abrechnung gebrachter, energiemengenabhéangiger Preis innerhalb des
abgerechneten Zeitintervalls andert und
e fir alle Zeitpunkte, zu denen sich der Preis in dem Abrechnungszeitraum andert,
Abgrenzungen durch den NB beim MSB-der Marktlokation zu bestellen, sofern der NB alternativ fiir eine
solchen Fall nicht einen Zahlerstand beim MSB der Marktlokation bestellt.

Der Bedarf der Abgrenzung von Energiemengen ergibt sich regelmafig, typischerweise am 01.01. eines
Jahres auf Grund von Preisanderungen der Netznutzungspreise bzw. Anpassungen von Preiskompo-
nenten in diesem Zusammenhang, wie z.B. KWKG-, EEG-Umlage oder Umsatzsteuer.

Sieht der NB eine Abgrenzung im Rahmen der Netznutzungsabrechnung vor, so muss er mit Hilfe des
Use-Cases ,Anforderung von Zwischenablesungswerten" je betroffener Marktlokation bei dem MSB der
Marktlokation, der-zu der Zeit des Abgrenzungstermins der Marktlokation zugeordnet ist, die Abgren-
zung bestellen. Dabei teilt der NB dem MSB der Marktlokation mit, dass er die Energiemengen zur
nachsten regularen Ablesung nach dem Abgrenzungstermin, z. B. Lieferantenwechsel oder Turnusab-
lesung, bendtigt. Da es Situationen im Markt gibt, die eine Notwendigkeit einer Abgrenzung nicht mit
ausreichendem Vorlauf erkennen lassen, kann der NB die Abgrenzung beim MSB der Marktlokation
kurzfristig oder zu einem Datum in die Vergangenheit bestellen.

Der MSB der Marktlokation beantwortet die Bestellung der Abgrenzung mit der entsprechenden Liefe-
rung der Werte an die Berechtigten. Der MSB der Marktlokation hat die Mdglichkeit, auf Basis des
nachsten regularen Ablesewertes die Abgrenzungsmengen zu ermitteln. Es werden ausschlieRlich die
Abgrenzungsmengen in den Markt versendet. Die abgegrenzten Mengen sind entsprechend zu kenn-
zeichnen, dass sie nur zusammenhangend in die Prifung zu den Zahlerstdnden einflieRen dirfen.

4 Plausibilisierung erfolgt gemaR der VDE-AR-N 4400 (Metering Code) in der jeweils giiltigen Fassung bzw. in
entsprechenden Folgedokumenten.
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Hat der MSB der Messlokation zu dem geforderten Abgrenzungstermin einen Zahlerstand vorliegen,
teilt er diesen dem MSB der Marktlokation mit. Der MSB der Marktlokation bertcksichtigt diesen beim
Erstellen der Abgrenzungsmenge und teilt den Zahlerstand den Berechtigten mit.

Wird, nachdem Abgrenzungsmengen verschickt wurden, ein Zéhlerstand vom MSB der Messlokation
an den MSB der Marktlokation Ubermittelt, der die Abgrenzungsmengen beeinflusst, sind diese entspre-
chend vom MSB der Marktlokation anzupassen. Die neuen Abgrenzungsmengen als auch der neue
Zahlerstand werden an die Berechtigten versendet.

Fur den Fall, dass die Bestellung zur Abgrenzung

e vor dem Termin des néchsten reqularen Ablesewertes (z. B. Zwischenablesung, Lieferbeginn,
Lieferende) beim MSB der Marktlokation eingeht, so qilt die Frist des Versands ab-dem Termin
des nachsten reqularen Ablesewertes gemaf dem Kapitel 111.2.6.9 ,Darstellung der zu tibermit-
telnden Werte", gemaR des Auslésers des nachsten regularen Ablesewertes.

e nachdem Termin des nachsten requléren Ablesewertes (z. B. Zwischenablesung, Lieferbeginn,
Lieferende) beim MSB der Marktlokation eingeht, so qilt die Frist des Versands ab Eingang der
Bestellung zur Abgrenzung beim MSB der Marktlokation gemafd Kapitel 111.2.6.9 ,Darstellung
der zu Ubermittelnden Werte", geman Ausldser Nr. 4 ,Zwischenablesung".

In den nachfolgenden Kapiteln, in denen der Austausch von Werten und deren Weiterverarbeitung be-
schrieben sind, sind folgende Grundséatze zu beriicksichtigen:

Plausibilisierung, Aufbereitung und Ubermittlung von Werten im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanz-
kreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung erfolgt ausschlie3lich im und aus dem Backend des MSB.

Es werden weder von einem SMGW Werte an weitere Marktrollen als den MSB gesendet, noch erfolgen
in einem SMGW die arithmetischen Operationen zur Bildung der Energiemenge einer Marktlokation.
Ausnahme: Sternférmige Ubermittlung an UNB siehe Kapitel I1l. 2.10

2.2.3. Bestimmung des Ableseturnus (bei KME ohne RLM, mME)

Sofern im Verhaltnis zwischen MSB und LF keine anderweitigen Bestimmungen getroffen sind, legt der
MSB den allgemeinen Ableseturnus fiir die Durchfiihrung der Messung fest. LF und NB Ubernehmen
fur ihren Abrechnungsturnus den vom MSB vorgegeben allgemeinen Ableseturnus fiir die Durchfiihrung
der Messung. Mdchte der NB bzw. LF diesen allgemeinen Ableseturnus fir die Durchfiihrung der Mes-
sung des MSB nicht fiir seinen Abrechnungsturnus verwenden, muss er eine gegebenenfalls kosten-
pflichtige Zwischenablesung beim MSB bestellen.

Will der LF von seinem Recht zur Bestimmung eines davon abweichenden Ableseturnus Gebrauch
machen, so hat er dem NB dies rechtzeitig mitzuteilen. Neben vertraglichen Vereinbarungen und sons-
tigen gesetzlichen Bestimmungen kénnen sich derartige Rechte im Bereich der Grundversorgung ins-
besondere aus den Regelungen der StromNZV oder bei sonstigen Lieferverhaltnissen aus § 40 Abs. 3
EnWG i. V. m. entsprechenden verordnungsrechtlichen Konkretisierungen ergeben. Dem LF féllt das
Bestimmungsrecht fiir einen monatlichen, vierteljahrlichen oder halbjahrlichen Ableseturnus zu, wenn
er mit seinem Kunden einen entsprechenden Abrechnungsturnus vereinbart hat. Mdchte der LF schon
bei der Anmeldung einer Marktlokation zur Belieferung einen eigenen Ableseturnus vorgeben, so teilt
er dies dem NB im Rahmen der Anmeldung gemé&R den jeweiligen Prozessen der Festlegung BK6-06-
009 (GPKE) mit. Mdchte er den Ableseturnus fir die turnusmafige Messung gegeniber dem NB erst
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spater nach Aufnahme der Belieferung andern, so erfolgt dies nach MaRRgabe des Prozesses im Kapitel
~Stammdatenanderung” der Festlegung BK6-06-009 (GPKE).

Die Vorgabe des Ableseturnus durch den LF betrifft nur den Ablesezyklus (zeitlicher Abstand zwischen
den Turnusablesungen), nicht aber die Ablesetermine selbst. Den Ablesetermin legt der MSB fest.

Der NB teilt auf Ebene der Marktlokation dem MSB die im Verhaltnis zum LF geltenden Vorgaben zum
Ableseturnus mit. Bei Neuzuordnung eines MSB zu einer einzelnen Messlokation geschieht dies im
Rahmen des Use-Cases ,Beginn Messstellenbetrieb”. Andert sich der geltende Ableseturnus und die
sich daraus ergebenden Sollablesetermine spater, so tibermittelt der NB diese Information im Rahmen
einer Stammdatenanderung der Festlegung BK6-06-009 (GPKE). Das geénderte Stammdatum wird an
alle MSB des betroffenen Lokationsbiindels gesendet.

2.2.4. Bestimmung der Parametrierung des iMS

Beim Einbau eines iMS (Ersetzung eines alten iMS durch ein neues iMS oder Ersetzung einer KME bzw.
mME durch ein iMS) Gbernimmt der MSB die Parametrierung des ausgebauten Gerats bzw. beim MSB-
Wechsel erhdlt dieser die Vorgaben fur die Parametrierung durch den NB im Rahmen des Prozesses
.Beginn Messstellenbetrieb*.

Eine Anderung der Parametrierung erfolgt vom NB per Bestellung an den MSB gemaR Unterkapitel
Use-Case ,Bestellung Anderung der Gerateparameter von NB an MSB* im Kapitel ,Anderung des Bi-
lanzierungsverfahren oder Geratekonfiguration“ der GPKE.

Bei einer Messlokation zur Messung von Erzeugungsmengen wird im Fall des Einbaus eines iMS als
Ersatz fur eine KME ohne RLM oder mME nicht die bisherige Parametrierung beibehalten. Es erfolgt
immer eine Umstellung auf einen Lastgang. Davon unberihrt bleibt die Parametrierung fiir die Ermitt-
lung der Verbrauchsmenge einer Marktlokation. Im Fall des Einbaus eines neuen iMS anstelle des bis-
herigen iMS wird der Lastgang beibehalten.

2.2.5. Regeln fur erzeugende Marktlokationen

Fur erzeugende Marktlokationen gelten alle Regeln des Kapitels ,Use-Case: Anforderung und Ubermitt-
lung von Werten®, solange die in dieser Marktlokation erzeugte Energie nicht auf mindestens zwei Tran-
chen aufgeteilt wird und mindestens zwei Tranchen gréf3er als 0% sind. D. h insbesondere, dass im Fall
einer 100%-Tranche die Tranche die Marktlokation in den in Kapitel ,Use-Case: Anforderung und Uber-
mittlung von Werten" beschriebenen Prozessen ersetzt, sonst aber keine Abweichungen zu den dort
genannten Prozessen erfolgen. Insbesondere erhalten die der Marktlokation zugeordneten Rollen auch
die Werte auf Ebene der Messlokation, so dies im Kapitel ,Prozesse Anforderung und Ubermittlung von
Werten“ festgelegt ist.

Falls die Energie einer Marktlokation auf mehr als eine Tranche aufgeteilt wird, gelten fir den Werte-
austausch zwischen den MSB und die Aufgaben der MSB auf den Ebenen der Markt- und Messlokation
die im Kapitel ,,Prozesse Anforderung und Ubermittlung von Werten* beschriebenen Prozesse. Der MSB
der Marktlokation ist zusétzlich zur dort beschriebenen Ermittlung der Energie der Marktlokation auch
verpflichtet, die Energie aller Tranchen der Marktlokation zu bilden und diese an die der jeweiligen Tran-
che zugeordneten Rollen zu (ibertragen. Eine Ubermittlung der Werte auf Ebene der Messlokation an
diese Rollen entféllt in diesem Fall nicht.
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2.2.6. Regeln fur verbrauchende und erzeugende Marktlokationen

Im Fall von unter-/oberspannungsseitigen Messlokationen zur Erfassung der Wirkenergie werden diese
Werte fiir die Marktlokation inklusive der Berlicksichtigung von Trafoverlusten an die Berechtigten tber-
mittelt. Diese fur die Marktlokation ermittelten Werte werden weiterhin fur die Energiemengenbilanzie-
rung verwendet.

Hinweis: Die Use-Cases ,Ubermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an MSB* und ,Ubermitt-
lung von normierten Profilen vom NB an MSB* werden inhaltsgleich in die MaBiS verschoben.
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2.3.  -Use-Case: Ubermittlung der Berechnungsformel
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2.3.1. UC: Ubermittlung der Berechnungsformel

Use-Case-Name

Ubermittlung der Berechnungsformel

Prozessziel

Jedem MSB des Lokationsbiindels liegt die Berechnungsformel fiir
die Marktlokationen vor, deren Energie nur mittels der von mindes-
tens zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann
bzw. deren Werte berechnet werden missen.

Jedem LF liegt die Berechnungsformel fiir die ihm zugeordneten
Marktlokationen vor, deren Energie nur mittels der von mindestens
zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw.
deren Werte berechnet werden missen.

Use-Case-Beschreibung

Der NB Ubermittelt allen-dem MSB;-die der einer Messlokation des
Lokationsbiindels zugeordnet sindist, fir jede Marktlokation des
Lokationsbilindels, deren Energie nur mittels der von mindestens
zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw.
deren Werte berechnet werden missen, die Berechnungsformel
zur Ermittlung der Werte der jeweiligen Marktlokation.

o Bei Anderung, Entfall oder Hinzukommen einer Berech-
nungsformel des Lokationsbhiindels werden alle Berech-
nungsformeln im Lokationsbindel jeweils an alle MSB des

Lokationsbiindels erneut versendet.

e Bei Neuzuordnung eines MSB zu einer Messlokation im
Lokationsbiindel werden im Rahmen des Use-Cases ,Be-
ginn Messstellenbetrieb” oder ,Verpflichtung gMSB" dem
neuzugeordneten MSB (MSBN bzw. gMSB) alle Berech-
nungsformeln im Lokationsbiindel versende

Der NB ubermittelt allen-dem LF, die-der einer Marktlokation zuge-
ordnet sindist, deren Energie nur mittels der von mindestens zwei
Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann_bzw. deren
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Use-Case-Name

Ubermittlung der Berechnungsformel

Werte berechnet werden missen, die zugehorige Berechnungsfor-
mel.

e Bei Anderung, Entfall oder Hinzukommen einer Berechnungs-
formel zu einer Marktlokation wird die Berechnungsformel an
den LF der Marktlokation versendet.

e Bei Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokatiopaird dem
neuzugeordneten LF die Berechnungsformel vers: ot.

In dem Fall, dass die Berechnungsformel nicht im Rahmen des
elektronischen Datenaustauschs tbermittelt werden kann, ist an
dieser Stelle der entsprechende Kontakt des NB anzugeben, um
eine bilaterale Ubermittlung der Berechnungsformel durchfiihren zu
kénnen.

Die Berechnungsformel stellt die Formel zur Berechnung der Werte
der Marktlokation mit der Angabe der notwendigen Messlokationen
und deren Messgrof3en dar. Dabei wird angegeben wie die ermit-
telten Werte der einzelnen Messlokationen zur Bildung der Werte
der Marktlokation zu verrechnen sind.

Rollen

e NB
e MSB
o LF

Vorbedingungen

Voraussetzungen fir den Versand der Berechnungsformeln an alle
einen _MSB im Lokationsbiindel:

o Die Ermittlung der Werte mindestens einer Marktlokation im Lo-
kationsbtindel ist nur auf Basis von mehr als einer Messlokation
maoglich
oder

+—Wenn die Werte einer Marktlokation auch bei einer 1:1 Zuord-
nung von Markt- und Messlokation berechnet werden mussen.
Verénderungen in der Berticksichtigung von Verlustfaktoren

und die damit einhergehende Anderung in der Berechnungsfor-

mel sind mitzuteilen. -

e Neuzuordnung eines MSB innerhalb des Lokationsbindels.

oder

e bei Anderung mindestens einer Berechnungsformel in der Art,
dass nach der Anderung im Lokationsbiindel weiterhin mindes-
tens eine Marktlokation enthalten ist, deren Werte nur auf Basis
von mehrals-einerMesslokationBerechnungsformeln ermittelt
werden kénnen.
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Use-Case-Name

Ubermittlung der Berechnungsformel

Voraussetzungen fir den Versand der Berechnungsformeln an alle
einen LF der Marktlokation:

e Die Ermittlung der Werte der Marktlokation ist nur auf Basis von
mehr als einer Messlokation maglich.
e Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokation

oder

e bei Anderung des Messkonzepts in der Art, dass nach der An-
derung die Werte der Marktlokation nur auf Basis von mehr als
einer Messlokation ermittelt werden kénnen oder bei Verande-
rungen hinsichtlich der Berticksichtigung von Verlustfaktoren.

Nachbedingung im Erfolgsfall

e Die MSB der Messlokationen sind in der Lage dem MSB der
Marklokation die erforderlichen Werte zum erforderlichen Zeit-
punkt bereitstellen.

o Der MSB der Marktlokation ist in der Lage, die Werte der Markt-
lokation zu ermitteln.

e Der LF der Marktlokation.ist in der Lage, dass Messkonzept

nachzuvollziehen.

Nachbedingung im Fehlerfall

Der NB hat die Moglichkeit, wenn die Ablehnung der Berechnungs-
formel als Ursache asynchrone Stammdaten hat, dies mit Hilfe der
Use-Cases

e Stammdatenanderung vom NB (verantwortlich) ausgehend
e Weiterleitung der Stammdatenanderung vom MSB (verant-
wortlich) ausgehend

zu korrigieren, um danach die Berechnungsformel erneut an alle
Berechtigten versenden zu kénnen.

Fehlerfalle

e Berechnungsformel ist fehlerhaft oder unvollstandig
e Fehlende Berechnungsformel

Weitere Anforderungen

i - Der Weqgfall des Verlustfaktors
Trafo oder Leitung muss mittels Ubermittlung der Berechnungs-
formel den berechtigen Marktpartner kommuniziert werden.
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2.3.2. SD: Ubermittlung der Berechnungsformel
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Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Berechnungsformel

Unverzuglich nach Zu-
ordnung des MSB zur
Messlokation im Lokati-
onsbindel

oder

unverziglich nach Be-
kanntwerden der Ver-
anderung der Berech-
nungsformel

oder

sendung-derinforma-

der-einzelnen-Messlo-
kation-durch-den-gMSB.

Bei der Veranderung einer Berechnungs-
formel wird das Datum der Gultigkeit der
Berechnungsformel mitgeteilt.

Antwort auf Berech-
nungsformel

Spatestens I'2 zum Ab-
lauf des 5. Wi nach
Eingang der Berech-
nungsformel.

Verstreicht die Frist ohne dass eine Ant-
wort eingeht, gilt dies als Zustimmung.

Berechnungsformel

Unverzuglich nach Zu-
ordnung des LF zur
Marktlokation

oder

unverziiglich nach Be-
kanntwerden der Ver-
anderung der Berech-
nungsformel.

Bei der Veranderung einer Berechnungs-
formel wird das Datum der Gultigkeit der
Berechnungsformel mitgeteilt.

Nachfragen des Lieferanten werden bila-

teral mit dem NB geklart.

ref Stammdatenéan-
derung vom NB
(verantwortlich) aus-
gehend
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5 ref Weiterleitung der | --
Stammdatenéande-
rung vom MSB (ver-
antwortlich) ausge-
hend

2.4, Use-Case: Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

2.4.1. UC: Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

Use-Case-Name Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

Prozessziel Die Werte sind an alle Berechtigten gem. der Tabelle ,Darstel-
lung der zu Ubermitteinden Werte" Gibermittelt.

Use-Case-Beschreibung Der MSB der Messlokation Gibermittelt dem verantwortlichen
MSB der Marktlokation die aufbereiteten Werte der Messloka-
tion. Der Prozessschritt findet nur Anwendung, wenn ein oder
mehrere MSB der Messlokation, abweichend zum MSB der
Marktlokation zugeordnet ist/sind.

Der MSB der Marktlokation ermittelt auf Basis der Werte der
Messlokation die Werte der Marktlokation. Der MSB der Marktlo-
kation ubermittelt dem LF, NB und UNB die aufbereiteten Werte
der Marktlokation und je nach Sachverhalt die Werte der Mess-

lokation.

Rollen e MSB
e NB
e LF

e UNB

Seite 116 von 176



Use-Case-Name

Aufbereitung und Ubermittlung von Werten

Vorbedingung

Ausloser:

e Der MSB kennt die Messlokationen und Marktlokation

e Der MSB kennt die Berechnungsvorschriften zur Bildung
der Werte der Marktlokation

e Der MSB kennt die berechtigten Messwertempfanger.

e Einin der Tabelle ,Darstellung der zu tbermittelnden
Werte" genannter Ausloser liegt vor oder
e ein Bedarf fiir die Anderung von Werten im Rahmen der
Aufbereitung von Werten liegt vor oder
e eine Anforderung von Werten liegt vor oder
e eine Reklamation von Werten liegt vor.

Nachbedingung im Erfolgsfall e Die Werte liegen bei den Berechtigten fristgerecht vor.
e Beim Versand von korrigierten Werten ist zu priifen, ob auf
Basis der fehlerhaften Werte erstellte Dokumente zu korri-

gieren sind.

Nachbedingung im Fehlerfall

recht vor.

Die angeforderten Werte liegen beim Berechtigten nicht fristge-

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

2.4.2. SD: Aufbereitung und Ubermittlung von Werten vom MSB der Messlokation

Nr.

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

Wert (Messloka-
tion)

Die Fristen fur die Ubermitt-
lung der Werte vom MSB
der Messlokation an den
verantwortlichen MSB der

Den Umfang der zu Gbermittelnden Werte
der Messlokation vom MSB der Messloka-
tion an den verantwortlichen MSB der
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Marktlokation beschreibt die
Tabelle im Kapitel ,Darstel-
lung der zu Ubermittelnden
Werte*

oder

Ubermittlung der Werte vom
MSB der Messlokation an
den verantwortlichen MSB
der Marktlokation unverziig-
lich nach Vorliegen korrigier-
ter Werte bzw. nach Kennt-
nisnahme, dass zu versen-
dende Werte nicht versen-
det wurden.

Marktlokation beschreibt die Tabelle im Ka-
pitel “Darstellung der zu tbermittelnden
Werte"“.

Sofern zu korrigierende Werte stornorele-
vant sind, sind diese vor dem Versand der
korrigierten Werte zu stornieren.

2 ref Aufbereitung -- --
und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Marktlo-
kation

2.4.3. SD Aufbereitung und Ubermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 Wert (Marktioka- Die Fristen fiir die Ubermitt- | Den Umfang o!er zu Ubermittelnd.en Werte
tion / Messloka- lung .der Werte vom verant- | der Messlokanon und Marktlokation v'om
tion) an NB wortlichen MSB der Marktlo- | verantwortlichen MSB der Marktlokation an

kation an den NB beschreibt
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
die Tabelle im Kapitel ,Dar- | den NB beschreibt die Tabelle im Kapitel
stellung der zu Ubermitteln- |, Darstellung der zu Ubermittelnden Werte“.
den Werte" Sofern zu korrigierende Werte stornorele-
oder vant sind, sind diese vor dem Versand der
Ubermittlung der Werte vom | korrigierten Werte zu stornieren.
verantwortlichen MSB der
Marktlokation an den NB un-
verzuglich nach Vorliegen
korrigierter Werte bzw. nach
Kenntnisnahme, dass zu
versendete Werte nicht ver-
sendet wurden.

2 Wert (Marktloka- Die Fristen fur die Ubermitt- | Den Umfang der zu iibermittelnden Werte
tion / Messloka- lung der Werte vom verant- | der Messlokation und Marktlokation vom
tion) an LF wortlichen MSB der Marktlo- | verantwortlichen MSB der Marktlokation an

kation an den LF beschreibt | den LF beschreibt die Tabelle im Kapitel
die Tabelle im Kapitel ,Dar- |,Darstellung der zu Gbermittelnden Werte".
stellung der zu Ubermitteln- | Sofern zu korrigierende Werte stornorele-
den Werte" vant sind, sind diese vor dem Versand der
oder korrigierten Werte zu stornieren.
Ubermittlung der Werte vom

verantwortlichen MSB der

Marktlokation an den LF un-

verziglich nach Vorliegen

korrigierter Werte bzw. nach

Kenntnisnahme, dass zu

versendende Werte nicht

versendet wurden.

3 Wert (Marktloka- Die Fristen fur die Ubermitt- | Den Umfang der zu iibermittelnden Werte
tion) an UNB lung der Werte vom verant- | der Marktlokation vom verantwortlichen

wortlichen MSB der Marktlo-
kation an den UNB be-
schreibt die Tabelle im Kapi-
tel ,Darstellung der zu tber-
mittelnden Werte*

oder

Ubermittlung der Werte vom
verantwortlichen MSB der
Marktlokation an den UNB
unverziglich nach Vorliegen
korrigierter Werte bzw. nach
Kenntnisnahme, dass zu

MSB der Marktlokation an den UNB be-
schreibt die Tabelle im Kapitel ,Darstellung
der zu Ubermittelnden Werte".

Sofern zu korrigierende Werte stornorele-
vant sind, sind diese vor dem Versand der
korrigierten Werte zu stornieren.
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

versendete Werte nicht ver-
sendet wurden.

2.5. Zu Ubermittelnde Werte

In der Tabelle ,Darstellung der zu Ubermittelnden Werte* wird die Art, der Umfang, der Intervall und die
Fristen fur die vom MSB an die einzelnen Marktrollen zu Ubermittelnden Werte, beschrieben. In den
nachfolgenden Kapiteln werden zu dieser Tabelle der Geltungsbereich und die Lesart sowie die Prinzi-
pien zum Werteaustausch zuvor erlautert.

2.5.1. Geltungsbereich der Tabelle , Darstellung der zu Gbermittelnden Werte*

e Die Tabelle beschreibt den Umfang der auszutauschenden Werte, die im Rahmen der Netznut-
zungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung bendtigt werden.

e Nicht beschrieben ist die Ubermittlung der Werte, die von einer Marktrolle wie z. B. NB oder LF
fir andere als oben beschriebene Zwecke, benétigt werden. Dies bedeutet, dass diese fiir an-
dere Zwecke versendeten Werte vom MSB nicht fuir die Bildung von Werten einer Marktlokation
fir den Zweck Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung herangezo-
gen werden.

2.5.2. FErlauterungen zur Tabelle ,Darstellung der zu ibermittelnden Werte*“

Erlauterungen zur Lesart der Tabelle:

Die Tabelle ,Darstellung der zu Gbermittelnden WerteDarstellung-derzu-tbermittelnden-\Werte" muss

ganz links beginnend, spaltenweise gelesen werden. Das bedeutet insbesondere, dass je weiter man
nach rechts geht, wird die Fachlichkeit verfeinert und der Inhalt der links davon stehenden Spalten weiter
zu bericksichtigen ist, um eine Fehlinterpretation zu verhindern.

Die Aussagen zur Ubermittlung der Werte in der Tabelle konkretisieren sich beginnend von Spalte 1 mit
einer Nummerierung, die sich auf die zweite Spalte, dem Ausléser des Werteversands bezieht.

In der dritten Spalte wird je Ausléser zwischen der Messtechnik "iMS" und "KME/mME" unterschieden
und in der vierten Spalte ,Kategorie" weiter verfeinert.

Fir jede Kategorie wird in den nachfolgenden Spalten der Werteversand fiir die Marktlokation und Mess-
lokation bzgl. Art und Umfang, Intervall, Fristen, Beziehung zwischen Markt- zu Messlokation (Spalte
»TYyp") und Empfanger dargestellt. Dabei ist zu beachten, dass die Eintrage in der Spalte ,Kategorie"
nicht aussagen welche Messtechnik (z. B. iMS) angewendet werden muss (Pflichteinbaufélle gem.
MsbG), sondern nur beschreibt, wenn eine solche Messtechnik gem. Spalte 3 existiert, wie dann damit
in der Wertetibermittlung umgegangen wird.

Erlauterung zur Spalte ,Kategorie":
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Der in der Spalte ,Kategorie" beschriebene Sachverhalt muss vor dem Zeitpunkt des Auslésers bereits
vorliegen. Beispiel: An dem Tag, an dem eine turnusmaRige/regelméaRige Ablesung (Ausléser) stattfin-
det, muss im Fall ,Verbrauch <= 10.000 kWh und LF hat Entscheidung des Kunden, von Wahlrecht fiir
eine Bilanzierung auf Basis von Viertelstundenwerten Gebrauch zu machen, Ubermittelt* (Kategorie),
der LF sein Wahlrecht bereits erfolgreich Gbermittelt haben.

Erlauterung zur Spalte , Typ“:

In der Tabelle wird zwischen zwei Typen von Beziehungen der Markt- zu Messlokationen unterschieden:
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Typ | Beschreibung

A Fir die Ermittlung der Marktlokation sind nur die Werte einer Messlokation (ggf. inklusive
Wandlerfaktor an der Messlokation und ggf. inklusive Umlagerung an der Marktlokation
(Warme zu Kraft/Licht) erforderlich.

B Fur die Ermittlung der Marktlokation sind die Werte
mehrerer Messlokationen (ggf. inklusive Wandlerfaktor)
oder

ein Umrechnungsfaktor (z. B. Leitungs-, Trafoverluste und ggf. Umlagerung an der Marktlo-
kation (Warme zu Kraft/Licht) erforderlich.

Dariiber hinaus wird zwischen Typ A und B differenziert, welche Werte mit welchem Status zu Ubermit-
teln sind und in der Spalte ,Bedingung/Hinweis", wie mit den unterschiedlichen Status weiter zu verfah-
ren ist.

Die in der Spalte ,Typ" verwendeten Abkirzungen sind:
e E fUr Ersatzwert
e Vfur Vorlaufiger Wert
e W flr Wahrer Wert

Erlauterung zur Spalte ,Empfanger”:

In der Spalte ,Empfanger” ist mit einem ,X"“ dargestellt, an welche Marktrollen die in der jeweiligen Zeile
beschriebenen Werte zu Gbermitteln sind. Dabei ist zu beachten:

e Der Empfanger ,MSB" ist jeweils der MSB, der aufgrund von Typ B Werte von einem unterla-
gerten MSB fir die Ermittlung der Marktlokation erhalt.

e Der UNB erhalt nur Energiemengen, ab dem Moment, zu dem die Aggregationsverantwortung
fur die Marktlokation an ihn Uibergegangen ist®, auch wenn ein ,X* in der Spalte ,UNB* vorhan-
den ist.

e Ein NB unter 100.000 mittelbar und unmittelbar angeschlossener Kunden® erhélt nach § 60 Abs.
3 Nr. 2 MsbG Lastgange aus dem iMS fir den Vortag bzw. die Vortage nur, wenn dieser den
Erhalt verlangt hat. Dies wird in der Spalte ,NB* durch ein ,(X)* symbolisiert (s. dazu in der
nachfolgenden Tabelle unter Nr. 1).

Erlauterung zur Spalte , Art und Umfang der vom MSB zu Ubermittelnden Werte“:

Die Aussage ,Arbeitsmenge zwischen [Ereignis] und letztem Ablesetermin® in der Spalte ,Art und Um-
fang der vom MSB zu Ubermittelnden Werte" ist wie folgt zu verstehen:
e [Ereignis] entspricht einem zum Ausloser (Spalte 2) passenden Ereignis (z. B. bei einer Zwi-
schenablesung, das Ereignis ,Zwischenablesetermin®).

5 UNB-Aggregationsverantwortung: siehe Begriffsdefinition in der MaBiS
6 Begriff ,Kunde* gemafl Stromnetzzugangsverordnung (StromNZzZV).
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2.5.3.

Regel fur die Bestimmung des Zeitraums zur Ermittlung der Arbeitsmenge:

Die zu bestimmende Arbeitsmenge wird immer fiir den Zeitraum gemaf dem Ausldser ermittel-
ten Wert(en) und den davor ermittelten Wert(en) zur Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-
/Mindermengenabrechnung berechnet. Weitere zusétzliche Ablesungen zu anderen als oben
beschriebenen Zwecken fur LF, NB oder sonstige EMT werden dabei nicht berticksichtigt.

Prinzipien fur die Ubermittlung aufbereiteter Werte

Fur den in der Tabelle beschriebenen Werteaustausch gelten die in diesem Kapitel aufgeftihrten Prin-

zipien:

Bei der Erfassung von Zahlerstanden (nicht ¥ h-Zahlerstandsgang) wird fir die
o Marktlokation die Arbeitsmenge und
0 Messlokation der Z&hlerstand Ubermittelt.
Bei der Erfassung von Zahlerstands-/Lastgangen wird fur die
0 Marktlokation der Lastgang und
0 Messlokation
= bei Typ A: kein Wert
= bei Typ B: der Lastgang Ubermittelt

Bei der Erfassung von Zahlerstandsgangen aus dem iMS erhélt der NB und LF fir die Marktlo-
kation die Arbeitsmenge und Maximalleistung fur den Verwendungszweck der Netznutzungs-
rechnung.

Bei der Erfassung von Zahlerstandsgangen aus dem iMS erhalten die jeweiligen Marktrollen fur
die Messlokation zusatzlich zum Lastgang Zahlerstande.

Es sind alle Z&hlerstédnde der erforderlichen Register zu Gbermitteln.

+—Soweit messtechnisch erfasst und zwischen den Beteiligten nicht anders vereinbart, hat der

2.5.4.

MSB dem NB in Bezug auf die Marktlokation neben den Wirkmesswerten auch die Blindmess-
werte zu Ubermitteln (dies beinhaltet Arbeits-und Leistungswerte).Soweitmesstechnisch-erfasst

Korrekturenergiemengen an der Messlokation werden bei Bedarf ausgetauscht. Dies gilt auch
bel einem Zahlwerks-Stillstand. Bei einem Zahlwerks-Stillstand wird vom MSB der abgelesene
Zahlerstand iibermittelt sowie flir den zu korrigierenden Verbrauch eine Korrekturenergiemenge
Ubermittelt.

Prinzipien zur Nutzung , Vorlaufiger Wert"

e Der ,Vorlaufige Wert" kann nur bei Marktlokationen deren Messlokationen mit einer kKME
mit RLM mit Fernauslesung ausgestattet sind oder welche mit einem iMS ausgestattet sind,
vorkommen. Bei Messlokationen mit mME und KME ohne RLM wird der Status ,Vorlaufiger
Wert" nicht genutzt.
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Die angegebenen Fristen bis z. B. zur endgultigen Bildung eines Ersatzwertes sind Maxi-
malfristen. Die Bereitstellung der wahren Werte und ggf. Ersatzwerte erfolgen unverziig-
lich.

Wenn ein Fehler in den Geraten der Messlokation bekannt ist, aufgrund dessen keine wah-
ren Werte fur ein bestimmtes Zeitintervall mehr zu erwarten sind, ist unverziglich mit der
Ersatzwerthildung zu beginnen.

Bei Nichterreichbarkeit einer Messlokation unternimmt der MSB laufend Versuche, die feh-
lenden Messwerte zu erhalten bzw. bei wiederholter Nichterreichbarkeit ist die Stérung zu
beseitigen und fir eine stabile Kommunikationsverbindung zu sorgen

Vorlaufige Werte, wahre Werte und Ersatzwerte sind mit einer verbindlichen Zusatzinfor-
mation zu kennzeichnen. Die verbindliche Zusatzinformation soll den Empfanger tber den
Grund und Methode der Werteaufbereitung in Kenntnis setzen. Der nachfolgenden Tabelle
ist zu entnehmen, bei welchen Statusveranderungen von Werten die bereits ausgetausch-
ten Werte ersetzt werden dirfen und in welchen der erlaubten Veranderungen zusétzlich
zu den neuen Werten verbindliche Statuszusatzinformation zu tUbermitteln sind.

von auf Zulassigkeit und erforderli-
che Informationen
Vorlaufige Vorlaufige Nicht zuldssig
Werte Werte
Vorlaufige Ersatzwerte Zulassig, mit Begriindung und
Werte Bildungsregel
Vorlaufige Wahre Werte | Zulassig ohne Begriindung
Werte
Ersatzwerte Vorlaufige Nicht zulassig
Werte
Ersatzwerte Ersatzwerte Zulassig, mit Begriindung und
Bildungsregel
Ersatzwerte Wahre Werte | Zulassig ohne Begriindung
Wahre Werte | Vorlaufige Nicht zulassig
Werte
Wahre Werte | Ersatzwerte Zulassig, mit Begriindung und
Bildungsregel
Wahre Werte | Wahre Werte | Zuldssig, mit Begriindung
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2.5.5. Darstellung der zu tGbermittelnden Werte
Legende zur nachfolgenden Tabelle ,Darstellung der zu tbermittelnden Werte*

[1] Liegen bis zur genannten Frist keine wahren Werte oder Ersatzwerte aus dem iMS oder vom unterlagerten MSB vor und sind auch nicht mehr zu erwarten,
bildet und Ubermittelt der MSB Ersatzwerte.

[2] Liegen bis zur genannten Frist keine wahren Werte oder Ersatzwerte vor aber kdnnen noch erwartet werden, bildet und Gbermittelt der MSB vorlaufige
Werte.

[3] Liegen bis zur genannten Frist keine wahren Werte vor und wurden zuvor vorlaufige Werte gebildet, bildet und tbermittelt der MSB Ersatzwerte.

[4] Hinweis: ggf. kiirzeres Intervall als jéhrlich nach bilateraler Vereinbarung maéglich.

[5] Hinweis: Der Zeitstempel der Zahlerstandserfassung ist mindestens viertelstundengenau.

[6] Liegen bis zur genannten Frist wahre Werte vor und wurden zuvor Ersatzwerte gebildet, tbermittelt der MSB wahre Werte.

7] Hinweis: Die Frist-Vorgaben im Kapitel ,Aufbereitung und Ubermittlung von Werten* (Kapitel 111.2.2.2) zum Thema Abgrenzung sind entsprechend zu be-

ricksichtigen.

[8] Hinweis: Sofern beim MSB eine Bestellung von Werten eingeht,

deren Bestelldatum in der Vergangenheit liegt bzw. die im Rahmen eines Abgrenzungsverfahrens nach dem Termin des ndchsten reguléren Ablesewertes

liegt (siehe Kapitel I11.2.2.2. zum Thema Abgrenzung ), so gelten die Fristen der Werteubermittlung der nachfolgenden Tabelle ab Eingang der Bestellung.
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB  MSB
nik mittelnden Werte
1 |Turnusmé&- |iMS |e Verbrauch > 100.000 kWh | Marktlo- | Lastgang fiir den Vor- | werktaglich | unverziiglich, jedoch spatestens bis 11:00 | W/EM @ W/EW | (X) X X -
Rige/ regel- ¢ Verbrauch > 10.000 kWh kation |tag bzw. die Vortage Uhr nva v
maRige Ab- und <= 100.000 kwWh Unverziglich, jedoch spatestens bis zum | WE/ | Wi | (X) X X -
lesung e Verbrauch <= 10.000 kWh Ablauf des 8. WT des Folgemonats ER EB
und LF hat Entscheidung Monatsarbeitsmenge |monatlich | unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM | W/E | X X - -
des Kunden, von Wahlrecht und Maximalleistung Ablauf des 5. WT des Folgemonats nvE v
fir eine Bilanzierung auf Ba- des Vormonats Unverziiglich, jedoch spétestens bis zum | W/ = Wi/ X X - -
sis von Viertelstundenwer- Ablauf des 8. WT des Folgemonats EB EE
ten Gebrauch zu machen, N . . / B .
bermittelt Messlo- | Lastgang fir den Vor- |werktaglich | unverziiglich, jedoch spéatestens bis 9:30 - CWENM] - - - X
o kation |tag bzw. die Vortage Uhr V2
E o Unverzuglich, jedoch spatestens bis zum - wisy - - - X
i o — Ablauf des 7. WT des Folgemonats ER
rung-auf Basis von Vierte unverziglich, jedoch spétestens bis - CWENM| (X) X -- -
stundenwerten Gebrauch 112:00 Uhr NV
e unterbrechbare Verbrauchs- Unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum -- Wil X) X -- --
einrichtung nach §14a Ablauf des 8. WT des Folgemonats EE
EnWG Zahlerstand des Mo- | monatlich | unverziiglich, jedoch spatestens bis 10:00 | -- @ W/EW | -- - - X
e Verbrauch ist tagesparame- natsersten 00:00 Uhr Uhr des 1. WT des Monats VA
terabhangig (Monatswechsel) Unverziiglich, jedoch spatestens bis zum - wey | - - X
e Erzeugung Ablauf des 7. WT des Monats ER
unverziglich, jedoch spéatestens bis 12:00 | W/EM | W/EM | X X - -
Uhr des 1. WT des Monats Va3
Unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | WS/ | wiel X X -- -
Ablauf des 8. WT des Monats EB EE
e Verbrauch <= 10.000 kWh | Marktlo- | Monatsarbeitsmenge | monatlich unverziiglich, jedoch spétestens bis zum WIE @ WI/E X X -- --
und LF hat Entscheidung kation | des Vormonats Ablauf des 5. WT des Folgemonats
des Kunden, von Wahlrecht unverziiglich, jedoch spéatestens bis zum | W | wl X X - -
fur eine Bilanzierung auf Ba- Ablauf des 8. WT des Folgemonats
Messlo- monatlich unverzuglich, jedoch spatestens bis zum -- W/E -- -- -- X
kation Ablauf des 4. WT des Monats
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Nr.

Ausloser

Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
sis von Viertelstundenwer- Zahlerstand des Mo- unverziglich, jedoch spatestens bis zum - Wl - - - X
ten keinen Gebrauch zu ma- natsersten 00:00 Uhr Ablauf des 7. WT des Monats
chen, tbermittelt (Monatswechsel) unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | W/E | W/E X X - -
* Verbraueh-<=10.000-kWh Ablauf des 5. WT des Monats
und-LF-machtvon-seinem unverziiglich, jedoch spétestens bis zum | W | wel X X - -
Wahlrecht-fur-eine Bilan- Ablauf des 8. WT des Monats
B
Gebrauch
KME/ | e registrierende Lastgang- | Marktlo- | Lastgang furr den Vor- | mit Fern- Unverziiglich, jedoch spétestens bis 12:00 | W/EH  W/EW | X X X -
mME messung kation |tag bzw. die Vortage |auslesung: |Uhr Nva v
e registrierende Einspeise- werktaglich | Unverzuglich, jedoch spatestens bis zum | W#/ @ wi | X X X -
gangmessung Ablauf des 8. WT des Folgemonats EF EE
ohne Fern- | Unverziglich, jedoch spéatestens bis zum W/E | WIE X X X --
auslesung: | Ablauf des 8. WT des Folgemonats.
monatlich
Messlo- | Lastgang fiir den Vor- | mit Fern- unverziiglich, jedoch spétestens bis 10:00 | -- @ W/EM | - - - X
kation |tag bzw. die Vortage |auslesung: |Uhr VA
werktaglich | Unverziiglich, jedoch spétestens bis zum - wiey - - - X
Ablauf des 7. WT des Folgemonats EE
Unverziiglich, jedoch spéatestens bis 12:00 | -- | W/EM | X X - -
Uhr VP
Unverziiglich, jedoch spétestens bis zum - Wil X X - -
Ablauf des 8. WT des Folgemonats EE
ohne Fern- | Unverziglich, jedoch spatestens bis zum -- W/E -- -- - X
auslesung: | Ablauf des 7. WT des Folgemonats.
monatlich | Unverzuglich, jedoch spatestens bis zum - W/E X X - -
Ablauf des 8. WT des Folgemonats.
o Wirkarbeitsmessung Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- Jahrlich unverzuglich, jedoch spatestens bis zum W/E | WIE X X -- --
kation | schen aktuellem Ablauf des 28. Tags nach Sollableseter-
Sollablesetermin und min.
letztem Ablesetermin
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
Messlo- | Zahlerstand des Jahrlich! unverziiglich, jedoch spatestens 2 WT vor | -- WI/E - - - X
kation | Sollablesetermins dem Ablauf des 28. Tages nach Sollable-
setermin.
unverziiglich, jedoch spatestens bis zum W/E | WIE X X - --
Ablauf des 28. Tages nach Sollableseter-
min.
2 | Lieferbe- iMS | e Verbrauch > 100.000 kWh | Markt- | Arbeitsmenge und einmal fur | unverziglich, jedoch spéatestens bis zum | WEM  w/EM | X X - -
ginn/ Be- o Verbrauch > 10.000 kWh loka- Maximalleistung zwi- | Lieferbe- | Ablauf des 5. WT des Folgemonats. Va3
ginn der und <= 100.000 kWh tion schen dem bestatig- | ginn bzw. | unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | W€/ = Wy X X - -
Ersatz-/ e Verbrauch <= 10.000 kWh ten Anmeldedatum Beginn der | Ablauf des 8. WT des Folgemonats. ER EF
Grundver- und LF hat Entscheidung 00:00 Uhr und dem Ersatz-/
sorgung des Kunden, von Wahl- nachsten Ableseter- | Grundver-
recht fur eine Bilanzierung min sorgung
auf Basis von Viertelstun- Mess- | Zahlerstand des be- | einmal fur | unverzuglich, jedoch spatestens bis zum -- W/EH -- -- -- X
denwerten Gebrauch zu loka- statigten Anbmelde- | Lieferbe- Ablauf des 4. WT des Folgemonats. IVE
machen, Gbermittelt tion datums 00:00 Uhr ginn bzw. | unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum - Wiy - - - X
o Verbraueh-<=10.000-kWh Beginn der | Ablauf des 7. WT des Folgemonats. EF
und-LF-macht-von-seinem Ersatz-/ unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM | W/EW | X X - -
Wahlrechtfir-eine-Bilan- Grundver- | Ablauf des 5. WT des Folgemonats. VB VR
zierung-auf-Basis-von-Vier- sorgung unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W€/ . wE/ | X X - -
telstundenwerten-Ge- Ablauf des 8. WT des Folgemonats. EB  EB
brauch
e unterbrechbare Ver-
brauchseinrichtung nach
§14a ENWG
e Verbrauch ist tagespara-
meterabhéngig
Erzeugung
e Verbrauch <= 10.000 kWh | Markt- | Arbeitsmenge und einmal fur | unverziglich, jedoch spéatestens bis zum W/E | WIE X X -- --
und LF hat Entscheidung loka- Maximalleistung-zwi- | Lieferbe- Ablauf des 5. WT des Folgemonats
des Kunden, von Wahl- tion schen dem bestatig- | ginn bzw. | unverziiglich, jedoch spétestens bis zum we oyl X X - -
recht fur eine Bilanzierung ten Anmeldedatum Beginn der | Ablauf des 8. WT des Folgemonats
00:00 Uhr und dem Ersatz-/
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
auf Basis von Viertelstun- nachsten Ableseter- | Grundver-
denwerten keinen Ge- min sorgung
brauch zu machen, tber- Messlo- | Zahlerstand fur das einmal fur unverziglich, jedoch spéatestens bis zum -- W/E -- -- -- X
mittelt kation bestéatigte Anmelde- | Lieferbe- Ablauf des 4. WT nach dem bestétigten
o Verbrauch <=10.000 datum 00:00 Uhr ginn bzw. Anmeldedatum
kWh-und-LF-macht-von Beginn der | unverziiglich, jedoch spatestens bis zum - Wl - - - X
seinem-Wahlrecht-fir Ersatz-/ Ablauf des 7. /T nach dem bestatigten
cc-Bilanzicrung-adt-Ba- Grundver- | Anmeldedatum
Swwj‘e% sorgung unverzuglich, jedoch spatestens bis zum WIE = WIE X X - -
Ablauf des 5. WT nach dem bestatigten
Anmeldedatum
unverziglich, jedoch spéatestens bis zum we oyl X X - -
Ablauf des 8. WT nach dem bestétigten
Anmeldedatum
kME/ | o Wirkarbeitsmessung Messlo- | Zahlerstand fur das einmal fur unverzuglich, jedoch spatestens 2 WT vor -- W/E -- -- -- X
mME kation bestatigte Anmelde- | Lieferbe- dem Ablauf des 28. Tages nach dem be-
datum ginn bzw. statigten Anmeldedatum bzw. bei riickwir-
Beginn der | kenden Anmeldungen spétestens 2 WT
Ersatz-/ vor dem Ablauf des 28. Tages nach der
Grundver- | Bestétigung der Anmeldung
sorgung unverziiglich, jedoch spatestens bis zum W/E | WIE X X - --
Ablauf des 28. Tages nach dem bestatig-
ten Anmeldedatum bzw. bei riickwirken-
den Anmeldungen spatestens bis zum
Ablauf des 28. Tages nach der Bestati-
gung der Anmeldung
3 | Liefer- iMS | e Verbrauch > 100.000 kWh | Markt- | Arbeitsmenge und einmal fur | unverzuglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM : W/EM | X X - -
ende / Ab- e Verbrauch > 10.000 kwh loka- Maximalleistung zwi- | Lieferende |Ablauf des 5. WT nach dem bestéatigten nva v
meldean- und <= 100.000 kWh tion schen dem letzten bzw. Ab- Abmeldedatum
frage e Verbrauch <= 10.000 kWh Ablesetermin und meldean- | unverziiglich, jedoch spétestens bis zum | WS/ wiy X X - -
und LF hat Entscheidung dem Folgetag 00:00 | frage Ablauf des 8. WT nach dem bestatigten EB EB
Abmeldedatum
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Nr.

Ausloser

Mess
-tech-
nik

Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
mittelnden Werte
des Kunden, von Wahl- Uhr des bestéatigten
recht fur eine Bilanzierung Abmeldedatum
auf Basis von Viertelstun- Mess- | Zahlerstand des Fol- | einmal fur | unverzuglich, jedoch spatestens bis zum -- W/EH -- -- -- X
denwerten Gebrauch zu loka- getages 00:00 Uhr Lieferende | Ablauf des 4. WT nach dem bestatigten VB
machen, lbermittelt tion nach dem bestétig- bzw. Ab- Abmeldedatum
o Verbrateh-<=-10.000-kWh ten Abmeldedatum meldean- | unverzglich, jedoch spatestens bis zum - wey | - - X
und-LF-machtvon-seinem frage Ablauf des 7. W.T nach dem bestatigten ER
Wahlrechtfir-eine-Bilan- Abmeldedatum
zierung-auf-Basis-von-Vier- unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM | W/EH | X X - -
telstundenwerten-Ge- Ablauf des 5. WT nach dem bestatigten Ve o ve
braueh Abmeldedatum
e unterbrechbare Ver- unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | WS/ + W/ | X X - -
brauchseinrichtung nach Ablauf des 8. WT nach dem bestatigten EE EB
§14a EnWG Abmeldedatum
e Verbrauch ist tagespara-
meterabhéngig
e Erzeugung
e Verbrauch <= 10.000 kWh | Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal fur unverzuglich, jedoch spatestens bis zum W/E | WIE X X -- --
und LF hat Entscheidung kation | schen dem letzten Lieferende | Ablauf des 5. WT nach dem bestétigten
des Kunden, von Wabhlrecht Ablesetermin und bzw. Ab- Abmeldedatum
fur eine Bilanzierung auf Ba- dem Folgetag 00:00 | meldean- unverziiglich, jedoch spatestens bis zum wieowel X X - -
sis von Viertelstundenwer- Uhr des bestatigten frage Ablauf des 8. WWT nach dem bestatigten
ten keinen Gebrauch zu ma- Abmeldedatum Abmeldedatum
chen, Ubermittelt Messlo- | Zahlerstand des auf | einmal fur | unverziglich, jedoch spatestens bis zum - W/E - - - X
o Verbrauch<=10.000-kWh | kation |das bestatigte Abmel- | Lieferende | Ablauf des 4. WT nach dem bestétigten
und-LF-macht-von-seinem dedatum folgenden bzw. Ab- Abmeldedatum
Wahlrechtfireine-Bilan- Tages 00:00 Uhr melde-an- | unverziiglich, jedoch spétestens bis zum - Wl - - - X
zierung-auf-Basis-von-Vier- frage Ablauf des 7. WT nach dem bestatigten
telstundenwerten-keinen Abmeldedatum
Gebrateh unverziglich, jedoch spatestens biszum | WE | W/E | X X - -
Ablauf des 5. WT nach dem bestatigten
Abmeldedatum
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
unverziglich, jedoch spéatestens bis zum we oyl X X - -
Ablauf des 8. WT nach dem bestétigten
Abmeldedatum
kME/ | o Wirkarbeitsmessung Marktlo- | Arbeitsmenge von der | einmal fur unverziiglich, jedoch spétestens bis zum W/E | WIE X X -- --
mME kation letzten Ablesung bis | Lieferende | Ablauf des 28. Tages nach dem bestétig-
zum Belieferungs- bzw. Ab- ten Abmeldedatum bzw. bei riickwirken-
ende meldean- den Abmeldungen spéatestens bis zum
frage Ablauf des 28. Tages nach der Bestéti-
gung der Abmeldung.
Messlo- | Zahlerstand des be- | einmal fur unverzuglich, jedoch spatestens 2 WT vor -- W/E -- -- - X
kation | statigten Abmeldeda- |Lieferende |dem Ablauf des 28. Tages nach dem be-
tums bzw. Ab- statigten Abmeldedatum bzw. bei riickwir-
meldean- kenden Abmeldungen spéatestens 2 Werk-
frage tage vor dem Ablauf des 28. Tages nach
der Bestéatigung der Abmeldung.
unverziiglich, jedoch spatestens bis zum W/E | WIE X X - --
Ablauf des 28. Tages nach dem bestatig-
ten Abmeldedatum bzw. bei riickwirken-
den Abmeldungen spatestens bis zum
Ablauf des 28. Tages nach der Bestati-
gung der Abmeldung.
4. |Zwischen- |iMS |e Verbrauch > 100.000 kWh | Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM W/EW | X X - -
ablesung ¢ Verbrauch > 10.000 kWh kation | schen dem Zwi- Anforde- Ablauf des 5. WT nach dem Datum der nva v
und <= 100.000 kWh schenablesetermin rung beauftragten Werteerhebung.
e Verbrauch <= 10.000 kWh 00:00 Uhr und dem unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum | W/ wi X X - -
und LF hat Entscheidung letzten Ablesetermin Ablauf des 8. WT nach dem Datum der EB EE
des Kunden, von Wahlrecht beauftragten Werteerhebung.
fur eine Bilanzierung auf Ba- | Messlo- | Zahlerstand des Zwi- | einmal je unverziiglich, jedoch spatestens bis zum - WENM|] - - - X
sis von Viertelstundenwer- | kation | schenablesetermins | Anforde- Ablauf des 4. WT nach dem Datum der V2
ten Gebrauch zu machen, 00:00 Uhr rung beauftragten Werteerhebung.
Ubermittelt unverziglich, jedoch spatestens bis zum - Wl - - - X
- Verbraueh-<=10.000-kWh Ablauf des 7. WT nach dem Datum der EE
uRd-LF-macht von-seinem beauftragten Werteerhebung.
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Nr.

Ausloser

Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
Wahlrecht-fir-eine-Bilanzie- unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM : W/EM | X X - -
rung-auf-Basis-ven-Viertel- Ablauf des 5. WT nach dem Datum der Ve VR
stundenwerten Gebrauch beauftragten Werteerhebung.
e unterbrechbare Verbrauchs- unverziglich, jedoch spéatestens bis zum | W/ Wi/ X X - -
einrichtung nach §14a Ablauf des 8. WT nach dem Datum der EEI EE
EnWG beauftragten Werteerhebung.
¢ Verbrauch ist tagesparame-
terabhéangig
e Erzeugung
e Verbrauch <= 10.000 kWh | Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziiglich, jedoch spéatestens bis zum W/E | WIE X X -- --
und LF hat Entscheidung kation schen dem Zwi- Anforde- Ablauf des 5. /T nach dem Datum der
des Kunden, von Wabhlrecht schenablesetermin rung beauftragten Werteerhebung.
fur eine Bilanzierung auf Ba- 00:00 Uhr und dem unverziglich, jedoch spatestens bis zum wieowel X X - -
sis von Viertelstundenwer- letzten Ablesetermin Ablauf des 8. WT nach dem Datum der
ten keinen Gebrauch zu ma- beauftragten Werteerhebung.
chen, Ubermittelt Messlo- | Zahlerstand des Zwi- | einmal je unverziglich, jedoch spatestens bis zum - W/E - - - X
o Verbraueh<=10.000-kWh |kation |schenablesetermins | Anforde- Ablauf des 4. WT nach dem Datum der
und-LF-macht-von-seinem 00:00 Uhr rung beauftragten Werteerhebung.
Wahlrechtfir-eine-Bitan- unverziiglich, jedoch spéatestens bis zum - wiey - - - X
zierung-auf Basis-von-Vier- Ablauf des 7. WT nach dem Datum der
telstundenwertenkeinen beauftragten Werteerhebung.
Gebrateh unverziglich, jedoch spatestens biszum | WE | W/E | X X - -
Ablauf des 5. WT nach dem Datum der
beauftragten Werteerhebung.
unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | WS/ wiy X X - -
Ablauf des 8. WT nach dem Datum der
beauftragten Werteerhebung.
kME/ | o Wirkarbeitsmessung Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziiglich, jedoch spéatestens bis zum WIE = WI/E X X - -
mME kation | schen dem Zwi- Anforde- Ablauf des 28. Tages nach dem Datum
schenablesetermin rung der beauftragten Werteerhebung.
und dem letzten Able-
setermin
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
Messlo- | Zahlerstand des Zwi- |einmal je unverzuglich, jedoch spatestens 2 WT vor -- W/E -- -- -- X
kation |schenablesetermins | Anforde- dem Ablauf des 28. Tages nach dem Da-
rung tum der beauftragten Werteerhebung.
unverziiglich, jedoch spétestens bis zum W/E | WIE X X -- --
Ablauf des 28. Tages nach dem Datum
der beauftragten Werteerhebung.
5 | Gerate- iMS | e Verbrauch > 100.000 kWh | Markt- | Arbeitsmenge und einmal je | unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum | WE®  w/El | X X - -
wechsel, e Verbrauch > 10.000 kwh loka- Maximalleistung zwi- | Ausléser | Ablauf des 5. WT nach dem Ausléser VA v
Geréte- und <= 100.000 kWh tion schen dem letzten unverziiglich, jedoch spétestens bis zum | W6/ | wiEY X X - -
tiber- e Verbrauch <= 10.000 kWh Ablesetermin und Ablauf des 8. WT nach dem Ausléser EE ER
nahme und LF hat Entscheidung des Gerateausbaus,
und Ande- des Kunden, von Wahl- Geratetibernahme
rung der recht firr eine Bilanzierung oder Anderung der
Paramet- auf Basis von Viertelstun- Parametrierung
rierung denwerten Gebrauch zu Arbeitsmenge und einmal je | unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum | WE®  w/EM | X X - -
machen, Ubermittelt Maximalleistung zwi- | Ausléser | Ablauf des 5. WT des Folgemonats nach nva v
oVerbraueh<=10-000-kWh schen dem Gerate- dem Ausloser.
und-LF-macht-von-seinem einbau, Geréateliber- unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W/ Wi X X - -
Wahlrechtfir-eine Bilan- nahme oder Ande- Ablauf des 8. WT des Folgemonats nach EB EE
B e e rung der Parametrie- dem Ausloser.
telstundenwerten-Ge- rung und des nachs-
brauech ten Ablesetermins
e unterbrechbare Ver- Mess- | Zahlerstand zum einmal je | unverziglich, jedoch spatestens bis zum - CWENM|] - - - X
brauchseinrichtung nach loka- Gerateausbau, Ge- | Ausléser | Ablauf des 4. WT nach dem Ausléser VR
814a EnWG tion ratetibernahme oder unverzuglich, jedoch spatestens bis zum - Wil - - - X
e Verbrauch ist tagespara- Anderung der Para- Ablauf des 7. WT nach dem Ausloser ER
meterabhangig metrierung unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM | w/EM | X X - -
¢ Erzeugung Ablauf des 5. WT nach dem Ausloser VR Ve
unverziiglich, jedoch spatestens bis zum | WS/ | wiy X X - -
Ablauf des 8. \WT nach dem Ausldser EB EE
Zéahlerstand zum einmal je unverzuglich, jedoch spatestens bis zum -- W/EM -- -- -- X
Gerateeinbau, Gerd- | Ausloser Ablauf des 4. WT des Folgemonats nach V2
tetbernahme oder dem Ausléser
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Nr.

Ausloser

Mess
-tech-
nik

Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
tion vom MSB zu Uber- A B |[NB LF UNB | MSB
mittelnden Werte
Anderung der Para- unverziglich, jedoch spéatestens bis zum - Wil - - - X
metrierung Ablauf des 7. WT des Folgemonats nach EE!
dem Ausléser
unverziglich, jedoch spatestens bis zum | W/EM  W/EM | X X - -
Ablauf des 5. WT des Folgemonats nach Ve VR
dem Ausléser
unverzuglich, jedoch spatestens bis zum | W/ wiy X X - -
Ablauf des 8. WT des Folgemonats nach | EB-- | EB
dem Ausléser
e Verbrauch <= 10.000 kWh | Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziiglich, jedoch spétestens bis zum WIE = W/E X X -- --
und LF hat Entscheidung kation |schen dem letzten Ausloser Ablauf des 5. WT nach dem Ausldser
des Kunden, von Wahlrecht Ablesetermin und des unverziglich, jedoch spéatestens bis zum wie o wiel X X - -
fur eine Bilanzierung auf Ba- Geréateausbaus, Ge- Ablauf des 8. WT nach dem Ausldser
sis von Viertelstundenwer- ratetibernahme oder
ten keinen Gebrauch zu ma- Anderung der Para-
chen, Ubermittelt metrierung
o Verbrauch-<=10-000-K\Wh Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziglich, jedoch spatestens bis zum W/E @ WI/E X X - -
drd-ERmachtvon-seinem schen dem Gerateein- | Ausloser Ablauf des 5. \WT des Folgemonats nach
Wahlrecht fiireine Bilan- bau, Geréateliber- dem Ausléser
zierdhg-auf-Basis-ven-\ier nahme oder Ande- unverziglich, jedoch spatestens bis zum we owil X X - -
telstundenwerten keinen rung der Parametrie- Ablauf des 8. WT des Folgemonats nach
Gebrauch rung und des néchs- dem Ausloser
ten Ablesetermins
Messlo- | Z&ahlerstand® zum einmal je unverziiglich, jedoch spatestens bis zum - W/E - - - X
kation | Gerateausbau, Gera- | Ausloser Ablauf des 4. WT nach dem Ausldser
t.cleUbernahme oder unverzuglich, jedoch spéatestens bis zum - wl - - - X
Andgrung der Para- Ablauf des 7. WT nach dem Ausléser
metrierung unverziglich, jedoch spatestens bis zum W/E : WIE X X - --
Ablauf des 5. WT nach dem Ausldser
unverztglich, jedoch spatestens bis zum | Wi w# X X - -
Ablauf des 8. WT nach dem Ausldser
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Nr. | Ausldser Mess | Kategorie Loka- |Artund Umfang der |Intervall Frist 1 Typ Empféanger
-tech- tion vom MSB zu uber- A B NB LF UNB | MSB
nik mittelnden Werte
Zahlerstand® zum einmal je unverzuglich, jedoch spatestens bis zum -- W/E -- -- -- X
Geréateeinbau, Gerd- | Ausloser Ablauf des 4. WT des Folgemonats nach
tetbernahme oder dem Ausléser
Anderung der Para- unverziglich, jedoch spéatestens bis zum - wl - - - X
metrierung Ablauf des 7. WT des Folgemonats nach
dem Ausléser
unverziiglich, jedoch spéatestens bis zum W/E | WIE X X - --
Ablauf des 5. WT des Folgemonats nach
dem Ausléser
unverziiglich, jedoch spatestens bis zum wieowel X X - -
Ablauf des 8. WWT des Folgemonats nach
dem Ausléser
kME/ | e Wirkarbeitsmessung Marktlo- | Arbeitsmenge zwi- einmal je unverziglich, jedoch spatestens bis zum W/E : WIE X X - --
mME kation | schen dem letzten Ausldser Ablauf des 28. Tages nach dem Ausléser
Ablesetermin und des
Geréateausbaus, Ge-
rateibernahme oder
Anderung der Para-
metrierung
Messlo- | Zahlerstand® vor Ge- | einmal je unverziiglich, jedoch spatestens 2 WT vor | -- W/E - - - X
kation rate- oder Parame- Ausldser dem Ablauf des 28. Tages nach dem Aus-
teranderung und Zah- I6ser
lerstand® nach Ge- unverziglich, jedoch spéatestens bis zum | W/E | W/E X X - -
rate- oder Parame- Ablauf des 28. Tages nach dem Ausléser
terdnderung

Tabelle: Darstellung der zu tbermittelnden Werte
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2.6. Use-Case: Anforderung und Ubermittlung von Zwischenablesungswerten

2.6.1. UC-Beschreibung: Anforderung von Zwischenablesungswerten

Use-Case-Name

Anforderung von Zwischenablesungswerten

Prozessziel

Der NB oder;- LF eder-UNB-hat Zwischenablesungswerte beim
MSB der Marktlokation angefordert oder

der MSB der Marktlokation hat Zwischenablesungswerte beim
MSB der Messlokation angefordert.

Use-Case-Beschreibung

Der NB oder; LF ederUNB-fordert tiber einen Bestellprozess beim
MSB der Marktlokation Zwischenablesungswerte an, der zu dem
Zeitraum, fur den die Werte benétigt werden, der Marktlokation
zugeordnet war. Der MSB der Marktlokation prift die Anforderung
und erfullt diese oder lehnt diese ggf. ab.

Der MSB der Marktlokation fordert Giber einen Bestellprozess Zwi-
schenablesungswerte der Messlokation bei dem MSB der Messlo-
kation an, der zu dem Zeitraum, fiir den die Werte benétigt wer-
den, der Messlokation zugeordnet war. Der MSB der Messloka-
tion prift die Anforderung und erflillt diese oder lehnt diese ggf.
ab.

Rollen

e NB

e LF

e MSB
UNB

Vorbedingung

e Der MSB kennt die Messlokationen und Marktlokation.
e Der Anfragende ist berechtigt, zur Anfrage und zum Erhalt
von Zwischenablesungswerten.
Ausléser:
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Use-Case-Name

Anforderung von Zwischenablesungswerten

Ausléser einer Bestellung kann-rur-eine-Zwischenablesung{s-
Werte“}-sein- vom NB oder LF an den MSB der Marktlokation
kann fur Marktlokationen, deren Messlokationen mit KME mit
Wirkarbeitsmessung, mME oder iMS ausgestattet sind,

eine Zwischenablesung (s. dazu unter Nr. 4 in der Tabelle ,Dar-
stellung der zu Ubermittelnden Werte") sein.

Ausléser einer Bestellung vom NB an den MSB der Marktlokation
kann far Marktlokationen, deren Messlokationen mit kKME mit
Wirkarbeitsmessung, mME oder iMS ausgestattet sind,

e ein Lieferbeginn/Beginn E/G
(s. dazu unter Nr. 2 in der Tabelle.,Darstellung der zu tber-
mittelnden Werte")

e ein Lieferende/eine Abmeldeanfrage
(s. dazu unter Nr. 3 in der Tabelle ,Darstellung der zu tber-
mittelnden Werte")

e ein Ende eines befristeten Lieferbeginn/einer befristeten E/G
(s. dazu unter'Nr. 3:in der Tabelle ,Darstellung der zu tber-
mittelnden Werte")

e eine Stilllegung
(s. dazu unter Nr. 3 in der Tabelle ,Darstellung der zu tber-
mittelnden Werte")

sein.

Ausloser einer Bestellung vom NB an den MSB der Marktlokation
kann fir gemessene Marktlokationen, deren Messlokationen mit
kKME mit Wirkarbeitsmessung oder mME ausgestattet sind, ein
Abgrenzungsverfahren sein (s. dazu die Vorgaben des Kapitels
111.2.2.2  Aufbereitung und Ubermittlung von Werten* zum Thema
Abgrenzung).

Nachbedingung im Erfolgsfall

Ubermittlung der Zwischenablesungswerte an die Berechtigten.

Nachbedingung im Fehlerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

--Findet bei einer in die Zukunft gerichteten Bestellung bis zum
Bestelldatum ein Wechsel des MSB statt, ist die versendete Be-
stellung obsolet. Die Bestellung muss erneut an den dann zustén-
digen MSB versendet werden

2.6.2. SD: Anforderung von Zwischenablesungswerten
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 ref Anforderung | -- -

Wert vom NB
2 ref Anforderung | -- -

Wert vom LF
3 ref-Anforderung |- -

.

43 |ref Anforderung | -- -

Wert vom MSB
der Marktlokation
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2.6.3. SD: Anforderung Wert vom NB

stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Anforderung -- --
Wert
2 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation lehnt die Anforderung

doch spéatestens bis
zum Ablauf des 2.
WT nach Eingang
der Anforderung.

des NB ab. Der Grund der Ablehnung wird mitge-
teilt. In Abhéngigkeit des Ablehnungsgrundes fin-
det eine bilaterale Klarung statt.
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ref Aufbereitung
und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Marktlo-
kation

Die Fristen fir die
Ubermittlung der
Werte vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der u Gbermit-
telnden Werte“.

Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
zur Verflgung stellen kann.

Anforderung
Wert einer Mess-
lokation

Unverzuglich, je-
doch spéatestens bis
zum Ablauf des 2.
WT nach Eingang
der Anforderung.

Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
kation zur Verfigung stellen kann und dieser daher
Werte beim MSB der Messlokation anfordern
muss.

Bearbeitungs-
stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

Unverzuglich, je-
doch spatestens bis
zum Ablauf des 2.
WT nach Eingang
der Anforderung
durch den MSB der
Marktlokation.

Der MSB der Messlokation lehnt die Anforderung
des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
lehnung wird mitgeteilt. In Abhangigkeit des Ableh-
nungsgrundes findet eine bilaterale Klarung statt.

Bearbeitungs-
stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

Unverzuglich, je-
doch spétestens bis
zum Ablauf des 1.
WT nach Eingang
des Bearbeitungs-
standes bei Beendi-
gung des Prozesses
vom MSB der Mess-
lokation.

Der MSB der Marktlokation hat den Ablehnungs-
grund gegeniiber dem NB mitzuteilen.

In Abhangigkeit des Ablehnungsgrundes findet
eine bilaterale Klarung statt.
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ref Aufbereitung
und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Messlo-
kation

Die Fristen fir die
Ubermittlung der
Werte vom MSB der
Messlokation an den
verantwortlichen
MSB der Marktloka-
tion und vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu Ubermit-
telnden Werte“.
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2.6.4. SD: Anforderung Wert vom LF

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Anforderung -- --
Wert

2 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation lehnt die Anforderung
stand bei Beendi- | doch spéatestens bis |des LF ab. Der Grund der Ablehnung wird mitge-
gung des Pro- zum Ablauf des 2. teilt. In Abhéngigkeit des Ablehnungsgrundes fin-
zesses WT nach Eingang det eine bilaterale Klarung statt.

der Anforderung.

3 ref Aufbereitung | Die Fristen fur die Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
und Ubermittlung | Ubermittlung der ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
von Werten vom | Werte vom verant- | zur Verfiigung stellen kann.

MSB der Marktlo- | wortlichen MSB der

kation Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu Ubermit-
telnden Werte".

4 Anforderung Unverzuglich, je- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Wert einer Mess- | doch spatestens bis | nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
lokation zum Ablauf des 2. kation zur Verfigung stellen kann und dieser daher

WT nach Eingang Werte beim MSB der Messlokation anfordern
der Anforderung. Muss.

Seite 142 von 176




Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

5 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Anforderung
stand bei Beendi- | doch spatestens bis | des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
gung des Pro- zum Ablauf des 2. lehnung wird mitgeteilt. Abhéngig des Ablehnungs-
zesses WT nach Eingang grundes findet eine bilaterale Klarung statt.

der Anforderung
durch den MSB der
Marktlokation.

6 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation hat den Ablehnungs-
stand bei Beendi- | doch spéatestens bis | grund gegenuber dem LF mitzuteilen. In Abhangig-
gung des Pro- zum Ablauf des 1. keit des Ablehnungsgrundes findet eine bilaterale
zesses WT nach Eingang Klarung statt.

des Bearbeitungs-
standes bei Beendi-
gung des Prozesses
vom MSB der Mess-
lokation.

7 ref Aufbereitung | Die Fristen fur die --
und Ubermittlung | Ubermittlung der
von Werten vom | Werte vom MSB der
MSB der Messlo- | Messlokation an den
kation verantwortlichen

MSB der Marktloka-
tion und vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu Ubermit-
telnden Werte"“.

1 Anforderung - -
Mlos

5 . iatich . . :

: . i . | .
der-Anforderung-
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2 A ; : : fiie i B
von-Wertenvom | Wertevom-MSB der
MSB-derMesslo- | Messlokation-an-den
kation verantwortlichen
MSB-derMarktloka-
tion-und-vom-verant-
wortlichen-MSB-der
Marktlokation-an-die
Berechtigten-be-
schreibtdie Tabelle
2.6:6:2.6.5. SD: Anforderung Wert vom MSB der Marktlokation
Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Anforderung -- --
Wert einer Mess-
lokation
2 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Anforderung

stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

doch spatestens bis
zum Ablauf des 2.
WT nach Eingang
der Anforderung.

des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
lehnung wird mitgeteilt. In Abh&ngigkeit des Ableh-
nungsgrundes findet eine bilaterale Klarung statt.
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ref Aufbereitung
und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Messlo-
kation

Die Fristen fir die
Ubermittlung der
Werte vom MSB der
Messlokation an den
verantwortlichen
MSB der Marktloka-
tion und vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu Ubermit-
telnden Werte“.
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2.7. Use-Case: Reklamation von Werten beim MSB

2.7.1. UC: Reklamation von Werten beim MSB

Use-Case-Name

Reklamation von Werten beim MSB

Prozessziel

Der NB, LF oder UNB hat unplausible oder fehlende Werte beim
MSB der Marktlokation reklamiert oder

der MSB der Marktlokation hat unplausible oder fehlende Werte
beim MSB der Messlokation reklamiert oder

der MSB der Marktlokation bzw. der MSB der Messlokation hat er-
kannt, dass Werte durch ihn nicht versendet wurden oder durch ihn
korrigiert werden mussen, ohne dass eine Reklamation einer ande-
ren Marktrolle eingegangen ist.

Use-Case-Beschreibung

Der NB, LF oder UNB reklamiert bei dem MSB der Marktlokation
unplausible oder fehlende Werte (Marktlokation / Messlokation),
der zu dem Zeitraum, fiir den die Werte zu reklamieren sind, der
Marktlokation zugeordnet war -oder

der MSB der Marktlokation reklamiert bei dem MSB der Messloka-
tion unplausible oder fehlende Werte der Messlokation, der zu dem
Zeitraum, fur den die Werte zu reklamieren sind, der Messlokation

zugeordnet war -oder

der MSB der Marktlokation bzw. der MSB der Messlokation er-
kennt, dass Werte durch ihn nicht versendet wurden oder durch ihn
korrigiert werden mussen, ohne dass eine Reklamation einer ande-
ren Marktrolle eingegangen ist.

Der entsprechende MSB prift die Reklamation der betroffenen
Werte.

Seite 147 von 176




Use-Case-Name Reklamation von Werten beim MSB

Entsprechend der Prifergebnisse Ubermittelt der MSB Werte (in-
klusive verbindlicher Information zur Begriindung der Anderung der
Werte), sofern diese noch nicht tbermittelt wurden (bei nichtvor-
handenen Werten) bzw. korrigierte Werte (bei fehlerhaften Werten)
und storniert ggf. fehlerhafte Werte oder lehnt die Reklamation ab.

Rollen e MSB
[ ] NB
e LF
e UNB
Vorbedingung e Der MSB kennt die Messlokationen und Marktlokation.

e Der MSB kennt die Berechnungsvorschriften zur Bildung der
Werte der Marklokation.

e LF, NB, UNB bzw. MSB ist zur Reklamation von Werten be-
rechtigt.

Ausloser:

e Dem LF, NB, UNB oder MSB erscheint ein vorliegender Wert
unplausibel oder

e dem LF, NB, UNB oder MSB liegen erforderliche Werte in der
entsprechenden Quialitat nicht fristgerecht vor.

Nachbedingung im Erfolgsfall Ubermittlung der Werte an die Berechtigten.

Nachbedingung im Fehlerfall --

Fehlerfalle --

Weitere Anforderungen e Sofern der MSB der Marktlokation bei fehlenden Werten fest-
stellt, dass diese Werte nur an einzelne Berechtigte nicht ver-
sendet wurden, missen die Werte auch nur an diese Berech-
tigten Ubermittelt werden.
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2.7.2. SD: Reklamation von Werten beim MSB
Nr. | Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1

ref Reklamation vom
NB

ref MSB der Markt-

lokation stellt selbst
Reklamationsbedarf
fest

2 ref Reklamation vom | -- -
LF

3 ref Reklamation vom | -- -
UNB

4 ref MSB der Messlo- | -- -
kation stellt selbst
Reklamationsbedarf
fest

5
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2.7.3. SD: Reklamation vom NB

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Reklamation Unverziglich nach | Bei der Reklamation muss ein Hinweis auf den
Wert Kenntnisnahme. Grund der Reklamation mitgegeben werden.
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

2 Bearbeitungs- Unverzuglich, spd- | Der MSB der Marktlokation lehnt die Reklamation
stand bei Beendi- | testens jedoch 3 WT | des NB ab.
gung des Pro- nach Elngang der In der Ablehnung der Reklamation wird mitgeteilt,
zesses Reklamation.

dass

a) keine Wertanderung durchgefiihrt wird oder

b) ein weiterfihrender Prifprozess zur Klarung des
Sachverhalts veranlasst wurde.

Im Falle von b) erfolgt der weitere Ablauf aul3er-
halb des hier beschriebenen Reklamationsprozes-
ses.

3 ref Stornierung -- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Werte vom MSB ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
der Marktlokation zur Verfugung stellen kann und Werte bereits ver-

sendet wurden und storniert werden mussen.

4 ref Aufbereitung | -- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
und Ubermittlung ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
von Werten vom zur Verfugung stellen kann.

MSB der Marktlo-
kation

5 Reklamation Unverzuglich, je- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Wert einer Mess- | doch spétestens bis | nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
lokation zum Ablauf des 3. kation zur Verfigung stellen kann und dieser daher

WT nach Eingang Werte beim MSB der Messlokation anfordern
der Reklamation. muss.
6 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Reklamation

stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

doch spéatestens bis
zum Ablauf des 3.
WT nach Eingang
der Reklamation
durch den MSB der
Marktlokation.

des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
lehnung wird mitgeteilt. Abhéngig des Ablehnungs-
grundes findet eine bilaterale Klarung statt.
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und Ubermittlung
von Werten vom

MSB der Messlo-
kation

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
7 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation hat den Ablehnungs-
stand bei Beendi- | doch spatestens bis | grund gegeniiber dem NB mitzuteilen. In Abhan-
gung des Pro- zum Ablauf des 1. gigkeit des Ablehnungsgrundes findet eine bilate-
zesses WT nach Eingang rale Klarung statt.
des Bearbeitungs-
standes bei Beendi-
gung des Prozesses
vom MSB der
Messlokation.
8 ref Stornierung -- Im Fall, dass Werte bereits versendet wurden und
Werte vom MSB storniert werden mussen.
der Messlokation
9 ref Aufbereitung | -- --
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2.7.4. SD: Reklamation vom LF
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 Reklamation Unverzuglich nach | Bei der Reklamation muss ein Hinweis auf den
Wert Kenntnisnahme. Grund der Reklamation mitgegeben werden.

2 Bearbeitungs- Unverzuglich, spa- | Der MSB der Marktlokation lehnt die Reklamation
stand bei Beendi- | testens jedoch 3 WT | des LF ab.
gung des Pro- nach Eingang der In der Ablehnung der Reklamation wird mitgeteilt,
zesses Reklamation.

dass

a) keine Wertanderung durchgefiihrt wird oder

b) ein weiterfihrender Prifprozess zur Klarung
des Sachverhalts veranlasst wurde.

Im Falle von b) erfolgt der weitere Ablauf au3er-

halb des hier beschriebenen Reklamationsprozes-

ses.

3 ref Stornierung - Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Werte vom MSB ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
der Marktlokation zur Verfuigung stellen kann und Werte bereits ver-

sendet wurden und storniert werden mussen.

4 ref Aufbereitung | -- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
und Ubermittlung ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
von Werten vom zur Verflgung stellen kann.

MSB der Marktlo-
kation

5 Reklamation Unverziglich, je- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Wert einer Mess- | doch spatestens bis | nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
lokation zum Ablauf des 3. kation zur Verfigung stellen kann und dieser daher

WT nach Eingang Werte beim MSB der Messlokation anfordern
der Reklamation. muss.
6 Bearbeitungs- Unverziglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Reklamation

stand bei Beendi-
gung des Pro-
zesses

doch spatestens bis
zum Ablauf des 3.
WT nach Eingang
der Reklamation
durch den MSB der
Marktlokation.

des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
lehnung wird mitgeteilt. Abhéngig des Ablehnungs-
grundes findet eine bilaterale Klarung statt.
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und Ubermittlung
von Werten vom

MSB der Messlo-
kation

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
7 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation hat den Ablehnungs-
stand bei Beendi- | doch spatestens bis | grund gegeniiber dem LF mitzuteilen. In Abhéngig-
gung des Pro- zum Ablauf des 1. keit des Ablehnungsgrundes findet eine bilaterale
zesses WT nach Eingang Klarung statt.
des Bearbeitungs-
standes bei Beendi-
gung des Prozesses
vom MSB der Mess-
lokation
8 ref Stornierung -- Im Fall, dass Werte bereits versendet wurden und
Werte vom MSB storniert werden mussen.
der Messlokation
9 ref Aufbereitung | -- --
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2.7.5. SD: Reklamation vom UNB

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 Reklamation Unverzuglich nach | Bei der Reklamation muss ein Hinweis auf den
Wert Kenntnisnahme. Grund der Reklamation mitgegeben werden.

2 Bearbeitungs- Unverzuglich, spa- | Der MSB der Marktlokation lehnt die Reklamation
stand bei Beendi- | testens jedoch 3 WT |des UNB ab.
gung des Pro- nach Eingang der

In der Ablehnung der Reklamation wird mitgeteilt,

Zesses Reklamation.
dass

a) keine Wertanderung durchgefiihrt wird oder

b) ein weiterfihrender Prufprozess zur Klarung
des Sachverhalts veranlasst wurde.

Im Falle von b) erfolgt der weitere Ablauf au3er-
halb des hier beschriebenen Reklamationsprozes-
ses.
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

3 ref Stornierung -- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Werte vom MSB ohne das Hhinzuziehen des MSB der Messlokation
der Marktlokation zur Verfugung stellen kann und Werte bereits ver-

sendet wurden und storniert werden muissen.

4 ref Aufbereitung | --- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
und Ubermittlung ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
von Werten vom zur Verfugung stellen kann.

MSB der Marktlo-
kation

5 Reklamation Unverziglich, je- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Wert einer Mess- | doch spatestens bis | nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
lokation zum Ablauf des 3. kation zur Verfuigung stellen kann und dieser daher

WT nach Eingang Werte beim MSB der Messlokation anfordern
der Reklamation. muss.

6 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Reklamation
stand bei Beendi- | doch spatestens bis | des MSB der Marktlokation ab. Der Grund der Ab-
gung des Pro- zum Ablauf des 3. lehnung wird mitgeteilt. Abhéngig des Ablehnungs-
zesses WT nach Eingang grundes findet eine bilaterale Klarung statt.

der Reklamation
durch den MSB der
Marktlokation.

7 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Marktlokation hat den Ablehnungs-
stand bei Beendi- | doch spétestens bis | grund gegeniiber dem UNB mitzuteilen. In Abhén-
gung des Pro- zum Ablauf des 1. gigkeit des Ablehnungsgrundes findet eine bilate-
zesses WT nach Eingang rale Klarung statt.

des Bearbeitungs-
standes bei Beendi-
gung des Prozesses
vom MSB der Mess-
lokation.

8 ref Stornierung - Im Fall, dass Werte bereits versendet wurden und
Werte vom MSB storniert werden mussen.
der Messlokation

9 ref Aufbereitung | -- --

und Ubermittlung
von Werten vom

MSB der Messlo-
kation
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2.7.6.

SD: MSB der Messlokation stellt selbst Reklamationsbedarf fest

und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Messlo-
kation

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 ref Stornierung Im Fall, dass Werte bereits versendet wurden und
Werte vom MSB storniert werden mussen.
der Messlokation

2 ref Aufbereitung | -- --
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2.7.7. SD: MSB der Marktlokation stellt selbst Reklamationsbedarf fest

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

1 ref Stornierung Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Werte vom MSB ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
der Marktlokation zur Verfugung stellen kann und Werte bereits ver-

sendet wurden und storniert werden muissen.

2 ref Aufbereitung | -- Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
und Ubermittlung ohne das hinzuziehen des MSB der Messlokation
von Werten vom zur Verfugung stellen kann
MSB der Marktlo-
kation

3 Reklamation Unverzuglich nach  |Im Fall, dass der MSB der Marktlokation die Werte
Wert einer Mess- | Kenntnisnahme, je- | nicht ohne das hinzuziehen des MSB der Messlo-
lokation doch spéatestens bis | kation zur Verfigung stellen kann und dieser daher

zum Ablauf des 3. Werte beim MSB der Messlokation anfordern
WT nach Eingang Muss.
der Reklamation.
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
4 Bearbeitungs- Unverzuglich, je- Der MSB der Messlokation lehnt die Reklamation
stand bei Beendi- | doch spatestens bis | des MSB der Marktlokation ab.
gung des Pro- zum Ablaufldes 3. In der Ablehnung der Reklamation wird mitgeteilt,
zesses WT nach Eingang
: dass
der Reklamation
durch den MSB der |@) keine Werténderung durchgefiihrt wird oder
Marktlokation. b) ein weiterfihrender Prifprozess zur Klarung
des Sachverhalts veranlasst wurde.
Im Falle von b) erfolgt der weitere Ablauf aul3er-
halb des hier beschriebenen Reklamationsprozes-
ses.
5 ref Stornierung - Im Fall, dass Werte bereits versendet wurden und
Werte vom MSB storniert werden mussen.
der Messlokation
6 ref Aufbereitung | -- --
und Ubermittlung
von Werten vom
MSB der Messlo-
kation
2.8. Use-Case: Stornieren von Werten
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2.8.1. UC-Beschreibung: Stornieren von Werten

Use-Case-Name

Stornieren von Werten

Prozessziel

Stornierung von Ubermittelten Werten bei allen Beteiligten.

Use-Case-Beschreibung

Der MSB der Marktlokation Ubermittelt eine Stornierung fir bereits
Ubermittelte Werte an die Beteiligten, die die zu stornierenden
Werte zuvor Gbermittelt bekommen haben.

Der MSB der Messlokation Uibermittelt eine Stornierung fir bereits
Ubermittelte Werte an den MSB der Marktlokation.

Rollen

e MSB
[ ] NB
e LF
e UNB

Vorbedingung

e Werte wurden zuvor Ubermittelt.

e Die reklamierten Werte sind stornorelevant.

Ausloser:

e Prufergebnis aus Reklamation sieht Stornierung vor oder

e ein versehentlich im Markt Gbermittelter Wert ist zu stornieren.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Bei stornorelevanten Werten kann eine erneute Wertetibermittlung
durchgefiihrt werden.

Nachbedingung im Fehlerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

2.8.2. SD: Stornierung Werte vom MSB der Messlokation
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Stornierung Unverziglich nach Feststel- | --
lung des Stornierungsbe-
darfs.
2 ref Stornierung -- --
Werte vom MSB
der Marktlokation
2.8.3. SD: Stornierung Werte vom MSB der Marktlokation
Nr. | Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Stornierung an NB | Unverzlglich nach Feststel- |~
lung eines Stornierungsbe-
darfs.
2 Stornierung an LF | Unverziglich nach Feststel- | --
lung eines Stornierungsbe-
darfs.
3 Stornierung an Unverziglich nach Feststel- | --
UNB lung eines Stornierungsbe-
darfs.
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2.9. Sternférmige Ubermittlung von Werten aus einem iMS

Das Kapitel beschreibt den Umfang der zwischen einem iMS und dem UNB auszutauschenden Werte
von Messlokationen erzeugender Erneuerbaren Energie-Marktlokationen, die im Rahmen der Netznut-
zungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung keine Verwendung finden.

Bei der sternférmigen Ubermittlung von Werten aus einem iMS erhélt der UNB die Werte direkt aus dem
iMS. Grundlage hierfiir ist eine erfolgreiche Konfiguration des iMS durch den MSB.

Dieses Bild dient zur lllustration der sternférmigen Ubermittlung von Werten aus einem iMS an den
UNB und entspricht nicht den Definitionen des Rollenmodells und den Modellierungsvorgaben.

Die sternférmige Ubermittlung von Werten aus einem iMS an den UNB kommt unter folgenden Rah-
menbedingungen zur Anwendung:

. Der UNB ist, neben dem MSB, der Einzige, der die Werte aus einem iMS erhélt, allerdings nur
fur die Messlokationen der erzeugenden Erneuerbaren Energie-Marktlokationen, welche dem
UNB gemaR den gesetzlichen Regelungen zustehen.

. Es kommt ausschlieRlich der Lastgang / Zahlerstandsgang (1/4-h-Werte) zur Anwendung.

. Es erfolgt die Ubermittlung der Werte in der im iMS vorliegenden Qualitat. Es erfolgt keine Plau-
sibilisierung, Ersatzwertbildung oder Berechnung von Werten, bspw. aus mehreren Messloka-
tionen aul3erhalb des iMS.

. Es erfolgt kein verpflichtendes Datenclearing zu den Ubermittelten Werten.
. Es besteht keine Rickschlusswirkung auf den Rolloutplan des MSB.
. Es erfolgt keine technische Sonderauspragung fir den UNB.

Aufbau der sternformigen Wertlibermittlung aus einem iMS:

. Auf einen konkreten Prozess zum Aufbau der sternférmigen Ubermittiung von Werten wird ge-
genwartig verzichtet, da von einer Standard-Konfiguration fiir den UNB in einem iMS ausgegan-
gen wird.

. Das Kommunikationsdatenblatt mit den Kommunikationsparametern des UNB wird auf der
Homepage des jeweiligen UNB verdffentlicht und kann dort vom MSB abgerufen werden.

. Die erforderlichen Zertifikate miissen vorliegen.

. Jeder MSB, der fur den Einbau von einem iMS von Messlokationen einer erzeugenden Erneu-

erbaren Energie-Marktlokation verantwortlich ist, informiert im Vorfeld den zustandigen UNB
Uber seine Kommunikations-und Zertifikatsinformation per E-Mail als Vorbereitung der Kommu-
nikation der Werte. Sofern ein automatisches Bereitstellen der Werte gegeniiber dem UNB ohne
vorherige Kontaktaufnahme gewahrleistet ist, kann die vorherige Kontaktaufnahme entfallen.
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Voraussetzung fiir den Aufbau der sternformigen Ubermittlung von Werten aus einem iMS ist
insbesondere, dass der Austausch der Kommunikationsparameter und Zertifikatsinformationen
zwischen UNB, MSB sowie iMS erfolgreich abgeschlossen ist.

. Die Parameter fiir die Parametrierung eines iMS zur Ubermittlung von Werten an den UNB

werden vom MSB vorgegeben.

2.10. Ubermittlung und Stornierung von Zahlerstadnden bei KME (ohne RLM) und mME von

einem LF oder NB an den MSB der Messlokation

2.10.1. Use-Case: Ubermittlung von Zahlerstdanden vom LF oder NB an MSB

2.10.2. UC: Ubermittlung von Z&hlerstidnden vom LF oder NB an MSB

Use-Case-Name

Ubermittlung von Zahlerstanden vom LF oder NB an MSB

Prozessziel

Der LF bzw. NB hat den Zahlerstand an den MSB der Messloka-

tion Ubermittelt.

Use-Case-Beschreibung

Der LF bzw. NB Ubermittelt den Zahlerstand an den MSB der

Messlokation, der zu der Zeit der Ablesung der Messlokation zu-

geordnet war.

Rollen

e LF
NB

MSB

Vorbedingung

Der MSB der Messlokation kennt die Messlokation.

Dem LF oder NB liegt im Rahmen einer Ablesung fiir KME

ohne RLM oder mME ein eigen erfasster Zahlerstand bzw.
Zahlerstand durch eine Kundenablesung vor.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der zuvor vom MSB der Messlokation plausibilisierte Zahlerstand

wird erst an den MSB der Marktlokation tGbermittelt, wenn ein Aus-

I6ser zur Ubermittlung (WiM Kapitel 11l. 2.6.9 ,Darstellung der zu

Ubermittelnden Werte*) vorliegt.

Nachbedingung im Fehlerfall

Fehlerfalle
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Use-Case-Name Ubermittlung von Zahlerstanden vom LF oder NB an MSB

Weitere Anforderungen

2.10.2.1. SD: Ubermittlung von Zahlerstdnden vom LF oder NB an MSB

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 ref Ubermittlung | -- --
von Zahlerstan-
denvom LF

ref Ubermittlung | -- -
von Zé&hlerstéan-
den vom NB

N

2.10.2.2."  SD: Ubermittlung von Z&hlerstdnden vom LF
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Nr. |[Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

1 Zahlerstand

Unverziiglich.

(Messlokation)

2 ref Aufbereitung

Die Fristen flr die

und Ubermittlung

Ubermittlung der

von Werten vom

Werte vom MSB der

MSB der Messlo-

Messlokation an den

kation

verantwortlichen
MSB der Marktloka-
tion und vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten-be-
schreibt.die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu Ubermit-
telnden Werte".

2.10.3. SD: Ubermittlung

von Zahlerstdnden vom NB
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Nr. |[Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

1 Zahlerstand

Unverziiglich.

(Messlokation)

2 ref Aufbereitung

Die Fristen fiur die

und Ubermittlung

Ubermittlung der

von Werten vom

Werte vom MSB der

MSB der Messlo-

Messlokation an den

kation

verantwortlichen
MSB der Marktloka-
tion und vom verant-
wortlichen MSB der
Marktlokation an die
Berechtigten be-
schreibt die Tabelle
im Kapitel “Darstel-
lung der zu dbermit-
telnden Werte".

2.10.4. Use-Case: Stornierung von Zahlerstanden vom LF oder NB an MSB

2.10.4.1. UC: Stornierung von Zahlerstdanden vom LF oder NB an MSB
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Use-Case-Name

Stornierung von Zahlerstdnden vom LF oder NB an MSB

Prozessziel

Der LF bzw. NB hat den an den MSB der Messlokation Ubermittel-
ten Zahlerstand storniert.

Use-Case-Beschreibung

Der LF bzw. NB Ubermittelt die Stornierung an den MSB der
Messlokation, der zu der Zeit der Ablesung des zu stornierenden
Zahlerstands der Messlokation zugeordnet watr.

Rollen

e |F
e NB
e MSB

Vorbedingung

e Der MSB der Messlokation kennt die Messlokation.

e Der LF oder NB hat im Rahmen einer Ablesung fiir KME
ohne RLM oder mME einen eigen erfassten Zahlerstand
bzw. Zahlerstand durch eine Kundenablesung an den MSB
der Messlokation Ubermittelt.

e Der LF oder NB stellt einen Stornierungsbedarf des durch ihn
an den MSB der Messlokation Gibermittelten Zahlerstands
fest.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Sofern der zu stornierende Zahlerstand vom MSB der Messloka-
tion bereits an den MSB der Marktlokation tibermittelt wurde und
die Stornierung plausibel ist, ist dieser Zahlerstand vom MSB der
Messlokation beim MSB der Marktlokation zu stornieren.

Nachbedingung im Fehlerfall

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen

Wurde der zuvor durch den LF bzw. NB Ubermittelte Zahlerstand
durch.-den MSB der Marktlokation ibermittelt, hat dieser Zahler-
stand weiterhin Giltigkeit, solange der MSB der Marktlokation die-
sen Zahlerstand nicht gegentber LF und NB storniert.

2.10.4.2. SD: Stornierung von Zahlerstdnden vom LF oder NB an MSB
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Aktion Frist Hinweis/Bemerkung

ref Stornierung | -- -
von Zahlerstan-

den vom LF

N

ref Stornierung - -
von Zahlerstan-

den vom NB

2.10.4.3. SD: Stornierung von Zahlerstdnden vom LF
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Stornierung Unverziglich nach | --
Feststellung des
Stornierungsbe-
darfs.
2 ref Stornierung - -
Werte vom MSB
der Messlokation

2.10.4.4. SD: Stornierung von Zahlerstdnden vom NB

Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Stornierung Unverziglich nach | --
Feststellung des
Stornierungsbe-
darfs.
2 ref Stornierung - -
Werte vom MSB
der Messlokation

3. Prozesse zu den Leistungen des MSB

Letztverbraucher bzw. vom Letztverbraucher beauftragte Dienstleister kdnnen Standard- bzw.
Zusatzleistungen nach MsbG vom MSB mittels nachfolgender Prozesse per EDIFACT beim
MSB anfragen und bestellen. In manchen Féllen ist eine Gerateparametrierung notwendiq, die
vom MSB der Marktlokation automatisch beim MSB der Messlokation bestellt werden kann.
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3.1. Use-Case: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT

3.1.1 UC: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT

Use-Case-Name

Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen
pEMT

Prozessziel

Der pEMT hat eine Leistung des MSB bestellt.

Use-Case-Beschreibung

Der pEMT fragt beim MSB, ob die im Leistungskatalog des MSB
enthaltene Leistung fir die Marktlokation erbracht werden kann.
Sofern dies mdglich ist, teilt der MSB dies unter Angabe des Prei-
ses fur diese Leistung mit. Der pEMT kann daraufhin die Leistung
bestellen und der MSB startet die gaf. notwendige Parametrierung
des Gerats.

Rollen e MSB
o pEMT
Vorbedingung e Die edifact-Kommunikation zwischen MSB und pEMT wurde
aufgebaut.

e Dem pEMT liegt der aktuelle Leistungskatalog des MSB vor.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der MSB erbringt die vom pEMT bestellte Leistung und Ubermittelt

die angeforderten Werte.

Nachbedingung im Fehlerfall

Das Vorgehen in Fehlerfallen ist bilateral zu klaren.

Fehlerfalle

e Die angefragte Leistung ist nicht in dem Leistungskatalog des
MSB enthalten.

e Die angefragte Leistung kann an dieser Marktlokation nicht er-
bracht werden.

Weitere Anforderungen

Die Anfrage zur Beendigung einer wiederholten Leistungserbrin-
qung bzw. eine Stornierung einer einmaligen Leistungserbringung
Ubermittelt der pEMT bilateral an den MSB.

3.1.2 SD: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Anfrage Leistung - =
2 Antwort Unverziglich, spates- Der MSB teilt mit, ob die Leistung an der
tens 2 WT nach Ein- Marktlokation méglich ist. Er teilt den Preis
gang der Anfrage fur die jeweilige Marktlokation mit.
Sofern die Leistung nicht an der angefragten
Marktlokation méglich ist, informiert der MSB
den pEMT Uber die Grinde. Der Prozess
endet in diesem Fall und der pEMT startet
ein bilaterales Clearing mit dem MSB in dem
qaf. ein Geratewechsel gepruft wird.
3 Bestellung Leistung Unverziglich, spates- Sofern 20 WT nach Prozessschritt 2 Uber-

tens innerhalb von 20

schritten werden, ist eine erneute Anfrage zu

WT

stellen.
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Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
4 Antwort Unverziglich, spates- Sofern die bestellte Leistung nicht an der an-
tens 2 WT nach Ein- gefragten Marktlokation erbracht werden
gang der Bestellung kann informiert der MSB den pEMT unter
Angabe der Griinde. Der Prozess endet in
diesem Fall und der pEMT startet ein bilate-
rales Clearing mit dem MS in dem ggf. ein
Geratewechsel gepruft wird.

5 Ref. Parametrierung ei- | Parallel zu Prozess- Sofern eine Parametrierung des Gerats fiir
ner Messlokation auf- schritt 4 die Erbringung der Leistung notwendig ist,
grund Bestellung eines veranlasst der MSB der Marktlokation die
PEMT Parametrierung.

6 Information zu Para- Unverziglich, spates- Der MSB informiert. den pEMT Uber den Ab-
metrierung tens 1 WT nach Pro- schluss der Parametrierung. Sofern eine Pa-

zessschritt 5 rametrierung der Messlokation nicht mdglich
istinformiert der MSB den pEMT uber die
Grinde.

3.2. Use-Case: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

3.2.1 UC: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

Use-Case-Name

Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen

PpEMT

Prozessziel

Die aufgrund der vom pEMT bestellten Leistung notwendige Para-

metrierung der Messlokation ist erfolgt.
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Use-Case-Name

Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen
pEMT

Use-Case-Beschreibung

Der MSB der Marktlokation leitet den Auftrag des pEMT zur Para-
metrierung der Messlokation an den MSB der Messlokation weiter.

Rollen

e MSB

Vorbedingung

e Die Leistung ist fur die Marktlokation verfiuigbar.
e Der pEMT hat eine Leistung beim MSB der Marktlokation be-
stellt, die eine Parametrierung der Messlokation erfordert.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der MSB erbringt die vom pEMT bestellte Leistung.

Nachbedingung im Fehlerfall

Das Vorgehen in den Fehlerféallen ist bilateral zu klaren:

Fehlerfalle

Die gewiinschte Parametrierung ist an der Messlokation nicht még-
lich.

Weitere Anforderungen

3.2.2 SD: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

Nr. |Aktion

Frist Hinweis/Bemerkung

=

Bestellung einer Leis-
tung auf Ebene der
Messlokation
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=

Aktion

Frist

Hinweis/Bemerkung

N

Antwort

Unverziiglich, spates-

Sofern die Leistung nicht an der angefragten

tens 2 WT nach Ein-

Messlokation mdglich ist, informiert der MSB

gang der Anfrage

der Messlokation den MSB der Marktloka-
tion Uber die Griinde.

3.3. Use-Case: Ubermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT

3.3.1 UC: Ubermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT

Use-Case-Name

Ubermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT

Prozessziel

Der pEMT erhélt die beauftragte Leistung.

Use-Case-Beschreibung

Der MSB der Marktlokation Ubermittelt die beauftragte Leistung an

den pEMT qgf. unter Einbezug des MSB der Messlokation.

Rollen

e NMSB
° DEMT

Vorbedingung

e Der pEMT hat den MSB mit der Erbringung der Leistung be-

auftragt.

e Sofern eine Gerateparametrierung notwendig ist, wurde diese

erfolgreich umgesetzt.

Nachbedingung im Erfolgsfall

Der MSB kann die erbrachte Leistung in Rechnung stellen.

Nachbedingung im Fehlerfall

Das Vorgehen in den Fehlerféallen ist bilateral zu kléren.

Fehlerfalle

Weitere Anforderungen
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3.3.2 SD: Ubermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT
Nr. |Aktion Frist Hinweis/Bemerkung
1 Ubermittlung der be- Die Haufigkeit und Frist | --

stellten Leistung

richtet sich nach der
vereinbarten Leistungs-
erbringung.zwischen
MSB der. Marktlokation

und pEMT.

N

Ubermittlung der be-

Die Haufigkeit und Frist

stellten Leistung

richtet sich nach der
vereinbarten Leistungs-

erbringung zwischen
MSB der Marktlokation

und pEMT.
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